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Cine friedmHundgebuna .
Das marolfamfdje Abenteuer findet daS deutsche wie

das französische Proletariat in gleicher Weise auf der Wacht .
Wie die deutsche , so weist die sranzösische Arbeiterklasse mit

Abscheu den Gedanken von sich , daß wegen kapitalistischer
Bereicherungsinteressen die großen Kulturnationen in kriegerische
Abenteuer verwickelt werden könnten .

Aus Paris meldet uns ein Privattelegramm :
Die „ Humanits " veröffentlicht eine Resolution der Ber -

wnltungskommission der geeinigten Partei . Die Kommission er -
klärt , daß die Französische Sektion der Internationale bereit sei ,
gemäß den Beschlüsse » des Internationalen Sozialistischen Kon -

greffes sich nötigenfalls mit allen Mitteln dem Aus -

bruch eines bru der mörderischen Krieges zu
Widersetzen .

Die Kommission wird an den am Sonntag zusatiiuientretcndcn
Gencralrat der Partei die Aufforderung richten , die Erklärung
abzugeben , daß Marokko nicht die Knochen eines

einzigen französischen Arbeiters wert ist . Sir
wird de » Gencralrat auffordern , eine energische Aktion der
gesamte » Partei zu beschließen , um die Regierung zu jenen
Maßregeln zu zwingen , die die Sicherung des Friedens verbürgen .

Die Initiative unserer französischeu Vruderpartei wird

ton der deutschen Sozialdemokratie mit den Gefühlen
wärmster Sympathie und freudiger Genug -
t u n g aufgenommen . Sind doch diese Beschlüsse getragen
von dem Bewußtsein der innigen Gemeinschaft , die uns in

unverbrüchlicher Solidarität mit unseren französischeli Kampf -
genossen verbindet . Unsere Freunde können dessen gewiß
sein , daß die deutsche Arbeiterklasse denkt wie sie :

Marokko ist nicht die Knochen eines einzige » französischen ,
nicht die Knochen eines einzigen deutscheu Arbeiters wert .

Die diplomatifchen Verbandlungen .
Im französischen Ministerrat wurden gestern die Nickt -

linien für die Verhandlungen mit Deutschland festgesetzt .
Offiziell sind sie nicht verlautbart worden , lieber ihren In¬
halt verlautet folgendes :

Frankreich lehnt eine Teilung Marokkos , die Deutsch -
land auch nicht verlangt hat , durchaus ab , da eine solche sowohl
den Berträgen mit Muley Hafid widersprechen , als auch den » ord -

afrikanischen Interessen Frankreichs sowohl als denen Englands zu -
widerlaufen würde . Frankreich vertritt den Standpunkt , daß sich seit
Monaten in Marokko nichts geändert hat , daher das plötzliche
Eingreifen Deutschlands unerklärlich und un -

gerechtfertigt sei . Es beharrt auch ferner auf dem Stand -

Punkt des AlgecirasvertrageS . Den Zug nach Fes habe eS auf

Aufforderung des Sultans Muley Hafid unternomnien . Es gedenke
aber nicht in Fes zu bleiben , sondern ohne Verzug mit der R ä u -

mung von Fes , Melines und Rabot zu beginnen unter Zurück -

lassung kleiner Besatzungen an der Straße von Rabot nach FeS .
Nach diesem Rückzug müsse Deutschland angeben , worin es die

Acnderung der Verhältnisse in Maroklo erblicke und welche
Wünsche es habe .

Das wichtigste ist jedenfalls , daß die Herren Diplomaten
zu verhandeln beginnen und die Verwirrung , die sie an -

gerichtet haben , wieder lösen . Die deutsche Regierung wird

wohl endlich erklären müssen , was sie denn eigentlich
will . Aus ihrem bisherigen Verhalten läßt sich ja ein Plan
überhaupt nicht erkennen . Denn daß Herr v. Kiderlen -

Wächter nur die Absicht gehabt haben soll , England zu
einem aktiveren Vorgehen in Marokko anzustacheln , die deutsch -

französischen Beziehungen zu verschlechtern und den englisch¬
deutschen Gegensatz zu verschärfen , kann man doch nicht gut

annehmen . Das ist aber bisher die Bilanz der ersten Woche
des Marokkoabenteucrs .

»

England und ?Zgad ! r .
London , 7. Jnli . <Eig . Ber . ) Der Satz in der Erklärung

Asgliiths : „ Ich wünsche , daß es deutlich verstanden werden möge ,

daß die Regierung seiner Majestät der Ansicht ist , daß in Marokko

eine neue Lage geschaffen worden ist , bei der e-Z möglich ist , daß

künftige Entwickelungsphascn die britischen Interessen in direkterer

Weise , als cS bisher der Fall war , berühren werdeir " , hat hier ohne

Zweifel beruhigend auf die Gemüter gewirkt . Man legt die Er -

klärung allgemein so aus , daß England unter keinen Um -

ständen zugeben wird , daß sich Deutschland an der

marokkanischen Küste fe st setzt . Die . Daily New " , daS

überaus deutschfreundliche Organ der bürgerlichen Friedensfreunde ,

schreibt heute zu diesem Thema : . Mit . britischen Interessen "
meinte der Ministerpräsident zweifelsohne Interessen der Strategie

zur See und der Verteidigung . Der Besitz eines Hafens und einer

Reede von praktischer Bedeutung im nördlichen Teile des Atlantischen

Ozeans würde den Kricgswert der deutschen Flotte ungeheuer ver -

mehren und mehr als verhältnismäßig unsere nationale Sicherheit
vermindern . Solange die Stützpunkte der deutschen Flotte auf die

fast gänzlich geschlossenen Gewässer der Nordsee , von der die Ostsee

nur ein ungeheuerer Arm ist , beschränkt sind , sollte die Einschließung
der deutschen Flotte in Kriegszeiten für unsere beträchtlich

größere Flotte durchführbar sein und die nach diesen Inseln

führenden Seewege würden nicht bedroht iverden . Wenn aber Deutsch -
land in Besitz eines Stützpunktes im nördlichen Atlantischen Ozean
kommt , so wird eine Einschließung kaum durchführbar sein . Im
Augenblick der Kriegserklärung würde die deutsche Flotte , hin -
länglich mit Kohlen und Munition versorgt , in die See stechen
können , um die atlantischen Seewege wenigstens genügend lange zu
bennruhigcn , um die Versicherungsprämien auf einen unerschwing -
lichen Punkt zu treiben , was praktisch zu einer Hungersnot in
diesem Lande führen würde . Es liegt ans der Hand , daß eine Ver -

folgung schwierig und gefährlich sein würde . Unsere Flottenmacht .
obwohl sie im ganzen überlegen ist . würde vor der Alternative
stehen , sich entweder zu teilen , um die Nachforschung zu erleichtern ,
wodurch sie sich der Vernichtung im einzelnen aus -
setzen würde , oder zusammenzilbleiben , was eine Verfolgung
fast nutzlos machen würde . Auf jeden Fall würde ein Teil
der Flotte abgesondert werden müssen , um die deutsche Flotte
zu verhindern , nach ihrem Stützpunkt zur Neuausrüstung znrückzu -
kehren . So hat denn Großbritannien , ganz abgesehen von der

marokkanischen Frage als solcher , ein direktes und Person -
liches Interesse an den . künftigen Entwicklungs¬
phasen " in Agadir . Es ist klar , daß die Lage
außerordentlich gefährlich ist . "

Wenn diese Ausführlnigen die Stimmung des friedfertigsten
Teils der englischen Bevölkerung wiedergeben , so kann man sich
leicht vorstellen , wie sich das deutsche Abenteuer in Agadir in den
Köpfen der Chauvinisten ausnimmt . Mag Kidcrlen - Wächter seinen
Pfeil ins Blaue oder auf ein bestimmtes Ziel geschossen haben ,
sicher ist , daß er Großbritannien an einer empsind -
lichen Stelle getroffen hat . Für das Jnselreich ist fortan
die Marokkofrage nicht nur eine Frage der imperialistischen Politik ,
sondern eine Frage der Existenz .

Vor einigen Monaten gab Herr Lloyd George der Hoff -
nung Ausdruck , daß die Flottenlasten im kommenden Jahr
beträchtlich verringert werden könnten , wenn nichts dazwischen
käme . Die störenden Ereignisse haben sich f r ü h e r eingestellt
als man erwartete . Daher auch der unbändige Jubel der Geschäfts -
Patrioten aller Länder , die schon neue Panzerplatten »
aufträge wittern .

. »

Eine offiziöse Stimme .

London , 8. Juli . Die . West min st er Gazette� meint

untex Bezugnahme auf die Darstellung des . Figaro " und des

„ Temps " über die letzten deutsch - französischen Pourparlers , die
beiden Mächte würden einen Ausgleich auf dem Bode » des
„tlo at äes " zu erreichen suchen . Das Blatt fährt fort
In diesem Falle darf als sicher gelten , daß England
nicht französischer sein wird als Frankreich
und nicht einen Ausgleich hindern wird , welcher den

legitimen Ehrgeiz Deutschland befriedigte . Es würde unserem
eigenen und den Wellfrieden dienen , daß Deutschland eine an -

gemessene Befriedigung seiner kolonialen

Wünsche erhielte und die Idee los würde , daß Eng
land ihm im Wege stehe . Aber wenn die Angelegenheit
diese Wendung nimmt , und die Algecirasakte durch ge>
meinsame Zustiminung aufgehoben werden soll , haben wir

unsere Interessen zu wahren und haben die Fragen niit Deutschland
zu erledigen , die wir in einer allgemeinen Verhandlung
aus der Welt geschafft sehen möchten . Bis zu diesem Grade

ist der „ Lolal - Anzeiger " berechtigt , aus Asquiths Rede zu schließen�
daß wir uns freie Hand bewahren und britische Politik
verfolgen , jedoch stets im Einklang mit unseren vertrag «
lichen Verpflichtungen .

.

Englische Flottenkonzentration vor Marokko .

London , 8. Juli . AttS Gibraltar wird gemeldet , daß heute eine

Division der britischen Mittelmeerflotte dort eingetroffen sei .

Französische Truppenbewegungen in Marokko .

London , 8. Juli . Aus Tanger meldet die . Times " , daß General
Moiniers Kolonne MclcncS verlaffen habe und in westlicher Richtung
nach dem Lemmnrlande marschiere , um sich mit den Truppen deS
Generals Ditte zu einem Sühnczuge nach dem Süden und zu einer

Strafexpedition gegen die ZaerS zu vereinigen . 120( 1 Mann ver¬
bleiben in Fez , wo sie die zur Sicherung der Ordnung in der Haupt »
stadt ankommenden Truppen deS Maghzen erwarten werden .

Wie die . Agence HavaS ' meldet , haben die Semurs am 2. Juli
die Vorhut der Kolonne des Generals Moinier angegriffen , sind
aber mit Verlusten zurückgeschlagen worden . Auf französischer Seite

ist ein algerischer Gouinier gefallen , 62 Mann wurden verwundet .

Ein französisch -spailischer Konflikt in Elksar .
Madrid , 8. Juli . Unter Vorbehalt wird ans Elksar über

Tanger berichtet : Oberst Sylvcstre ließ dem Kaid Bendahan
mitteilen , daß er , um Unruhen vorzubeugen und Zwischen -
fälle zu vermeiden , allen Soldaten , außer den zum Polizeidienst
von Larrasch gehörenden , verboten habe , sich mit Waffen in den

Straßen von Elksar zu zeigen . Der französische Instrukteur der am
anderen Ufer des Luckos lagernden Mahalla , Leutnant Tissier ,

begab sich darauf nach Elksar und soll dort unter Berufung auf die

Autorität des Sultans den KaidS Gazuli und Bendahan mitgeteilt
haben , daß sie nicht verpflichtet seien , die Anordnung deS Oberst
Sylvestre zu gehorchen . Dieser , davon benachrichtigt , habe den Leut -
nant Tissier darauf aufmerksam gemacht, daß er nur seine getroffene
Anordnung aufrecht erhalten könne . Der französische Konsularagent
hat wegen des Vergehens des Oberst Sylvestre eine » Protest an
den spanischen Konsul eingereicht .

von Ketteier bis Kecker .
Die Ultramontanen rüsten für ihre Jahresparade , den

Katholikentag , der Anfang nächsten Monats in M a i n z
stattfinden soll . Die diesjährige Generalversammlung der

Katholiken Deutschlands wird eine besondere Bedeutung da »

durch erhalten , daß sie in Mainz stattfindet , der Wiege der

Katholikentage und dem Wirkungsort des Bischofs
Kettele r . Vom 3. bis 6. Oktober 18 - 18 tagte in Mainz
die „erste Versammlung der katholischen Vereine Deutschlands " ,
aus der sich im weiteren Verlauf die Katholikentage ent »

wickelten . Bei dieser Gelegenheit hielt Wilhelm Emanuel
v. Kcttclcr , der damals noch einfacher Landpfarrer in West »
falcn war , seine erste Rede zur sozialen Frage . Zwei Jahre
darauf war er Bischof von Mainz und als solcher hat er sich

durch sein Eingreifen in die politische und soziale Bewegung
seiner Zeit einen Namen gemacht . Da in dieses Jahr sein
hundertster Geburtstag fällt , so wird er dem Mainzer
Katholikentag eine besondere Weihe geben , und in den Aus »
rufen wird mit besonderem Nachdruck auf diesen Umstand bin -

gewiesen :

Was der diesjährigen Tagung besondere Weihe und Würde

gibt , ist die Feier des Zcntenariums der Geburt des großen
Bischofs Wilhelm Emanuel Freiherr « von
Kettele r. Auf das Wort dieses geistesgewaltigen unerschrockenen
Kämpfers für GottcL Ehre und der Kirche Freiheit , dieses weit -
blickenden und Ivarmsllhlenden VollSsrenndes , dieses bahn¬
brechenden Führers ans dem Gebiets der

sozialen Frage horchte man im ganzen kalholischen Deutsch¬
land , während er in der Mainzer Diözese siebenundzwanzig
Jahre hindurch mit unbeugsamer Kraft den Hirtenstab des hl .
Bonifazius führte .

Man weiß : Der Klerikalismus gründet sich auf der

Autoritätsfurcht . Himmelhoch ragen über der nichtigen und

sündhaften Masse die weltlichen und geistlichen Führer , die

Priester , die Bischöfe , die Heiligen . Zur höheren Ehre des
Klerikalismus wird gar mancher ins Heldenhafte , ins Ueber -

natürliche und Verchrungswürdige erhoben , wo der unbefangene
Sinn nur das Durchschnittsmaß sieht . So ist es auch mit

Bischof Kctteler , den die klerikale Legende zum „ bahn -
brechenden Führer auf dem Gebiete de »

sozialen Frage " gestempelt hat , um das gläubige Ge »

folge zu dem Schlußsatz zu leiten : Wer kann außer uns

solche Männer aufweisen ? Ruhm und Ehre unserer heiligen
Kirche und unserm glorreichen Zentrum I

Bischof Ketteler war nichts weniger als ein Bahnbrecher
auf dem Gebiete der sozialen Frage . Er selber war darin

ehrlicher als seine gegenwärtigen Lobredner ; er hat nie ein
Hehl daraus gemacht , daß er sich in der Arbeiterfrage nvr
als Dilettanten fühle .

„ Ich verstehe von dieser Frage sder Arbeiterfrage ) nicht inlchr
als ich mit gesundem Menschenverstand fassen
kann . Tiefere Einsicht fehlt mir , obwohl ich da »,
was die Tagespresse über diese wichtige Angelegenheit
bringt , lese , um mir ein richtiges Urteil zu bilden . "

So schreibt Ketteler Anfang 1864 an — Lassalls , den er
um Rat in Arbeiterangelegenheitcn bittet . Und in einem
anderen Briefe aus den sechziger Jahren gesteht er ein . '

Er könne sich mit den volkswirtschaftlichen Dingen , deren Bc «
dcutung ihm an so vielen Erscheinungen deS Lebens täglich vor
Auge » trete , nicht mit der eingehenden Gründlich -
k e i t b e f a s s e n , wie es zu einer erschöpfenden Behandlung der
Angelegenheit nötig wäre .

Den Arbeitern selber ist Ketteler nie näher getreten ; es
blieb zeitlebens was vom Bauernpastor in ihm stecken , der
die Kraft und das Heil des Volkes in der Landbevölkerung
erblickte . Das Wirken in den Städten kostete ihm , wie sein
Vertrauter , der Domkapitular Heinrich bezeugt , vielfach
große Ucbersvindung , am meisten zog es ihn immer zum Land -
Volk hin .

Gegenüber solchen Bekenntnissen von berufener Seite
nimmt sich das Gerühmc der Klerikalen von dem „ sozialen
Bahnbrecher " doch etwas merkwürdig aus , und es kann
auch auf Grund der Kcttelerschcn Schriften nachgewiesen
iverden , daß der Mainzer Bischof zeitlebens in seinem sozialen
Wirken von anderen , nanientlich von der S 0 z i a l d e m 0 -
kratie gezehrt hat . Wenn er im Jahre 1848 auf der
Mainzer Katholikenversammlung eine Rede über die soziale
Frage gehalten und nachher beim Festmal ein Hoch aus die
„ Armen des deutschen Volkes " ausgebracht hat ,
was will das besagen in einer Zeit , wo es von
Volks - und Menschenfreunden , von Staats - und Gesell -
schaftsrettern , von sozialen Plänen und Verheißungen
wimmeitel " Und wenn er weiter in jener Zeit eine Reihe
von Predigten über die soziale Frage hielt , so muß man sie
gelesen haben , um zu ermessen , wie wenig sie den Kern der
Sache trafen und wie weit sie zurückblieben hinter den Be -
strebungen und Forderungen , die sich aus der gärenden Bc -
wegung der damaligen Arbeiterklasse losrangen .

Als in den sechziger Jahren , nach langer Ruhe , Ketteler
sich wieder der Arbeiterfrage zuwandte , da war unterdes Las -
salles „ Offenes Antlv ortschreiben " erschienen .
war der Allgemeine Deutsche Arbeiterverein
gegründet worden und hatte die sozialistische Agitation eingesetzt ,
die mit vielem Erfolg auch in die Diözese des Mainzer Bischofs



vordrang . Da wandte sich Ketteler in seinem bekannten

Briefe vom 16 . Januar 1864 an Lassalle und bat ihn um

„ Rat in der Arbeiterangelegenheit " . Lassalle lehnte , da das

Schreiben anonym gehalten war . ein näheres Eingehen darauf
ab und verwies den Absender auf sein Offenes Antwort -

schreiben . Ketteler befolgte diesen Rat mit soviel Eifer und

Erfolg , daß seine kurz danach erschienene Schrift : „ Die

Arbeiterfrage und das Christentum " in ihrem
sozialpolitischen Teil sich fast durchweg auf Lassalles Gedanken

gründet , die dann allerdings durch die Vermischung mit dem

Christentum , der Erbsünde und anderen mystischen Dingen ein

Merkwürdiges Aussehen erhielten .
Als Bischof Ketteler 1869 in einer vor Offenbacher Ar

beten gehaltenen und auch als Schrift erschienenen Rede zum

ersten Male praktische Forderungen zum Schutze und zur

Fürsorge der Arbeiter aufstellte , da waren sozialdemokratische
Arbeitervertreter im norddeutschen Reichstage schon einige

Jahre auf diesem Gebiete tätig gewesen . 1867 schon war

Schweitzer mit einem Arbeiterschntzgesetzentwurf aufgetreten ,
der den Maximalarbeitstag , die Koalitions -

f reih ei t , eine parlamentarische Kommission

zur Untersuchung der Arbeiterverhält '

nisse forderte . 1869 bei der Beratung der Gewerbe -

ordnung wiederholte Schweitzer diese Forderungen und er und

seine Genossen , namentlich F r i tz s ch e , bemühten sich durch

Stellung arbeiterfreundlicher Anträge möglichst etwas für die

Arbeiter herauszuschlagen . Genosse Bebel war es , der bei

dieser Gelegenheit einen vollständigen Gesetzentwurf für G e -

werbegertchte einbrachte . Ketteler gesteht denn auch in

seiner Offenbacher Rede zu , dast ihm die parlamentansche

Tätigkeit der Sozialdemokraten als Vorbild gedient hat . So

sagt er bezüglich seiner Forderung des Verbotes der

gabrikarbeit schulpflichtiger Kinder :

Namentlich hat A r i tz s ch e noch vor kurzem im Parlament

mit grober Entschiedenheit verlangt , daß die Arbeit der

Schulkinder gesetzlich verboten werde . Er hat bei

dieser Gelegenheit in ergreifender Weise aus die Erfahrungen

seines eigenen Lebens hingewiesen , da er selber von Jugend auf

in Fabriken gearbeitet hat . Alle Erfahrungen meiuesLebens

stimmen mit den Behauptungen des Arbeiters

Fritzsche über die Arbeit der Schulkinder in den

Fabriken überein .

Es muh zugestanden werden , daß die Forderungen , die

Ketteler zugunsten der Arbeiter stellte , für die damalige Zeit

recht weit gingen . Aber ein „ Bahnbrecher " ist er auf sozialem
Gebiete nicht gewesen ; aus diesen Namen kann nur die Sozial -
demokratte Anspruch machen und Kettelers Abhängigkeit von

ihr ist denn auch bei jedem Schritt , den er in der Arbeiter -

frage unternommen hat . nachzuweisen .
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Wie es in 8em Aufruf zum Mainzer Katholikentag heiht ,

hat bas „ ganze katholische Deutschland " auf das

Wort des „ großen Bischofs " gehorcht in der Zeit , da er auf

dem Mainzer Bischofsstuhl sah . Ketteler starb 1877 . Was

hat das Zentrum , was hat das katholische Deutschland bis

dahin getan , um die Forderungen Kettelers durchzusetzen ?

Auf den Katholikentagen . wurden die Anträge , die

sich im Sinne von Kettelers Programm bewegten , beiseite ge »

schoben . Im Parlament rührte das Zentrum keinen

Finger , um die Forderungen des „ weitblickenden
Volksfreundes " geltend zu machen . Und die ch r i st >

l ichsoziale Bewegung der katholischen Arbeiter am

Niederrhein , die sich in den sechziger und siebziger Jahren

auf Grund des Kettelerschen Programms entwickelt hatte ,

hat das Zentrum mit Gewalt und Tücke

unterdrückt . So „horchte " das „ ganze katholische

Deutschland " auf Kettelers Worte !

Und wie hat später das Zentrum sich den Forderungen
des „ Bahnbrechers auf dem Gebiete der sozialen Frage "
gegenüber verhalten ? Im Jahre 1873 gab Ketteler eine schon

zwei Jahre vorher verfaßte Schrift heraus : » Die Katho¬

liken im Deutsche n Reiche . Entwurf zu einem

politischen Programm . " Darin findet sich die

Forderung Verminderung des Militäretats , zu
deren Begründung gesagt wird , daß ein Volk in Waffen unter

Beibehaltung des Systems der stehenden Heere „ krank -

h afte und auf die Dauer unerträgliche Zu
st ä n d e " seien . Ketteler klagt über den „ enormen
M i l i t ä r e t a t " und sieht mit Grauen dem Wachstum der

Ausgaben entgegen , wenn das „ Wettrennen bezüg -
l i ch der R ü st u n g e n " andauert :

Solche Lasten an Menschen und ' Geld überschreiten
weit alles , was der Staat von seinen Angehörigen zu fordern

berechtigt ist . Die Verminderung des Militnretats ist deshalb
ein dringendes Bedürfnis .

In den siebziger und achtziger Jahren hat das Zentrum
sich im Sinne Kettelers dem Militarismus gegenüber ab -

lehnend verhalten . Als es aber in den neunziger Jahren
Regienmgsjm - tei wurde , d a stellte sich beim Zen -
trum au ' ch die Bewilligungslust ein , die schließ -
lich vor keiner Heeres - und Flottenvorlage mehr versagte ,
mochte die Forderung noch so hoch sein . Im Jahre 1873

betrug der Militäretat den Ketteler „ enorm " nannte , noch
nicht eine halbe Milliarde . Heute beträgt er weit mehr als

das Dreifache : 1790 Millionen Mark ! Dank dem Zen -
r u m , das einen Bischof Ketteler bis in alle Himmel erhebt ,

um dann das Gegenteil dessen zu tun , was er gefordert hat !
In seiner Programmschrift erklärt Ketteler den „ Wegfall
der Steuer auf die notwendig st en Lebens -

bedürfnisse " als eine „ wohlberechtigte Forderung " .
Kaum hatte Bischof Ketteler die Augen geschlossen , als sich
das Zentrum , um Zugeständnisse auf kirchenpolitischem Ge -
biete herauszuschlagen , auf die Steuer - und Zollpolitik Bis -
marcks verpflichtete und damit jene Ausplünderung
der Massen einleitete , die wahrhaft verwüstend wirkt auf
den leiblichen und sittlichen Zustand des Volkes . Der Zoll -
tarif von 1992 und die Reichsfinanzreform von
1999 sind die jüngsten Leistungen des Zentrums auf diesem
Gebiete , deren Verwerflichkeit gekennzeichnet sind durch das
Wort eines Mitstreiters von Ketteler , des Domkapitular
Ukau fang , der in einer Schrift vom Jahre 1871 fordert :

Der Staat kann und soll den Arbeitern dadurch helfen , daß
er die öffentlichen Lasten vermindert , die schwer

auf den gemeinen Mann drücken . Die Steuern , die

direkten wie die indirekten , haben eine Höhe , die mit dem

geringen Jahreseinkommen des Arbeiters nicht im richtigen
Verhältnis steht , während manche reichen Leute , die ihre

Kapitalien in Staatspapieren angelegt haben , dadurch z u l e i ch t

wegkommen . Es ist aber billig , daß . wer mehr im Staate

hat und mehr profitiert und mehr genießt , auch mehr an den

Staat bezahle .
Die ProgramMschrift Kxttelers enthält auch ein Kapitel

so schreibt Ketteler dazu , „ darf in einem Programm
nicht fehlen , da sie zu den wichtigsten Fragen
der Gegenwart gehört . " Wo ist das Programm des

Zentrums , und wo sind in diesem Programm die Forde
rungen , die sich auf die Arbeiterfrage beziehen ? Auch hierin
läßt das Zentrum seinen „ Bahnbrecher auf dem Gebiets der

sozialen Frage " im Stich . Es hat weder ein allgemeines Pro
gramm noch läßt es sich in klarer , greifbarer Weise über seine
Stellung zu den Arbeiterforderungen aus .

� Gelegentlichen
Anregungen aus den Kreisen katholischer Sozialpolitiker , ein

Arbeiterprogramm zu schaffen , ist das Zentrum beharrlich
aus dem Wege gegangen . Das Zentrum will kein Pro
gramm , weil es sich aus Rücksicht auf die Kapitalisten , Unteil

nehmer und Agrarier in feinen Reihen den Arbeitern gegew
über zu nichts verpflichten darf .

Und wie steht es mit der wichtigsten aller sozialen Fords
nmgen , die auch Ketteler in seinem Programm mit be

sonderem Nachdruck vertritt : der gesetzlichen Fest
legung der täglichen Arbeitszeit ? Er hebt in

seiner Programmschrift , nachdem er schon in seiner Offenbacher
Rede sich in diesem Sinne ausgesprochen hat , hervor , daß auch
der erwachsene Arbeiter des Schutzes seiner
Arbeitskraft bedürfe , und er fordert deshalb , daß
durch Gesetz ein „ Normalarbeitstag von zehn
höchstens elf Stunden " eingeführt werde . Und die

christlichsozialen Arbeiter im Westen , die im
Sinne Kettelers tätig waren , forderten auf ihrem Kongreß
im Jahre 1873 einen „ Normalarbeitstag von
höchstens zehn Stunde n " .

Unterdes sind vier Jahrzehnte vergangen . Und ' was hat
das Zentrum bis heute getan , um diese Forderung durchzu
setzen ? Es wird uns hinweisen auf seine Anträge , die es hier
und da im Reichstage eingebracht hat . Als wenn damit etwas
bewiesen wäre ! Wir fragen , wo hat das Zentrum von seiner
unzweifelhaft großen Macht je der Regierung gegenüber in
einer Weise Gebrauch gemacht , die erkennen ließe , daß es ihm
wirklich ernst war mit der Durchführung des Maximalarbeits
tages ? Die Partei , die anderthalb Jahrzehnte lang die Re

gierung bei jeder Heeres - und Flottenvorlage , beim Zolltarif
und bei der Reichsfinanzreform in der Hand hatte , der sollte
es nicht möglich gewesen sein , ein Entgegenkommen für die
wichtigste aller Arbeiterforderungen , die anderswo längst der -
wirklicht ist , zu erzwingen ? Das Zentrum wollte nicht , und
so wartet die deutsche Arbeiterklasse heute noch auf die Er
füllung einer Forderung , die Bischof Ketteler , der . . BaMi>
brecher auf dem Gebiete der sozialen Frage " schon vor vierzig
Jahren stellte !

Vor einiger Zeit haben ! wir im „ Vorwärts " darauf hin¬
gewiesen , in welchem Maße sich Bischof Ketteler der Ungnade
seiner liberalen Gegner zu erfreuen hatte . Sie denunzierten
ihn seiner aufreizenden Schriften wegen dem Staatsanwalt
und die „ National - Zeitung " schrieb 1873 :

Bischof Ketteler ist nicht ein Politiker , sondern ein Dema
goge , und zwar , weil er wirtschaftliche und religiöse Hetzerei
treibt , ein noch viel schlimmerer und gefährlicherer
Demagoge , als zum Beispiel ! Lassalle einer

w a r .

Die Zeiten haben sich geändert . Bischof Ketkeler
holte sich in Arbeiterangelegenheiten Rat bei Lassalle ,
dem Sozialistenführer , und er befand sich mit seinen Forde -
runngen in Einklang mit den Sozialdemo .
kraten — die heutigen Sozialpolitiker des Zentrums
empfangen ihre sozialpolitischen Anweisungen , wie sich bei
der Reichs Versicherungsordnung gezeigt hat ,
vom Zentralverband deutscher Industrieller
und dem Reichsverband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie .

Bischof Ketteler galt den Arbeiterfeinden seiner
Zeit als ein Hetzer und Demagoge — Herr Becker , der
Führer des Zentrums bei der Reichsversicherungsordnung ,
erhält von einem freikonservativen Scharfmacher das Lob , daß
er ein „ wirklicher A r b e i t e r v e r t r e t e r " sei .

Von Ketteler bis Becker ! — in diesem Wort
drückt sich deutlich der Werdegang der klerikalsozialen Führer -
schaft aus ! _

einnähme in den Rechnungsjahren 19l >1 bis 1905 waren 3 438 000

Mark weniger als angesetzt erforderlich . Die den Einzelstaaten ver -

bleibende Hälfte der Reichsstempelabgabe für Wetteinsätze bei

Pferderennen stellte sich, . der Einnahme entsprechend , um 1405 000

Mark höher als der Voranschlag . Zur Gewährung der Beihilfen an

Hausgewerbetreibende und Arbeiter , die wegen Aenderung des

Tabaksteuergesetzes brotlos geworden , sind 1614 000 M. über den

Etatsansatz hinaus verausgabt .
Die Verwaltung und Verzinsung der Reichsschuld hat

14095000 M. weniger erfordert , während die Tilgungs -
fonds ( Kapitel 72a der fortdauernden Ausgaben ) nach Uebernahme
des am Schlüsse erwähnten Ueberschusses und unter Berücksichtigung
eines Abgangs von 235 000 M. bei dem zur Verminderung der

Reichsschuld ausgebrachten Fonds eine Ueberschreitung von
117 474 000 M. nachweisen . Da serner von den Trägern der Un -

fallversicherung von den im Kalenderjahre 1909 aus der Reichs -
lasse erhobenen Vorschüssen 6 386 000 M. mehr als angenommen
zurückgezahlt sind , so war der Anteil des Reiches an der Tilgung
um 4 257 000 M. zu erhöhen und der sich hiernach ergebende Ge -

samtbetrag von 10643 000 M. bei den einmaligen Ausgaben über
das Etatssoll hinaus zu verausgaben .

Beim allgemeinen Pensionsfonds ergibt sich unker Einschluß
der oben bereits erwähnten Ersparnisse bei den Verwaltungen des

Reichsheeres und der Marine insgesamt eine Wenigeraus -
gäbe von 2 389000 M.

Die konservativen Blätter fühlen sich durch dieses angeblich
glänzende Ergebnis " veranlaßt , ein Loblied auf die letzte Reichs -

finanzreform zu singen . Tatsächlich ist dazu nicht der geringste
Grund vorhanden ; denn der Ueberschuß ist nicht dadurch entstanden ,
daß die 1909 neu eingeführten Steuern jene Mehrerträge erbracht
haben , die der blauschwarze Block damals herausrechnete , sondern
weil infolge der steigenden wirtschaftlichen Konjunktur Zölle , Post ,
Reichseisenbahnverwaltung beträchtlich größere Einnahmen abgc -
warfen haben , als man bei der Etatsfestsetzung veranschlagen zu
dürfen glaubte , und weil ferner verschiedene Ausgaben vor -
läufig zurückgeschoben worden sind , damit nur ja den opposstio -
nellen Parteien erschwert wird , bei den nächsten Reichstagswaljlen
die finanzielle Mißwirtschaft der Reichsregierung als Wahlagita -
tionsmittel auszunutzen . Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben .
Nach der Wahl werden sich alle diese zurückgeschobenen Ausgabe -
Posten sofort wieder einstellen , nur die späteren Neichshaushalts -
etats liBsostärkerbelasten .

0er Zahrezzblchluss clersieichshauMsiie .
DaS am 31 . März d. I . abgelaufene Rechnungsjahr 1910 hat ,

wie gestern der „ReichSonzeiger " meldete , gegenüber dem Vor -
anschlage mit einem Ueberschuß von 117,7 Millionen Mark
geschlossen , der entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zur Ber -
Minderung des im Rechnungsjahr 1909 entstandenen Fehlbettages
von 122,9 Millionen Mark Verwendung gefunden hat , so daß auS
dem Jahr 1909 nur noch ein Fehlbetrag von ungefähr 5,2 Millionen
Mark bleibt .

Den größten Teil zu diesem Ueberschuß haben die mehr -
fach den Voranschlag beträchtlich übersteigenden Einnahmen
aus den Zöllen . Steuern und Gebühren beigetragen . Sie
haben den Voranschlag um 57 465 000 M. überschritten . Beim
Ueberschusse der Reichs - Post - und Telegraphenverwaltung ist
ein Mehr von 19 705 000 M. und bei demjenigen der Reichs -
eisenbahnverwaltung ein solche « von 11756 000 M. zu verzeichnen .
Dagegen ist der Ueberschuß der Reichsdruckerei um 1487 000 M.
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben . Beim Bankwesen sind
3 658 000 Di . mehr aufgekommen . Die Ausgleichungsbeiträge für
die nicht allen Bundesstaaten gemeinsamen Einnahmen haben dem
M- Hrertrage der letzteren entsprechend ein Mehr von 3 898 000 M.
erbracht .

Außerdem ist bei verschiedenen Ausgaben etwas „ erspart "
worden . Für das Reichsheer sind bei den Kontingentsverwaltungen
von Preußen , Sachsen und Württemberg einschließlich des diese
Verwaltungen angehenden und mit einer Ersparnis von 1870 000
Mark abschließenden Abschnitts des allgemeinen PensionSfondS an
fortdauernden Ausgaben 3393 000 M. w e n i g e r , an einmaligen
Ausgaben dagegen 1571 000 M. mehr erforderlich gewesen . Diese
Mehrausgabe findet indessen in einem entsprechenden Teile der
Mehreinnahme der Heeresverwaltung von 2405000 M. ihre
Deckung .

Bei der Marineverwaliung schließen die fortdauernden Aus -

gaben einschließlich einer Ersparnis von 447 000 M. beim allge -
meinen Pensionsfonds mit einem Weniger von 1 746 000 M. , die

einmaligen Ausgaben dagegen mit einem Mehr von 367 000 M,
ab . An Einnahmen sind 249 000 M. mehr aufgekommen .

Bei den Fonds des Reichsschatzamts ergibt sich an fortdauern -
den Ausgaben ein Weniger von 2 575 000 M. , an einmaligen
Ausgaben ein Mehr von 11340000 M. und bei den Einnahmen
ein Mehr von 0 907 000 M. Von dem letzteren Betrage sind
9 521 000 M. mehr aufg «kommencr Miinzgewinn zur weiteren
Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse

. _ . _ � �
bei den einmaligen Ausgaben über das Etatssoll hinaus wieder

ßfcr die Ärheiterfrage mit einer sanzen Neihe gestimmter i verausgabt wocdeg . � Zur Ergänzung des NMilS . gtx NuMesL

PoUrtscbe ( leberlzckt .
Berlin , den 8. Juli 1911 .

Der Zentralverband deutscher Industrieller verlangt
ein neues Zuchthausgesetz .

Vor etwas mehr als Jahresfrist ist bekannt geworden ,
daß ber Zentralverband deutscher Industrieller die Arbeit¬

geberverbände , Handelskammern und Berufsgenossenschaften
in einem Rundschreiben aufgefordert hat . Material über

Streikausschreiwngen zu sammeln . Das erwünschte Material

ist nun dem Zentralverband zugegangen , und der Verband

hat sich beeilt , es der Reichsregierung zu unterbreiten mit
dem Verlangen , in das neue Strafgesetzbuch eine Bestimmung
aufzunehmen , die alles übersteigt , was seither auf dem Ge -
biete der Knebelung der Arbeiter versucht worden ist . Der
Zentralverband beanttagt nämlich nicht mehr und nicht
weniger , als dem 8 241 des Entwurfs eines neuen Sttaf -
gesetzbuchs folgende Fassung zu geben :

„ Wer durch gefährliche Drohung einen anderen in seinem
Frieden stört , wird mit Gefängnis oder Haft bis zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark
b e st r a f t.

Einer gefährlichen Drohung im Sinne des ersten Absatzes
macht sich auch derjenige schuldig , der eS unternimmt , Arbeitgeber .
Arbeitnehmer , Arbeitsstätten , Wege . Straßen , Plätze , Bahnhöfe .
Wasserstraßen , Häsen oder sonstige Verkehrsanlagen planmäßig zu
überwachen . "

In der Begründung weist der Zentralverband darauf hin ,
daß die Hoffnung der kaiserlichen Botschaft vom 17 . Novem -
ber 1881 auf Sicherung des sozialen Friedens durch sozial -
politische Maßnahmen nicht erreicht sei. Die Zahl der Streiks

habe im letzten Jahrzehnt fast ständig zugenommen , der Grund

für diese Zunahme entspringe nur dem Wunsche , daß Macht -
gebiet der sozialdemokratischen Gewerkschaften zu erweitern .

Auf diese Zunahme der Streiks sei ohne Zweifel die Tatsache
von maßgebendem Einfluß gewesen , daß nach dem heuttgen
Stande unserer Gesetzgebung der Durchführung und Ausbreitung
eines Streiks Schranken kaum gezogen seien , und das vor
allem eine gesetzliche Handhabe zum Verbot des unentbehr -
lichsten und wichtigsten Kampfmittels beim Streik , nämlich des

Streikpostenstchens , nicht gegeben sei . Das gesetzlich erlaubte
KoalitionS recht werde in sein Gegenteil , den Koalitions -

zw ang , verwandelt . Das eigenste Interesse eines jeden
geordneten Staatswesens erfordere , einer solchen Gesetzwidrig -
fett mit Nachbruck entgegenzutreten . Die Umfrage des Zentral -
Verbandes bei 274 Industriellen und Arbeitgeberverbänden ,
Handelskammern und Berufsgenossenschaften habe er -

geben , daß seit dem Jahre 1904 in 120 „bestteikten " Be -
trieben die Arbeitswilligen durch die Streikposten in der rigo -
rosesten Weise terronsiert und in ihrer fteien Willens -

bestimmung behindert worden seien . Es seien von den Streik -

Posten nicht nur in zahlreichen Fällen die Arbeitswilligen mit
Revolvern und Messern bedroht und bis in ihre Wohnungen
verfolgt , sondern oft direkt überfallen und bis zur Arbeits -

Unfähigkeit mißhandelt worden . In einem nachgewiesenen
Falle sei der Arbeitswillige erschlagen worden und in 39

Fällen wurden die Arbeitswilligen derart eingeschüchtert , daß
eine vollkommene Stillegung des Betriebes eintreten mußte .
zumal die Arbeitswilligen keinen genügenden Schutz bei der
Polizei gefunden hätten . Diese Anmaßung der Sozialdemo¬
kraten und die in den letzten Jahren andauernd gewachsene
Verschärfung des Kampfes zwischen Arbeitgebern und Arbeit -

nehmern legen die Befürchtung nahe , daß , wenn nicht Mittel

gefunden werden , einer solchen Bewegung Einhalt zu tun .
das wirtschaftliche Leben in Deutschland in der ernstesten Weise
gefährdet werde . Um dieser den Bestand des Staates selbst
in Frage stellenden Gefahr wirksam zu begegnen , müsse
daher der Freiheit der Arbeit durch gesetzliche Vor -

schnft der erforderliche Schutz gegeben werden und es müsse
vor allem dem Streikpostenstehen ein Ende gesetzt werden .

Man muß von der Regierung verlangen , daß sie das
Material des Zentralverbandes , so wie es ihr zugegangen ist ,
ungesäumt ber Oeffentlichkeit übergibt . Den Angegriffenen



muß t ) !e Möglichkeit geboten werden , das Material auf seine
Richtigkeit hin

'
zu prüfen , umsomehr , als es aus einer so

wenig lauteren Quelle stammt , wie sie die Unternehmerver -
bände heute nun einmal darstellen . Auf alle Fälle tut man

gut . auf einen neuen heftigen Vorstoß gegen die Arbeiterklasse
gefaßt zu sein .

_

Die „ Köln . Volkszeitung " als modernistisches Blatt .

Wie wir bereits berichteten ( Nr. 154 vom 5. Juli ) , hat
das offiziöse Organ des päpstlichen Staatssekretariats , die

„ Correspondance d e R o m e , am 4. Juli einen

Artikel über die „ religiöse Gefahr in Deutsch »
l a n d "

veröffentlicht , in welchem zum Beweis dafür , wie

weit der Modernismus schon in Deutschland um sich gegriffen
habe , auf ein geheimes Rundschreiben gegen das Buch
„ Lebens - und Gewissensfragen der Gegen -
wart - des Dominikanerpaters A. M. Weiß hingewiesen
wird . Als Herausgeber dieses Rundschreibens wird zwar in

dem Artikel der „ Correspondance de Rome " ein nicht
näher bezeichneter modernistisch infizierter katholischer

G e n e r a l st a b " in Deutschland genannt , aus verschiedenen
Aeußerungen , besonders gegen die Herren Julius Bachem
und Martin Spahn , geht aber deutlich hervor , daß man
im Vatikan unter diesem „ Generalstab " die Leitung der

Kölner klerikalen Richtung versteht .
Dieser Meinung muß auch die „ Köln . Volksztg . " sein ,

denn sie richtet einen langen „ Wahnsinn mitMethode "
überschricbenen Abwehrartikel gegen die Verleumdungen
der „ Correspondance de Rome " , wobei sie sich je -
doch aus kluger Vorsicht meist nicht direkt gegen
den „ Corriere della Sera " wendet . der den Artikel

des Sprachorgans des päpstlichen Staatssekretärs kommen -

tiert und aus ihm die Folgerung gezogen hat , daß
der Modernismus unter den deutschen Katholiken kein spo -
radisches und individuelles Phänomen mehr sei , sondern
„ eine wahre und wirkliche Organisation , die

auf dem Felde der Exegese und Apologetik
den alten Schrei „ Los von Rom " wiederholt . "

Die „ Köln . Volksztg . " geht diesmal scharf gegen ihre im

Vatikan sitzenden Widersacher vor . Sie schreibt :
„ Es heiht ein unwürdiges Spiel mit der höchsten

kirchlichen Autorität treiben , wenn man dasselbe Wort , mit dem

Papst Pius X. einen Komplex theologifch - philofophischer Irrtümer ,
die wesentlich aus dem Wiederaufleben der im katholischen Deutsch -
land seit langem erkannten und abgelehnten Konischen Philosophie
in einzelnen romanischen Ländern erstanden sind , klar und genau

umschrieben hat , zum Schlagwort eines gehässigen

Kampfes gegen jede nicht zusagende Auffassung

ummünzt ; ja sogar diejenigen zu . Modernisten ' zu

stempeln sich erkühnt , deren ganzes verbrechen es ist , dah

sie gefährlichen , zur Verdächtigung der katholischen Bewegung in

einem Lande ausgebreiteten Uebertreibungen entgegentreten , dessen

katholische Bevölkeruug ihre Anhänglichkeit an ihren Glauben , an

ihre Bischöfe , an den Apostolischen Stuhl mit einer Festigkeit ,
Treue und Klugheit und mit solchem Erfolge bewiesen hat , wie

sie manchen anderen katholischen Böllern nur aufs innigste zu

wünschen wären . . . .
Was der „ Corriere della Sera ' auf Grund trübster Quellen

fabuliert , ist ja wohl der kaum noch zu überbietende

Gipfel dieser verhängnisvollen Der d äch tigungS -

sucht . Aber vielleicht ist eS gerade darum gut , daß das fressende
Uebel einmal in solcher unerhörter Weise zutage tritt , denn beut »

licher als alle Warnungen zeigt diese geradezu krankhaft er »

scheinende Gespensttrseherei , wo eine wirkliche religiöse Ge -

fahr zu suchen ist . Wenn diesem Treiben nicht ganz entschieden

entgegengetreten wird , mutz eS ja zu einer Unsumme von Ber -

ärgerung und Zwietracht , mindestens aber zu einer schweren

Lähmung der katholischen Kräfte führen .
Wir verwerfen und bekämpfen den Modernismus ; gerade

darum bedauern wir eine Kampfesweise wie diejenige der

„ Correspondance de Rome ' und deS „ Corriere della Sera ' , denn

gerade ihre Ausschreitungen find eS, aus denen alles , was

modernistisch und dem Modernismus gewogen ist . Honig saugt . '

Noch schärfer äußert sich das die Kölner Richtung unter -

stützende „ Deutsche Volksblatt " in Stuttgart :
Wenn der „ Corriere della Sera ' Deutschland als „ Vaterland ' ,

als „ Herd des Modernismus ' schmäht , der jetzt „seine Waffen

wetze ' , der „sich jeden Tag mehr entwickle und Anhänger ge -

Winne ' , so ist das eine schwereBerleumdungder deutschen

Katholiken , die nicht scharf genug zurückgewiesen werden kann .

Jeder , der wirklich die Verhältnisse kennt , muff gestehen , daß

gerade unter den deutschen Katholiken eine glühende Liebe zu

unserer h. Mutter , der Kirche , und eine Glaubensbegeisterung und

- Innigkeit herrscht , die manchen anderen Völkern — wir dürfen

dies ohne Ueberhebung sagen — als Muster dienen könnte . . .

Wenn vollends der „ Corriere della Sera ' und seine in den

Kreisen der . Corr . Romana ' zu suchenden Hintermänner sich so

weit hinreißen lassen , den hochwürdigen deutschen Episkopat zu

verdächtigen und zu verleumden und speziell gegen
Se . Eminenz Kardinal Fischer von Köln die

Waffe schmählicher Verleumdung zu richten , so

protestieren wir aufs schärfste gegen eine solche unerhörte

Nichtswürdigkeit .

Daß Anhänger der K o p P s ch e n R i ch t u n g dem päpst¬

lichen StaatSsekrctariat das Rundschreiben in die Hände ge -

spielt und den Angriff der „ Correspondance de Rome " auf
die Kölner Richtung veranlaßt haben , daran ist nach den

bisherigen Jntrigenkämpfen beider Richtungen gegeneinander
kaum zu zweifeln . _

Zu dem Entwürfe eines Staatsangehörigkeitsgesetzes
weiß eine hiesige halboffiziöse Korrespondenz zu berichten :

Die Vorarbeiten zu dem Gesetz über den Erwerb und Ver -

lust der Staatsangehörigkeit sind bereit « seit Jahresfrist abge -

schloffen . Es war bereits im letzten Winter beabsichtigt , diesen

Entwurf dem Bundesrate zugehen zu lassen , in letzter Stunde

waren damals aber noch seitens der zuständigen Ressorts Bedenken

gegen die damalige Fassung des Gesetzes laut geworden , so dag

die Borlegüng unterblieb . Diese Bedenken sind nunmehr zerstreut ,

so daß anzunehmen ist , daß der Entwurf dem Reichstage im

nächston Winter zugehen wird .

Die Grundzüge des Entwurfes sind die folgenden .
Während bisher ein Auslandsdeutscher seine Staatsangehörigkeit
verlor , wenn er länger als 111 Jahre im Auslande geweilt hatte ,

ohne sich in dieser Zeit bei einem deutschen Konsul zu melden .

bestimmt der Entwurf , daß ein Auslandsdeutscher gegen seinen

Willen seine deutsche Staatsangehörigkeit nicht mehr verlieren

kann . Die Anmeldung beim Konsul soll fortfallen . Als Äequi -

valent verpflichtet sich der Auslandsdeutsche dem Reiche gegenüber .

sseinf gesetzliche Militärdiensrpslicht abzuleisten , fall » nicht ganz

wichtige Gründe einer solchen Ableistung entgegenstehen . Für den

MolulmachungSfall wird auf die Einziehung zur Fahne verzichtet .
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Heimat oder in einer der deutschen Kolonien befindet . Bezüglich
der Ableistung der Militärpflicht werden die Anforderungen für
die Auslandsdeutschen wesentlich herabgesetzt . Zunächst wird die

Möglichkeit , sich überall im Auslande auf die Tauglichkeit unter -

suchen zu lassen , erleichtert . Im allgemeinen genügt eine Unter -

suchung am Orte eines Konsulats in schwierigen Fällen sogar die

Einsendung eines Attestes eines angesehenen Zivilarztes . Der

einmalige gesetzliche Dienst in der Linie soll für den Auslands -

deutschen genügen , während von der Einberufung zur Reserve -
und Landwehrübung abgesehen wird . Gegebenenfalls kann die

Ableistung der aktiven Dienstzeit in einer deutschen Kolonie er -

folgen . Der Transport der Dienstwilligen nach der Heimat er -

folgt auf Kosten des Reichs . In Fällen , in denen nachgewiesen
wird , daß die Ableiswng der Militärpflicht den Auslandsdeutschen
wirtschaftlich schwer schädigen würde , kann eine Entbindung von
der Dienstpflicht stattfinden . Der Gedanke , die Auslandsdeutschen
in irgend einer Weise zur Steuer heranzuziehen , und von dieser
Bezahlung die Staatsangehörigkeit abhängig zu machen , i st aus -
gegeben worden .

_

Imposante Wahlrechtskundgebungen

haben am Donnerstagabend in verschiedenen Städten Preußens
stattgefunden .

In Altona - Ottensen und Wandsbeck hatten
sich in drei Lokalen Tausende von Personen eingefunden , die
den Ausführungen der Genossen A. Winnig , A. v. Elm und

Friedrich Bartels lauschten und ihre Zustimmung zur Ver -

urteilung der Klassenschmach und des neuesten Marokkorummels

durch begeisterten Beifall und einstimmige Annahme der vor -

geschlagenen Resolutton ausdrückten .

In E l b i n g fand im Garten des Parteilokals eine außer -
ordentlich stark besuchte Protestversammlung statt .

In Königsberg i . Pr . haben sich über 6000 Personen
zu einer Versammlung unter freiem Himmel zusammen -
gefunden . Genosse Hugo Haase fand mit seiner Kritik der

Dreiklassenwirtschaft und der imperialistischen Poltttk begeisterten
Betfall .

In Halle a. S . war der Andrang im Volkspark so
stark , daß nicht allein im großen Saale , sondern auch im
Garten und Restaurattonsraum Versammlungen abgehalten
werden mußten . Es sprachen Genosse Landtagsabgeordneter
Hirsch - Berlin , Genosse Reichstagsabgeordneter Albrecht , Genosse
Kaschewstt - Berltn und Genosse Kleeis .

In Erfurt war die Beteiligung so stark , daß die

Versammlung aus dem großen Saal in den geräumigen
Garten verlegt werden mußte . Genosse Reichstagsabgeord -
neter Eichhorn wußte den Versammelten den Ernst des Wahl -
rechtskampfes und der weltpolittschen Lage recht eindringlich
klar zu machen .

Regierung und Wahlrechtsfeinde können aus diesen Kund -

gedungen sehen , daß die Massen auf dem Posten sind und

ihre Taten gebührend würdigen . Auch der Sonntag und der

Montag werden noch eine ganze Anzahl Protestversammlungen
bringen . _

Mandatsmüde .

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Prinz Schönaich -
Carolath hat , wie dem „ Berliner Lokal - Anzeiger ' aus Guben be -
richtet wird , in einer liberalen BertrauenSniännerversammlung er «
klärt , daß er eine neue Kandidatur nicht mehr annehme . Prinz
Schönaich - Carolath gehörte dem Reichstage seit 1881 an und wurde
bei der letzten Wahl mit 1ö2ö2 gegen 8909 sozialdemolxgtische
Stimmen gewählt . _

Braukapital « nd Hygiene - Ausstellung .
In einer Versammlung der Konferenz für Hygiene und Frauen -

siimmrecht in Dresden hielt Landrichter Dr . Popert - Hamburg einen
Vortrag über Alkoholbekämpfung , in der er auSsührte .
daß die bürgerliche Presse mehr oder weniger unter
dem Einfluß des Alkoholkapitalismus stehe , nur die sozial -
demokratische Presse mache eine rühmliche AuS -
nähme . Biel sei dadurch gewonnen , daßdieSozial -
demolratie dem AlkoholiLmuS den Krieg erklärt
habe . Der Referent wandte sich auch gegen den Drcsoener Ober -
bürgermeister , der auf dem Braucrtag in DkeSden erklärt habe , die
Behörden nähmen der Alkoholfrage gegenüber eine neutrale Stellung ein .

- In der Diskussion griff Genosse Dr . Sachs die Leitung der

thaiene -Ausstellung
an , die es geduldet habe , daß die Brauer - Union

abellen mit unrichtigen Darstellungen über die Gesundheit deS Bier -
trinkerS ausstelle . Diese Statistik sei ein großer Volksbetrug . Es sei
ein Skandal , daß die Ausstellungsleitung die Vorführung einer
solchen Statistik , die das Publikum hmterü Licht führe , ge -
statte . In anderen Fällen baben sie gezeigt , daß sie nicht alle
Sachen ungeprüft zulasse . Sie habe die Heimarbeiterausstellung
vereitelt , obgleich die Gewerkschaften bereit waren , sämtliche
Ausstellungsgegenstände von einer unparteiischen Jury prüfen zu
lassen .

Dr . N e u b e r t teilte mit , daß das Material jetzt von einem
namhaften Statistiker nachgeprüft worden fei . Der habe ebenfalls
erklärt , daß die Statistik die Wahrheit auf den
Kopf st e l l e. Die Ausstellungsleitung habe daraufhin die Eni -
fernung verlangt .

Auch der Referent bezeichnete das Verhalten al « einen groben
Skandal . Er billige vollkommen , was Dr . Sachs stber die

Heimarbeiterausstellung gesagt habe .
Eine sehr scharf gehaltene Resolution gegen die AuSstellungs -

leitung gelangte nur deshalb nicht zur Abstimmung , weil man Gast -
recht genoß . , _

Der Fall Macdonald .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . ' bestreitet noch einmal unsere Fest «

stellung , daß die Einladung Macdonalds zu dem Zusammen -
treffen mit W i l h e l m IL auf einen Wunsch d « S letzteren zurück¬
zuführen ist . Da aber das Blatt nicht in ber Lage ist , für seine

Gegenbehauptung irgendwelchen Beweis anzutreten , so wird wohl
seine wiederholte Ableugnunz nirgends Glauben finden .

Uebrigens erfährt der praktische Wert solcher Zusammen «
künfte , die von einzelnen Illusionisten als so bedeutsam für die Cr -

Haltung des Friedens angesehen werden , durch die neuesten imperia -
listischen Vorstoße eine mehr als ausreichende Kritik .

frankreicb .
Ein Kosakcnstreich Caillaux .

Paris , 7. Juli . ( Eig . Ber . ) Der neue Kurs des Radika -

lismus läßt sich gut c>n. Gestern abend überfiel L 6 p i n e

mit einer Polizistenarmec die Arbeitsbörse , ließ das Tor be >

setzen und nahm ohne Rücksicht auf die gesetzlichen Garantien
im Bureau der Maurergewerkschaft eine Durchsuchung vor .

Gehaussucht wurde auch bei den Funktionären dieser Gewerk -

schaff . Den Anlaß dazu soll die Absenkung von Flugschriften
und kleinen Geldbeträgen an Soldaten gegeben haben . Die

Bauarbeiter haben nämlich gleich anderen Gewerkschaften eine

Unterstützung ihrer zum Militär eingezogenen Mitglieder , den

sogenannten „ dtou du dZaldat " eingerichtet . Wie das nun bei

den Rcvplutionärsyndikalistcn üblich ist , gehts auch bei dieser

Institution nicht ohne Bluff ab und die ganz nützliche Ein -

. ri . chtung ist mehr theatMisch asI klyg «iszMeit worden . ®is

MM M MssüKanMll AssakSn besorgte VolksstimMng
kommt jetzt der Regierung zu statten . Man hat auch in einer

Kaserne die Mannschastsstuben durchsucht und einige revolutio -
näre Literatur gesunden , deren Besitzer in den Arrest gesteckt
wurden . Die Phantasie der von der Sensätionspresse geistig
ernährten Massen läßt sich da leicht mit unbestimmten Vor -

stellungen irgendeines „ Hochverrats " füllen und die Scharf -
macher , die jetzt das Heft in der Hand haben , haben ge -
wonnenes Spiel . Es ist nur allzusehr zu befürchten , daß der

gestrige Gewaltstreich außerhalb der organisierten Arbeiter -

schaft wenig Unwillen erregen wird . Das unverantwortliche
Sabotage - Treiben hat besonders seit dem glücklicherweise iniß -
lungenen Attentat auf den Schnellzug von Havre die Kon -
fusion , die in den indifferenten Massen in bezug auf die Be -

strebungen der Gewerkschaften und der Sozialisten herrscht ,
noch verstärkt . Zwar haben die Eisenbahner selbst die Ver -

antwortlichkeit für diese in allen Teilen sinnlose und ge -
gebenenfalls verbrecherische Taktik ausdrücklich abgelehnt , und

sogar Hervä sah sich, wenn auch mit dem kindlichen Vorbehalt
einer Unterscheidung zwischen „intelligenter " und „idiotischer "
Sabotage , veranlaßt , dieser Methode einen mehr oder minder

entschlossenen Abschied zu geben , aber die bürgerlichen Par -
lamentarier und radikalen Preßkulis , die ihren Verrat an
den gemaßregelten Eisenbahnern zu beschönigen haben , suchen
in nichtswürdiger Demagogie die Arbeiterorganisationen über -

Haupt und die sozialistische Kammerfraktion als Gönnerin der

terroristischen Akte hinzustellen . Der Handstreich Lspines soll
für die besonderen Maßnahmen gegen die Sabotage Stim -

mung machen , die der famose Kraftmensch Augagneur , der sich
als Gouverneur von Madagaskar als „ Invalide " pensionieren
ließ , im Schilde führt . Aber mag der Zusammenhang
zwischen der Agitation in der Kaserne und der Beschädigung
der Eisenbahnen immerhin dürftig erscheinen , so dient der

Einbruch in die Bureaus des Maurerverbandes zwei anderen
unmittelbaren Zwecken . Gerade jetzt steht das Pariser Bau -

gewerbe vor einem entscheidenden Kampf um den Neun -

stundentag und um die Abschaffung des gesetzlich schon seit
1848 untersagten . . marebaudaxe " , eines paritätischen
Zwischenunternehmertums . Die Regierung wollte offenbar
dem sehr mächtigen Unternehmerverband des Bau -

gewerbes durch einen Gewaltakt gegen die Gewerkschaft ge -
fällig sein . Weiter aber haben die Jnsurrektionellen und

Syndikalisten für den 14 . I u l i S t r a ß e n k u n d g e b u n -

gen angekündigt , die der Forderung der A m n e st i e und
dem Protest gegen das Altersversicherungsgesetz
dienen sollen . Straßenkundgebungen am 14 . Juli , dem

„ Nationalsest " der Wirte , die auf den Straßen bis in den

Morgen die Musik zum Tanz aufspielen lassen und dabei

natürlich Alkohol in Menge absetzen , sind nun sicher bei dem

„ kleinen Mann " des Schankgewerbes , der bei Wahlen eine
wichtige Persönlichkeit ist , unpopulär und eine „ Regierung
der starken Hand " , die ihnen das Geschäft sichert , kann bei

ihm auf Beifall rechnen . Der große Gedanke des von

Caillaux - Cruppi - Augagneur repräsentierten Neuradikalismus

ist , für die völlige Auslieferung des Staats an die Großfinanz
dem ehedem demokratischen mittleren und Kleinbürgertum
eine Kompensation in der Unterdrückung der Arbeiterbewe -

gung zu liefern . Der Radikalismus erbebt sich von seinem
ideellen Bankerott , um ein neues politisches Geschäft zu
etablieren : die brutale Niederknüppelung der Arbeilerklafie
im Dienst der Bourgeoisie . Die Illusion der Klassenver -
söhnung im Zeichen der vollendeten Demokratie und Gleich -
heitsidee ist vorüber , der klassische Radikalismus tot . Der
moderne sucht seinen Platz „ auf der anderen Seite der
Barrikade " . . -

Italien .
*

Giolitti auf dem Rückzug .
Rom , 8. Juli . Die Kommission für den Gesetzentwurf über die

Verstaatlichung der Lebensversicherungen hielt
heute eine Sitzung ab , an der auch der Ministerpräsident und der
Handelsminister teilnahmen . Giolitti erklärte , er glaube nicht ,
daß der gcgenivärtige Zettpunkt für die Erörterung von AbäNdc -
rungSanträgen geeignet fei , da die Generaldislussion noch nickt
geschlossen fei . Der Ministerpräsident fügte hinzu , er werde die
wesentlichen Punkte des Gesetzes aufrechterhalten ,
nehme aber im Prinzip den Vorschlag einer UebergangSzeit
vor dem Inkrafttreten des Monopols an . Gegen eine Zurück -
stellung der Diskussion der einzelnen Artikel des Gesetzentwurfs
bis zur Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten im
Herbst habe er nichts einzuwenden .

Aktives Vorgehen in Tripolis .
Rom , 8. Juli . Deputiertenkammer . Auf eine Aufrage deS

Abgeordneten F o S c a r i erklärte der UnterstaatSsekretär des
Aeußeren Fürst di Scalea , die italienischen Kriegsschiffe
pflegten in gewissen Zeitabständcn die Haupthäfen des Mittelländi -
schen Meeres zu besuchen ; unter diesen Häfen seien während der
letzten beiden Jahre die Häfen von Tripolis nicht einbegriffen
worden ; dies werde man jedoch in Zukunft tun , um so mehr , als
die Besuche der italienischen Schiffe in diesen Häfen , in denen
starke italienische Kolonien vorhanden seien , patriotische
Kundgebungen hervorgerufen hätten , die dazu beitrügen , bei diesen
Mitbürgern die Liebe zu dem fernen Vatcrlande immer lebendig
zu erhalten . ( Beifall . )

Auf eine weiter « Anfrage erklärte der UnterstaatSsekretär , eS
seien Unterhandlungen im Gange zwischen den ottomanischen Be -
Hörden und den Aufständischen in Albanien . Es sei Grund
zu der Hoffnung vorhanden , daß dieser traurige Konflikt eine fricd -
liche und befriedigende Lösung finden werde .

Ofkei .
Der Konflikt mit Montenegro .

Konstontinopel , 7. Juli . Mehrere Botschafter haben von

maßgebendsten türkischen Faktoren die feierliche Versicherung
erhalten , daß die P f o r t e entschlossen ist , kriegerischen
V e r w i ck e l u n g envorzubeugen . Türkische Blätter
melden , daß König Nikolaus nunmehr bereit ist , die B e -

schwichtigu ' ngsaktion des Erzbischofs von Skutari
zu u n t e r st ü tz e n. _

Einberufung des Parlaments .
Konstantinopel , 8. Juli . Sabah verzeichnet ein Gerücht , wo -

nach das Parlament zu einer außerordentlichen
Session einberufen werden soll , um eine von der Regierung
ausgearbeitete Revision einiger Vsrsassungsartikel zu beraten .
Sollten die revidierten Artikel abgelehnt werden , so würde die
Kammer aufgelöst und Neuwahlen ausge schrie ,
b e n werden ,

Venezuela .

Castros Rückkehr .
Washingten , 7. Juli . Ein Bericht des Staatsdepartements be -

stätigt das aus Caracas stammende Gerücht , nach dem Castro
in einer Verkleidung bei Punta Castillejes auf der Halbinsel Goa -
sira gelandet ist . Die venezolanische Regierung hat
Maßregeln ergriffen , um revolutionäre Pläne zu verhindern .
Castro soll die zu Columbia gehörige Halbinsel Goajira von
Sgktg Mgrjg apF exxei. cht Wen , tpoW u « so Colon gehängt ist .



Gewerkfchaftlicbea .
Berlin und Umgegend .

Metallarbeiter ! _ Sie Kollegen der Firma Müller , Prin -
»essinnenstratze 19 ( Schnellpressenfabrik ) befinden sich im S- treik .

Diese Firma ist bis auf weiteres für Metallarbeiter jeder Branche
gesperrt .

Deutscher Metallarbesterverband , Ortsverwaltung Berlin .

Der Streik bei Scherl

beschäftigt naturgemäß die Buchdrucker unausgesetzt . Außer einer
Berliner nahm auch eine Leipziger Versammlung zu dem Beschlüsse
der Gauvorsteherkonserenz Stellung .

In der Berliner Buchdruckerversammlung , die Freitag abend
in der . . Neuen Welt " tagte , machte der Vorsitzende noch von fol�
gendem Beschluß der Gauvorsteherkonferenz Mitteilung :

„ Der Verein Berliner Rotationsmaschinenmeister hat sich
aufzulösen und sollen sich die Mitglieder dem bestehenden Verein
der Berliner Buchdruckmaschinenmeister anschließen . "

Die angenommene Resolution hat folgenden Wortlaut :

Die am 7. Juli in der „ Neuen Welt " tagende außerordent -
liche Generalversammlung bringt zum Ausdruck , daß sie die von
der Gauvorsteherkonferenz angenommene Resolution als gerecht
Vicht anerkennen kann , und zwar aus folgenden Gründen :

1. Die Resolution der Gauvorsteherkonferenz zeigt keine
gerechte Würdigung der Berliner Vorkommnisse , da sogar das
Tarifamtsurteil als verständlich bezeichnet wird , womit
der Vertrauensmännerinstitution der stärkste Schlag versetzt
worden ist .

2. Die Verurteilung der Solidaritätsübung der Kollegen
von Ullstein und Mosse ist geeignet , das Solidaritätsgefühl zu
untergraben .

3. Die Verurteilung der Mitglieder , die sich an den Ge -
berkschaftskongreß gewandt haben , bedeutet einen Eingriff in das

Recht jedes Angeklagten , sich nach einem unbefangenen Richter
umzusehen .

4. Die Verurteilung der Parteipresse zwingt die Berliner
Kollegen dazu , zu erklären , daß der „ Vorwärts " in vollständig
objektiver Weise Stellung zu dem Konflikt genommen hat und
auf die Anzapfung des „ Korrespondenten " in vornehmer und
zurückhaltender Form erwiderte .

5. Wenn der Vcrbandsvorstand beauftragt worden ist ,
gegen die Berliner Mitglieder mit den schärfsten statutarischen
Mitteln vorzugehen , so mutz auch den Berliner Kollegen ihr
organisatorisches Recht , sich im „ Korrespondent " äußern und
verständigen zu können , unter allen Umständen gesichert sein .

Ferner hätte die Generalversammlung von den beiden Ver -
tretern des Berliner Gaues erwartet , daß sie bei der Abstimmung
über die Resolution der Gauvorsteherkonferenz nicht nur da -
gegen gestimmt , sondern unter energischem Protest erklärt
hätten , eine solche Resolution unter keinen Umständen vor den
Berliner Kollegen vertreten zu können , und sie alles aufbieten
werden , um den deutschen Kollegen ein objektives Bild der
Vorkommnisse zu geben . "

Die Leipziger Mitglieder des Verbandes der deutschen
Buchdrucker nahmen am Freitag abend im „ Volkshaus " ebenfalls
den Bericht von der Gauvorsteherkonferenz entgegen . Der zweite
Gauvorsitzende Hesselbarth referierte und wurde wiederholt
durch Zwischenrufe unterbrochen . Er erklärte u. a. die Gauvor -
steherkonferenz hätte vor einer schweren Aufgabe gestanden . Ein
Teil der sozialdemokratischen Presse habe un -
wahre Berichte ( ! ! ) über den Konflikt gebracht . Die Vertrauens -
leute hätten sich eines groben Vertrauensbruchs ( ! )
schuldig gemacht und sie seien nicht zu Vertrauensleuten quali -
fiziert . ( Unruhe . ) In der lebhaften Diskussion wurde zum Aus «
druck gebracht , daß der Tarifgedanke eine Ueberspan -
nung zum Schaden der Organisation erfahren habe . Der „ Kor -
r e s p o n d e n t " habe Kin objektives Bild über die Vorgänge ge -
bracht , man habe erst aus der Parteipresse das Nötige
erfahren . Bei der künftigen Tarifberatung werden wir nicht
mehr mit Hurra zustimmen .

Nach weiterer , sehr erregter Debatte wurde schließlich folgende
Resolution mit großer Mehrheit angenommen :

Die am 7. Juli im Volkshaus tagende Versammlung der
Leipziger Buchdrucker - und Schriftgießerge -
Hilfen nimmt Kenntnis von den Beschlüssen der Gauvorsteher -
konferenz . Sie kann sich jedoch mit denselben nicht einverstanden
erklären . Wohl steht sie fest auf dem Boden der durch die Hau -
noversche Generalversammlung festgelegten Verbandspolitik und
muh darum jedweden Tarifbruch aufs entschiedenste verurteilen .
Sie erblickt aber in dem Verhalten der Verbands - und Tarif -
instanzen einen Bruch mit den bisherigen Anschauungen und
Gepflogenheiten der Jnteressenwahrung der Arbeiterschaft .

Im „ Correspondenzblatt der Generalkommission " nimmt der
Vorsitzende Emil Döblin des Verbandes deutscher Buchdrucker
Stellung zu der Angelegenheit . Was er darüber äußert , deckt sich
inhaltlich mit dem , was in der von uns im Wortlaut veröffent -
lichten Resolution der Gauvorsteherkonferenz niedergelegt ist .

In ihrer Rundschau „ Aus den deutschen Gewerkschaften " sam -
melt die Redaktion des „ Correspondenzblatt " Gcwerkschafts - Prcß -
stimmen über den Fall . Bei seiner Stellungnahme zu diesen Preß -
stimmen unterläuft dem „ Correspondenzblatt " ein Irrtum , der
geeignet ist , die Beurteilung der Sachlage zu erschweren . Es heißt
nämlich dort :

„ Allein die beiden Vertrauensleute waren nicht Ver -
trauensleute des Buchdruckerverbandes , sondern der Tarif -
gemeinschaft , durch die sie zu ihrem Amte legalisiert waren . "

Das ist nicht richtig . Die Vertrauensleute der Buchdrucker sind
' ( eine paritätische Institution , sondern werden , wie in allen anderen
Berufen auch , von ihren Kollegen gewählt und durch den Ver -
band bestätigt . Im Kommentar zum Tarif heißt es ganz aus -
drücklich :

„ Der Vertrauensmann der Gehilfen ist kein Tariffunktionär ,
sondern lediglich ein Vertreter seiner Kollegen in
tariflichen Dingen dem Prinzipal gegenüber . "

Das Vertrauensmänncrsystem bestand in der Buchdruckerorga -
nisation lange bevor das Tarifbertragsverhältnis in die jetzige
Form gegossen wurde . Es hat auch durch den Tarifvertrag keine
Aenderung erfahren . Die Vertrauensleute sind nach wie vor Ver -
treter der Gehilfenschaft . Und als solche werden sie von den Tarif -
instanzen ausdrücklich angesprochen .

Achtung , Gastwirtsgehilfe » !

Zwischen dem Verbände deutscher GastwirtSgehilfen ( Orts -
Verwaltung Berlin I ) und dem Gastwirt Möller . Inhaber des
Etablissements „ S t r a n d s ch l o ß " am Müggelsee ist cS zu
Differenzen gekommen , indem vorgenannter Win wiederholt die ge -
trossencn Vereinbarungen in bezug auf den Arbeitsnachweis durch -
brocken hat und Nichtorganisierte einstellte . Das „ Srrandichloß "
am Müggelsee ist deshalb für Organisierte der Ggstwirtsgehilfen
gesperrt . Verband Deutscher GastwirtSgehilfen ( Berlin I) .

VeuttcKes Reich -

Ergebnislose Verhandlungen mit der Schichanwerst
in Danzig .

Seit 13 Wochen stehen nun schon etwa 15<X> Streikende und
Ausgesperrte im Kampf ; nicht ein einziger Streikbrecher hat sich
bisher gefunden . Der Kampf muß noch fortgesetzt werden , da in

' dieser Woche skalkgesundene Verhandlungen SrgeEniSloS kvaren .
Herr Professor Schüler , ein in den Kreisen der Danziger
Bürgerschaft hochangeschener Mann , hatte sich um Vermittelung
an den Oberbürgermeister gewandt , um den Streik zur Beendigung
zu bringen . Darauf haben unter Vorsitz des Oberbürgermeisters
und Hinzuziehung von sieben Streikenden Verhandlungen statt -
gefunden . Der Direktor der Werft , Herr C a r I f o n , erklärte ,
grundsätzlich weder Lohnerhöhungen noch Verkürzungen der Arbeits -
zeit bewilligen zu können . Die Streikleitung beschloß darauf , den
Streikenden die Fortsetzung des Kampfes zu empfehlen . Ein an -
derer Beschlutz wäre auch unmöglich , da die Erbitterung in den

Arbeiterkreisen darüber , daß der vielfache Millionär keine 30 Pf .
Stundenlohn bezahlen will , so stark war , daß ohne jedes Zu -
geständnis es zu einer Einigung nicht kommen kann .

Ei » Unternehmer - Notschrei gegen Unternehmer -
Terrorismus .

Im Regierungsbezirk Merseburg sind bekanntlich die Steinsetzer
seit Ig Wochen ausgesperrt . Alle VermittelungSanträge der Arbeiter
haben die in Halle fitzenden Scharfmacher bis jetzt abgelehnt . Sie
können sich diesen Luxus gestatten , da ihnen Streikbrecher in den

Mitgliedern eines gelben „ Poliervereins " zur Verfügung stehe ».
Die Kleinmeister in der Provinz sind nicht so glücklich daran , da sie
für Poliere keine ständige Verwendung haben . Wie sehr die Klein -

meister in die Patsche geraten sind , beweist ein Schreiben eines dieser
Herren an seine Kollegen , das ein günstiger Wind der Leitung der

ausgesperrten Arbeiter auf den Tisch gelocht hat . Dieses Schreiben
lautet ( unter Weglassung von Ort und Namen , da wir keine Ursache
haben , den Mann der Rache der Scharfmacher auszuliefern ) :

. . . . den 1. Juli 1911 .
Sehr geehrter Herr Kollege !

In unerhörter Weise hat mich der Arbeitgeberverband resp . die
Leitung desselben in meinem Erwerbsleben behindert . Alle Be -
mühungen , meinen Betrieb auch nur einigermaßen aufrecht erhalten
zu können , sind durchaus nichl unterstützt worden .

In bezug auf Vermittelung von Arbeitnehmern habe ich von
der Leitung Hinweise erhalten , die wie Hohn anmuten .

Andere Herren Kollegen , die sich in ähnlicher Lage befanden
und nolgedrungen mit den Arbeitnehmern in Verbindung getreten
find , hat die Leitung unseres Arbeilgeberverbandes mit anßer -
ordentlich hohen Strafen ( Geldstrafe ») bestraft . Also statt Schutz
und Unterstützung gegen die Arbeitnehmer usw . hat unsere
Leitung nichts Besseres zu tun , als uns Mitglieder noch extra zu
drangsalieren .

Geehrter Herr Kollege ! Nach meiner unmaßgeblichen Meinung
kann es Ihr Wille nicht sein , dieses System zu fördern . Unter
dieser Voraussetzung gestatte ich mir , Sie , Herr Kollege , zum
4. Juli zu einer vertraulichen Besprechung einzuladen und
zwar nach

. . . . . . . .

Die Einladungen gehen nur an einen kleinen Kreis solcher
Herren Kollegen , die voraussichtlich ein Interesse an der Abwehr
einer solchen Behandlung und Geschäftsstillegung haben .

Hochachtungsvoll
Ihr

. . . . . . . . . . .Steinsetzmeister .
DaZ Schreiben liefert zugleich einen sehr interessanten Beleg

dafür , wo in wirtschaftlichen Kämpfen der wirkliche und tatsächlich
gefährliche Terrorisnms zu suchen ist .

Lithographen und Steindrncker !

Die Firma Schäfer u. Kirsch in Schkeuditz bei Leipzig
sucht Ersatzkräfte für ihr Personal , das den Betrieb verlassen hat .
aus weir entfernten� Gegenden heranzuziehen . Tie Differenz ist
aber nicht beigelegt . In Gera scheiterten die Verhandlungen an
dem geringen Entgegenkommen der Unternehmer , so daß der Aus -
stand begonnen hat . Wir warnen alle Lithographen und Stein -
drucker vor Stellungnahme bei den gesperrten Firmen .

Zum Kampf im Hamburger Holzgewerbe .
Jetzt ist , wie uns telegraphisch gemeldet , im Lager der Unter -

nehmer offene Rebellion ausgebrochen . Der Vorstand des Arbeit -
geberschutzverbandes hat mit seinen Matznahmen die eigenen Mit -
glicder gezwungen , gegen seinen Willen eine Arbeitgeberversamm -
lung einzuberufen , die zum Kampf im Holzgewerbe Stellung ge -
nommen hat . Diese fand am 6. Juli statt . Durch allerlei Matz -
nahmen versuchte man noch im letzten Augenblick dieselbe zu
hibtertreiben . Den einzelnen Arbeitgebern , die zu der Versamm -
lung eingeladen waren , wurde schriftlich mitgeteilt , daß die Ver -
sammlung „ umständehalber " erst am 7. Juli stattfinden könne , um
einen schwachen Besuch der Versammlung zu erreichen . Eine An -
zahl Arbeitgeber sind zwar auf den Trick hineingefallen , nichtsdesto -
weniger waren in der Versammlung rund 89 Firmen vertreten .
Der Redner des Abends war ein Möbelfabrikant , der in längeren
Ausführungen darlegte , daß der Kampf dem Hamburger Holz -
gcwerbe schwere Wunden geschlagen habe und daß es den Ruin
desselben bedeute , wenn er noch monatelang fortgeführt werden
würde . Die Hoffnung , daß dem Holzarbeitcrverband die Mittel
ausgehen würden , sei eine irrige gewesen . Das hätte auch der
Porstand des Arbcitgeberschutzverbandes wissen müssen und darum
sei es frivol gewesen , daß dieser weitere Verhandlungen vor dem
Einigungsamt abgelehnt habe . Vom Referenten wurde dann der
Vorschlag gemacht , beim Vorstand dcs Arbcitgeberschutzverbandes
vorstellig zu werden , um Verhandlungen mit dem Holzarbeitervcr -
band in die Wege zu leiten . Redner schloß :

„ Gelingt uns dieses aber nicht , will der Arbeitgeberschutz -
verband durchaus mit uns diesen Schritt nicht gehen , nun wohl ,
meine Herren , so sind wir gezwungen , im eigensten Interesse zu
versuchen , selbst einen Verband zu gründen , der durch Anlehnung
an große andere Verbände eine genügend starke Gcgenorgani -
sation gegen den Arbeitgeberschutzverband bilden wird , um dann
Verträge mit dem Holzarbeiterverband abschließen zu können .
Haben wir die Kampfesweise des Arbeitgebcrschutzverbandes als
unrichtig anerkannt , so wollen wir unter keinen Umständen an
dieser irrigen Auffassung unsere und unserer Arbeiter Existenz
zugrunde gehen lassen . "

Nach ausgedehnter Debatte wurde dann eine Resolution angc -
nommen , in der die Ablehnung des Schiedsspruches und insbeson -
dere die Ablehnung aller weiteren Verhandlungen durch den Arbeit -
geberschutzverband als eine unüberlegte Maßnahme hingestellt wird ,
die den Interessen der großen Mehrzahl der Arbeitgeber direkt
widerspricht . Es stehe aber außer Frage , daß die kleinen und
mittleren Betriebe durch den monatelangen Kampf am härtesten
betroffen werden , und ebenso klar trete die Absicht des Vorstandes
des Schutzvcrbandcs zutage , auf die bedrängte Lage und das Be -
dürfnis dieser Betriebe nach einem baldigen Friedensschluß nicht
die geringste Rücksicht zu nehmen . Die Versammelten können nicht
zugeben , daß die noch bestehenden Differenzen , um den paritä -
tischen Arbeitsnachweis eine Einigung nicht zulassen solltm . Sie
sind vielmehr überzeugt , daß bei Fortführung weiterer Verhand -
lungen vor dem Einigungsaml längst eine Verständigung erzielt
wäre . Die Resolution sagt am Schluß :

„ Es wird eine siebcngliedrige Kommission gewählt , welche
im Austrage der Versammlung bei dem Vorstand des Arbeitgeber -
Schutzverbandes vorstellig wird , um die sofortige Einleitung von
Friedensverhandlungen und die Einberufung einer allgemeinen
Arbcitgeberversammlung der Holzgewerbetreibendcn in die Wege
zu leiten .

Im Falle der Schutzverbandsvorstand diesem Ansuchen nicht
entsprechen sollte , werden sich die Versammelten unverzüglich als

selbständige Organisation der Holzgewerbetreibendcn von Ham -
bürg und Nachbarorten konstituieren und ihrerseits Verhand -
lungen mit dem Deutschen Holzarbcitervcrband aufnehmen . "

Daß diese Arbeitgeber beim Vorstand des Arbeitgeberschutz -
Verbandes Glück haben werden , ist nicht anzunehmen , doch hat sich
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dieser lliln gezivungen gesehen , eine allgemelNs Versammlung der

Arbeitgeber einzuberufen . Die Stellungnahme dieser Versamm -

lung bleibt abzuwarten .
Für den 7. Juli waren vom Oberlandesger , chtsprastdenten

Dr . Engel , dem die Herren Dr . Naumann und Dr . G r u -

n ow assistierten , die Parteien zu Verhandlungen �eingeladen, d,e

jedoch ein positives Ergebnis nicht zeitigten . Die Herren machten

den Vorschlag , den paritätischen Arbeitsnachweis dem Arbeitsnach -
weis der „ Patriotischen Gesellschaft " als Fachabteilung anzuglie -

dern und auch die Aufsichtskommission und Verwaltung diejer zu

übertragen . . . . ,
Die Arbeitervertreter lehnten dieses ab , überreichten aber einen

formulierten Vorschlag , den die Vermittler prüfen und eveniueu

' mit Gegenvorschlägen beantworten wollen . Wie es icheint , wird

auch diese Vermittelungsaktion wieder rcsultatlos verlaufen -

Zustand .

Vom Seemannsstreik .

Der Streik der Seeleute in Antwerpen ist mit AuS -

nähme bei der RedStareLine beendet . In England

dauert der Streik noch an , ferner in Manchester , Leith ,

Grangemouth . Dundee . Belfast . Londonderry und

Glasgow . In Manchester ruht alle Arbeit im Hafen . Die

Reeder haben die Forderungen der Seeleute anerkannt , aber dieie können

nicht eher zur Arbeit zurückkehren , bis die Forderungen der Hafenarbeiter

und Fuhrleute gleichfalls bewilligt sind , das ist eine Vereinbarung

zwischen den drei Gruppen . In Leith streiken alle Diatroien und

Heizer und etwa 2999 Hafenarbeiter haben sich mit ihnen solidarnch

erklärt . Die Hafenarbeiter wollen die Arbeit nicht eher wieder auf -

nehmen , da sie erwarten , die Reeder bewilligen die Forderungen der

Seeleute In Glasgow streiken die Matrosen und Heizer aus den

Küstendampfern . In den anderen oben benannten Häfen streiken nur

die Seeleute . . . . . . . .
Ein großer Streik droht in London auszubrechen und rst

vielleicht nach Verlauf einer Woche zur Tatsache geworden . � In den

Streik werden nfle Docker , Stevedores , Fuürleute , Kohlentraj�er und

andere Flußarbeiter einbezogen sein . Die Arbeitgeber ichemen

nicht geneigt zu sein , eine Erhöhung des Lohnes und eine Ver -

kürzung der Arbeitszeit zu bewilligen . Einige Branchen im

Hafen haben bereits die Arbeit eingestellt . Kustendampfer

von Leith . Glasgow . Dubleen und Dundee . die

zwischen diesen Häfen und London fahren , haben Streikbrecher an

Bord . Die Hasenarbeiter in London haben ihren Arbeitgebern ge -

droht , wenn die Streikbrecher nicht zurückgezogen werden , dann

würden sie die betreffenden Schiffe boykottieren . AuS diesem Anlag

kam der Streik im Hafen von London plötzlich zum Ausbruch und

wird schnell einen großen Umfang annehmen . �
Kein deuischer Arbeiter übe Verrat an seinen kampfenden Berufs -

genossen ! Unter 99 M. ( 4 Pfund Sterl . 10 Sh . ) darf m einem

deutschen Hafen lein organisierter Seemann auf englischen Schiffen

mustern . _

Hetzte rtaebriebten *
Das Polizeipräsidium teilt mit : Am 8. Juli 1911 vormittag ist

aus dem Teltowkanal in der Nähe des Osthafens zu Britz eine un -

bekannte männliche , etwa 39 bis 33 Jahre alte , anscheinend dem

Arbeiterstande angehörende Leiche gelandet worden . Ter Tote ist

1,66 Meter groß , von mittlerer Statur , hat kurzes schwarzes Haar

und dunkel rötlichen Schnurrbart ; bekleidet war er mit schwarz -

graugestreiftem Anzug , grauen Strümpfen . Trikothemd und Zug -

stiefeln . Bei der Leiche wurden ein blaues Taschentuch mit roter

Kante , 25 Pf . und eine Fabrikmarke , gezeichnet T. P . 9. , borge -

funden . Die Leiche befindet sich in der Halle zu Britz . Nachrichten

über die Persönlichkeit des Toren werden in jedem Polizeirevier .
bei der Kriminalpolizei , Alcxanderstraße 3/6 , Z. 346a , und bei dem

Herrn Amtsvorsteher zu Britz schriftlich oder mündlich entgegen »

genommen . 3989 lV . 2. 11 .

Das Versicherungsmonopol vor der Kammer .

Rom , 8. Juli . ( W. T. B. ) Ministerpräsident G i o l i t t i be -

gründete unter großer Aufmerksamkeit des Hauses die Wichtigkeit
des Gesetzentwurfs und betonte , daß gerade der Staat geeignet sei ,
die Lebensversicherungen , bei denen ein langjähriges Vertrauen ge -

fordert werde , zu betreiben . Es sei eine bedeutende Aufgabe des

Staates , im allgemeinen Interesse des Landes diese Form des

Sparens und der Vorsorge zu fordern und sicherzustellen . ( Bei -

fall . ) Es handle sich nicht darum , die Frage der AlterSversor -

gung der Arbeiter zu lösen , sondern dieses Problem der Lösung
einen Schritt näher zu bringen . Der Entwurf bezwecke ferner , eine

Finanzkraft ersten Ranges in den Händen des Staates zu konzen -
trieren . ( Lebhafter Beifall . ) Das Beispiel der Postsparkassen und

Depositenkassen zeige , wie geeignet der Staat sei , große Kapitalien

zu verwalten . ( Beifall . )
Ter Minister sagte zum Schluß , es sei gewiß , daß zeder , der

von der dringenden Notwendigkeit überzeugt sei . den Staat in

finanzieller Beziehung stark zu machen , die Regierung in ihrer Be -

mühung zur Erreichung dieses Zieles unterstutzen müsse . ( Leb -

hafte Zustimmung und Beifall auf der Linken . ) G i o l i t t i for -

derte , daß die Kammer dafür stimmen möge , zur Debatte über die

einzelnen Artikel überzugehen und daß dies die Bedeutung eines

Vertrauensvotums für die Regierung haben solle . In namentlicher

Abstimmung nahm die Kammer mit 289 gegen 118 Stimmen bei

19 Stimmenthaltungen den Vorschlag an , zur Erörterung der ein -

zclnen Artikel überzugehen , was die Bedeutung eines Vertrauens -

Votums für das Kabinett habe .
Nach der Abstimmung bat Giolitti die Kammer , zu beschließen .

daß die Erörterung der einzelnen Artikel des Gesetzentwurfes über

das Lebensvcrsicherungsmonopol , die mit ruhigem Abwägen ge -

prüft werden müßten , bis zur Wiederaufnahme der Arbeiten im

November zurückgestellt werden sollte . Tie Kammer stimmte diesem

Antrag bei , worauf die Sitzung , geschlossen wurde .

Die Pest .
Haag , 8. Juli . ( W. T. B. ) Nach amtlichen Meldungen vom

4. d. M. sind auf Java Ende der vergangenen Woche 35 Erkran -

kungen und 39 Todesfälle an Pest vorgekommen . In M a l a e g
traten 5 Fälle sporadisch auf , in K e d i r i sind alle tödlich ver¬

laufen . Ein verdächtiger Fall hat sich als L u n g e n p e st heraus -
gestellt . _

Ein Flieger abgestürzt .
Toronto , 8. Juli . ( W. T. B. ) Der Flieger Josef Richter

aus Hamburg ist hier bei einem Flugversuch mit einem Doppcl -
decker gestürzt . Er erlitt einen Schenkelbruch und andere Per »
lehnngen .

Tic Ueberschwcmiilnngen in der Bukowina .
Ezernowiv , 8. Juli . ( W. T. B. ) Der Pruth steigt fort -

gesetzt . In den unteren Stadtteilen mußten zahlreiche Familien
ihre Wohnungen verlassen . Auf der Eisenbahn K o l o m e a —

Czernowitz und übrigen kleineren Linien mußte der Verkehr
eingestellt werden . Nach Chilis Pojeni , wo sich die Ein -
wohner in Lebensgefahr befinden , sind Rettungsmannschaften ab -

gegangen . _

Dreizehn Personen ertrunken .
Bodo ( Norwegen ) , 8. Juli . ( W. T. 33. ) Von den beiden

Höfen Evensgaard und Evensdal im Saltdal begaben
sich achtzehn Bewohner mit Kindern , die morgen konfirmiert
werden sollten , heute auf den Weg zur Kirche von Saltdal . Alle
achtzehn Personen bestiegen ein Boot , um über den Fluß zu
fahren . Ter reihende Strom warf das Boot gegen einen Felsen .
so daß es zerschellte . Dreizehn Personen , meist Frauen und Kinder ,
ertranken . Nur fünf wurden gerettet

Hierzu 4 Beilagen .
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? Zus der Partei .
Die neue BcrlagSgesellschaft des „Avanti " .

Das Zentralorgan der italienischen Partei , der . Avanti ' , ver >
offentlicht den Statutenentwurf der Aktiengesellschaft , die zur Heraus -
gäbe des Zentralorgans unter dein Namen . Society Editrice
Sociahsta " in Mailand gegründet werden soll . Als Zweck
der Gesellschaft wird die Veröffentlichung des „ Avanti " und
von Zeiiungen . Zeitschriften und Büchern aller Art . sowie
der Vertrieb dieser Veröffentlichungen bezeichnet . Das Aklien -
kapital wird auf 1. 2 Mill . Lire festgesetzt . Mitglieder der Gesellschaft
können tmfeet den Mitgliedern der sozialistischen Partei Italiens die
Genos , enschasten , sowie alle Vereinigungen werden , die sich die
Hebung des Proletariat « zur Ausgabe machen , soweit sie das poli -
tische und soziale Programm der Partei annehmen . Die Aktien .
deren jede emen Wert von 100 Lire hat . lauten auf den Namen
des Inhabers und können nicht veräußert werden . Der Ver -
waltungSrat der Gesellschaft wird von der Versammlung der
Aktionäre gewählt ; jedes seiner Mitglieder muß eine Kaution
,n der Hohe emeS FmifzigstelS des Gesamtkapitals stellen . Die
icweiligen Mitglieder deS Parteivorstandes sind Mitglieder der
Akliengeiellichast und daS dem Parteivorstande gehörenden Aktien -
kapital — daS durch den Wert des heutigen Betriebes , die Druck -
und Setzmaschinen usw . gebildet wird — wird unter die jeweiligen
Genossen deS Vorstands zu gleichen Teilen verteilt , sodaß jeder über
die gleiche Zahl voy ; Aktien und somit von Stimmen verfügt . — Am
v. d. wird in Mailand die Beratung des Entwurfes und die
Gründung der Aktiengesellschaft stattfinden .

polireillcbes , Hericbtllcbes uTw .

DaS Kerbst der Kieler Friedensdemonstration vor dem Oberver ,
waltungSgericht .

Das Oberverwaltungsgericht beschäftigte sich am 7. Juli aber -
malS mit dem Verbot der seitens derKielerSzialdemokra »
t i e für den 15. August 1909 geplanten öffentlichen Versammlung
unter freiem Himmel , die auf dem Sportplatz des Etablissements
„ Waldwiese " stattfinden sollte mit dem Thema „ Sozialdemokratie ,
Weltfriede und internationale Verbrüderung " . Der Kieler Poli -
zeipräsident stützte das Verbot daraus , daß von der Versammlung
eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu befürchten sei .

Der Bezirksausschuß zu Schleswig wies die Klage des Einbe -
rufers Poller ab und führte unter anderem aus : Der Polizei -
Präsident habe bei der Ablehnung der Genehmigung sich auf zweier -
lei gestützt . Erstlich habe er damit gerechnet , daß die Möglichkeit
eines Zusammenströmens von 12 000 bis 30 000 Menschen bestan -
den habe . Das könnte dt - i Verbot nicht rechtfertigen . Die Po -
lizei hätte dann eocn Kontrolle üben müssen , daß alles ordnungs -
mäßig zugehe . Und daß die Mehrhest der Zuhörer voraussichtlich
aus Sozialdemokraten bestehen würde , das sei nach dem heutigen
Zustande der Gesetzgebung auch nicht mehr als Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit anzusehen . Aber der zweite Grund des Po -
lizeipräsidenten sei durchgreifend . Es lägen nämlich Tatsachen vor ,
ans denen sich ergebe , daß nach vernünftigem Ermessen eine nahe
Möglichkeit einer Gefährdung der öffentlichen Sicherheit bestanden
habe . Solche Tatsacken seien die im Laufe des Sommers ausge -
brochenen Streiks der städtischen Arbeiter und der Hafenarbeiter
und die fortdauernde Erregung , die sich der Kieler Arbeiterschaft
infolge dieser Streiks bemächtigt gehabt habe und die nicht nur
Ausdruck fand in den Artikeln der sozialdemokratischen Presse und
in den Reden der Agitatoren und der sozialdemokratischen Stadt -
verordneten , sondern auch in öfteren Belästigungen der Arbeits -
willigen und in schlimmen Ausschreitungen . In den Versammlun -
gen hätte neben dem Weltfrieden auch der schwedische Generalstreik
besprochen werden sollen . Die Gefahr habe nahe gelegen , daß die
auf den Sonntagnachmittag geplante Versammlung zur Wieder -
holung solcher Vorgänge führen könnte . So rechtfertige sich das
Verbot .

Auf die Berufung verhandelte das ObcrverwaltungSgericht
wiederholt in der Sache . Am 7. Juli lagen nun die Strafakten
vor in sieben Prozessen , bei denen es sich um Vorgänge zwischen
dem 16. Juni und dem 14. August ( am 15. sollte die Versammlung
sein ) handelt . Es handelte sich um Vorgänge aus Anlaß von Rci -
bercien mit Arbeitswilligen . In mehreren Fällen waren Geld -
strafen verhängt , in zwei Fällen Gefängnisstrafen von sechs Wochen
und sechs Monaten verhängt worden und ein Angeklagter hatte
wegen eines Vorganges am 3. Juli wegen Beteiligung am Aufruhr
und Gewalttätigkeiten 1 Jahr Zuchthaus erhalten .

Rechtsantvalt Theodor Liebknecht als Vertreter des

Klägers machte vor allem gellend , daß irgend ein ursächlicher Zu -
sammenhang zwischen diesen Vorgängen und dem voraussichtlichen
Verlauf der geplanten Versammlung zu verneinen wäre . Sie

könnten übrigens schon deshalb nicht verwertet werden , weil gerade
in der Zeit , nämlich am 27 . Juli , eine Versammlung vom Polizei .

kleines feuilleton .
Stimmungsbilder miS Ruhland . In der Nummer vom 4. Juli

berichtet die . N j e t s ch "
. das Zentralorgan der Kadetten an »

Charkow : „ In der Provinzialirrcnanstalt Charkow ist zurzeit der

geisteskranke Gebilse dcS Gefängnisdirektors Iwanow interniert . Zu
den dienstlichen Pflichten Iwanows gehörte cS. die Vorbereitungen

für die Hinrichtungen zu treffen und den Hinrichtungen im Ge -

fäiigniöhose beizuwohnen . Iwanow war schon früher sehr » ervoS

und stand wegen seiner Neurasthenie in ärztliche Behandlung . An

den Tagen , wo die Hinrichtungen stattfanden , war er ganz verstört . . . .

Als er der gleichzeitigen Hinrichtung von neun Personen beiwohnen

mußte , fiel er in Ohnmacht und erkrankte am nächsten Tage an

einem akuten Irresein . , , , . . . .
Bei den Hinrichtungen im GcfangmShofe kommt e» stets zu

dramatischen Vorgängen , die auch auf die Diener und Aufseher , die

den Galgen , die Seile und Särge zu besorgen haben , einen schweren

Eindruck mache » . So wurden z. B. einige Arrestanten als die

Ucberlebcnden eines Fluchtversuches , bei dem einige aus dem Gc -

fängni « entsprungene Arrestanten und drei Aufseher getötet wurden ,

zum Tode verurteilt . Der eine der Verurteilten mußte zum Galgen

getrogen werden . Der Mund wurde ihm mit einem Handtuche zu -

gebunden . . . . Einmal erkannten die zum Tode Verurteilten im

Henker ihren Genossen . Einer der Verurteilten bat den anwesenden

Etaalsanwalt , daß man ihm gestatte , selbst den Strick um den Hals

zu legen . Da » wurde ihm aber nicht gestattet . . . '

Die häufig ausbrechenden Empörungen und Fluchtversuche der

Gefängnisiniassen finden leichl #ihre Erklärung , wenn man die Be -

riiite liest , die der den früheren Dumapräsidenten Gutichkow auf

seiner Sibirienreise begleitende Berichterstatter nach Petersburg

drahtete . Der Bericht bezieht sich auf die Amurbahn , bei deren

Bau viele Tausende von Kalorga - Jnsassen beschäftigt sind . ES heißt

da ' Wahnwitzige und unnütze Grausamkeit , dauernde Schmähungen ,

Schläge und Prügel ohne Anlaß . . . . Wegen unhöflicher Antwort

aus dem Arbeitsplätze erschießt der Aufseher eigenhändig am Tat -

orte die Arrestanten . Die Arrestanten kommen zur Arbeit voll -

ltändia krank . . . . Im Karzer fanden wir einige ganz zerschlagene

Leine mit Wanzen bedeckt . . . . D,e Nahrung ist unglaublich schlecht

Das Fleisch ist faul , die Grütze verdorben - - - -DaS Geld wrrd

6C*l0ffii,tWö» hat sich telegraphisch an den Justizminister gewandt .

Kronisch bemerkt die . Rjetsch ". daß der Jlistizininister anch ohne

Gutschkow über die Zustände an der Amureiienbahn unterrichtet sc, .

In wie schamloser Weise daS Justizministerium die größten Halunken

zu Gefängnisdirektoren macht , zeigt der bekannte Fall d« s dcutlchen

Pastor » Neander . Dieser SotteSmann au » deu rustischea vstiee -

Präsidenten gestattet worden wäre ( Zarenprotest ) , die absolut ruhig
verlaufen sei . Das widerlege ja schon die „ Befürchtungen " .

Das Obervcrwaltungsgericht erachtete jedoch die fraglichen
Tatsachen für ausreichend , um die Befürchtung einer Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit zu begründen und das Verbot der Ver -

sammlung zu rechtfertigen . Die Borentscheidung wurde deshalb
am Freitag bestätigt . � _

Hud Induftric und Handel
Was geht vor ?

Die internationale Konferenz der Stahlkönige in Brüssel ist
beendet . Wie gemeldet wird , hat man einen internationalen Stahl -
verband gegründet . Ein Komitee , dem u. a. der Vertreter der Firma
Krupp , Baron v. Bodenhausen , Firma Thyssen . Dr . jur . Schrödter
und Schallenbrand , der Direktor des Stahlwerksverbandes angehören ,
erhielt den Luftrag . die Statuten des Verbandes auszuarbeiten .
Eine Organisation , deren soziale und wirtschaftliche Bedeutung alle

Begriffe von Trust - und Kartellmacht in den Schatten stellt , soll

erstehen , der internationale Verband der Stahlkönige kann zu einer

Weltmacht werden , an deren Größe keine der korporativen oder

persönlichen Herrschgcwalten der Vergangenheit heranreicht . Den

Beherrschern deS Stahles sind sowohl die Konsumenten als auch die

Produzenten ausgeliefert . Verständigen die Herrschaften sich
über Produktion und Preise , dann können sie der Will -

kür in der Schröpfung der Konsumenten den weitesten

Spielraum geben , und diktieren sie Gesetze über die Eni -

lohnung der Arbeiter , dann wälzt sich den Hüttenarbeitern eine

Riesenmacht entgegen , die auch eine internationale Organisation
der Metallarbeiter erheischt , die jedenfalls gewaltige Kämpfe aus -

zufcchten haben würde . Nun ist allerdings über die eigentlichen

Ziele des Verbandes nichts in die Oeffentlichkeit gedrungeir . So -

viel sich aus den verschiedenen Meldungen heraussieben läßt , ging
die Tendenz der Vorschläge , die von den Amerikanern unterbreitet

worden sind , dahin , durch den Verband die Produktion und

die Preisgestaltung zu regeln . Demnach würde die Spitze
der Organisation die Konsumenten bedrohen . Nach anderen

Mitteilungen wollte der Vertreter Krupps als Hauptaufgabe
des Verbandes die Regelung der Arbeiter - und Lohnstage in

den Vordergrund stellen . Danach dürfte man annehmen , daß die

Weltorganisation den berüchtigten deutschen Scharfmacherverband auf
einen breiteren , die Metallarbeiter hüben und drüben bedrohenden

Rahmen stellen will . DaS Sprachrohr der rheinisch - westfälischen

Hüttengewaltigen , die „ Rh . - Wests . Ztg . " , beeilte sich , diese Meldung
als unzutreffend zu bezeichnen . Das Dementi muß aus verschiedenen
Gründen befremden . ES ist lediglich eine redaktionelle Note , keine

offizielle Erklärung von beteiligter Seite . Kurz vorher
meinte das Blatt , internationale PreiSabmachungen seien zwecklos ,

hätten keine praktische Bedeutung und eine Organisation zu technisch

industriellen Zwecken sei überflüssig , weil auf diesem Gebiete

leistungsfähige Vereine vorhanden wären . Entspricht diese

Meinungsäußerung Informationen aus der Industrie , dann aller

dingS muß man zu dem Schluß kommen , daß der in Aussicht ge
nommene Verband tatsächlich als Scharfiimcherorganifation gedacht
war . Daß man die Pläne gar verschleiert , ist ja erklärlich , aber

irgendwelche Beweiskraft hat die redaktionelle Uebung der „ Rh .

Wesif . Ztg . " nicht . Es ist allerdings nicht ausgeschlossen , daß der

Weltstahlverband sowohl die Preis - und ProduktionSfrage , als auch
die Arbeiter - und Lohnfrage in den Kreis feiner Aufgaben zieht .
Auf jeden Fall haben die Arbeiter Anlaß , der Angelegenheit «in

wachsames Auge zu schenken . _

Diamantenkater .

Sehr „ interessant " sind die iolonialfanatischen Handelsblätter ,
wenn sie sich mit eigentlich nicht ins Konzept hineinpassenden Tat -
jachen abzufinden haben . So summiert jetzt daS „ Berliner Tage¬
blatt " seine Meinung über den Diamantcnwert Deutsch - Südwest -
afrikas folgendermaßen : „ Wenn sich auch die Förderung der Dia -
manten jetzt viel schwieriger gestaltet als anfangs , so soll damit
nicht gesagt sein , daß das Diamantcnvorkommen der Erschöpfung
nahe ist . Genaues läßt sich zwar über die Lebensdauer der ein -
zelnen Felder nicht sagen , aber in Fachkreisen rechnet man im all -
gemeinen ( ! ) damit , daß die jetzige Produktion etwa zehn
Jahre anhalten dürfte . " Das klingt schon ganz anders als vor
Tischt Das „ B. T. " kommt zu dieser doch eigentlich kolonialketze -
rischen Meinung dadurch , daß die Erträgnisse auch der guten Dia -

mantengescllschaften zurückgehen . Illustriert wird die ? an den Mit -

teilungen , welche Stauch auf der diesjährigen Tagung des südwest -
afrikanischen Landesrates als Direktor der Kolonialen Bergbau «

gesellschaft über diese machte . „
Stauch war noch im April 1908 simpler Balinmeister w Diensten

der Firma Lenz u. Co. Ein schwarzer Arbeiter fand in der Nähe

der Eisenbahn Lüderitzbucht - Kcetmanshoop einige Diamanten , die

er dem Bahnmeister Stauch zeigte . Stauch nützte nun die Ge -

lcgenhcit gründlich aus ; er roch seine glückliche Stunde und belegte
eine ganze Anzahl der besten Felder für sich . Zur Verwertung

dieser Felder wurde dann die Koloniale Bergbaugesellschast ge -

gründet . Stauch brachte es in kürzester Zeit zum Millionär . Das

Wettrennen nach Diamanten begann . Die anfänglich große Förde -

rung in Südwestafrika war nur möglich , weil die Diamanten an

der Oberfläche der Erde lagen und mit Leichtigkeit und in betracht -

lichen Mengen aufgelesen werden konnten . Nunmehr ist der größte
Teil dieser obenauf liegenden Steine gefördert und die Felder -

besitzer sind genötigt , weiter in das Innere der Erde einzudringen .
Nebenbei sei hier bemerkt , daß diese Darstellung der Sachlage nicht

von uns , dem berüchtigt kolonialfeindlichen „ Vorwärts " , herrührt ,

sondern im „ Berliner Tageblatt " nachgelesen werden kann ! Die

ursprünglich leichte Abgrabung auf 20 bis 50 Zentimeter Tiefe

reicht nicht mehr aus . Nun ist es mit dem gut rentablen Hand -
betrieb vorbei , der Maschinenbetrieb verteuert die Gestehungs -

kosten . Dazu kommt die hohe Abgabe an den Staat , schmälert er

doch die Gewinne um rund ein Drittel . Die Koloniale Bergbau -

gesellschaft , welche bei dem recht niedrigen Kapital von 100 000 M.

in den ersten Jahren Profite hatte , die das Fünfundzwanzigfache
des Kapitals überstiegen , wird jetzt , nach den Stauchschen Mittei -

lungen , den hergebrachten Betrieb höchstens noch 1� Jahr aufrecht -

erhalten können . Die Dividenden der großen Diamantengesell -
schaften sind ganz allgemein beträchtlich gesunken.

Der Diamantenkater ist schon bis in die Redaktionen der kolo -

nialfreundlichsten Blätter gekommen . Ja , Stauch hat seinen
Mammon hereingebracht , von den anderen „ Diamantjägern "
werden sich manche den Geldbeutel gründlich verstauchen -- » und

dazu hat mit ihrem Singen die kolonialtolle Presse geholfen .

ErnteanSsichten . Im neuesten Saatenstandsbericht des deutschen
LandwirtschaftSratS hieß es u. a. : „ In der ersten Juliwoche bat die

Entwickelung der Feldfrüchte unter dem Einfluß weiterer Nieder -

schlüge vielfach gute Fortschritte gemacht , doch wurde in verschiedenen

Bezirken Norddeutschlands die Reife des Wintergetreides aufgehalten
und daS Wachstum der Futterpflanzen verlangsamt . Wichtige
ProduktionSgebiete erheischen dringend Niederschläge , wenn der Stand
der Feldstückte sich nicht verschlechtern soll. � Das Wintergetreide
geht der Reife entgegen ; mit dem Noggenschnitt hat man stellen -
weise bereits in der letzten Woche begonnen . Beim Winterweizcn
wird hin und wieder über Rost berichtet . Das Sommergetreide ,
Winterweizen , Gerste und Hafer haben sich weiter erholt , wenn auch
der Hafer verhältnismäßig weit zurück ist und bei ihm vielfach über
dünnen Stand berichtet wird . Kartoffeln stehen nach wie vor gut .
Am meisten wird über schlechten Stand der Rüben , Futter « und

Zuckerrüben geklagt . Die Hoffnungen auf einen befriedigenden
zweiten Ertrag der Kleefelder und Wiesen haben sich verringert .
Im großen und ganzen ist der Stand der Feldfrüchte in Süddeutsch «
land besser als in Norddeutschland . "

Huö der frauenbewegung «
Studentenehen .

DaS Heft 5 der Zeitschrift „ Kultur und Kirche " enthält eineil Artikel ,
der sich mit dem Sexualleben der studierenden Jugend befaßt . Der

Verfasser betont , daß „ unter der akademischen Jugend die Erörterung
sexueller Probleme einen ziemlich breiten Raum einnehme , was nicht
zu verwundern sei ". Der Besitz der errungenen Freiheit von der
elterlichen Aufsicht verleite die Jugend vielfach , „ auch auf den Wegen
der Liebe Mißbrauch zu treiben " . Die Statistik beweise , daß gerade
die Universitätsstädte den größten Prozentsatz sowohl der unchc »
lichen Geburten als auch an Geschlechtskrankheiten aufzuivcisen
hätten . Mindestens ein Viertel aller Studenten sei geschlechtskrank ,
und in der Universitätsstadt Gießen würden 32,7 Prozent unehe -
liche Kinder geboren , in Tübingen 32,2 , in Greifswald 31,1 Prozent .
Dies sei für die Beleuchtung des sexuellen Elends unserer Zeit
in der Tat bezeichnend . Der Verfasser will dies auf den Umstand
zurückführen , daß den Studenten der Kleinstadt Zerstreuungen und
Genüsse anderer Art , wie sie die Großstädte bieten , versagt seien ,
weshalb sie sich im stärkeren Maße der Liebelei ergäben . Hier dürfte
sich der Verfasser schon im Irrtum befinden , denn Dr . Blaschko , ein
Spezialist auf diesem Gebiete , hat nachgewiesen , daß die Studenten
im allgemeinen nach den Prostituierten den höchsten Satzpon Geschlechts -
kranken stellen . Saufen . Raufen und zügelloser Geschlechtsgenuß
gelten ja als wichtigste Bestandteile des „ richtigen " Studentenlebens .
Der Verfasser legt u. a. dieses Bekenntnis ab : „ Entstünden gerade

Provinzen war Direktor des Fürsorgeheims für jugendliche Verbrecher
in Moskau . Der Herr Pastor mißhandelte die Zöglinge und ver -
anlaßte auch daS übrig « Personal dazu . Als ein Diener einen der
Zöglinge in diesem Winter mit einer Osenstange tötete , entließ die
Stadt den biederen Erzieher . Kaum waren zwei oder drei Woche »
dahin , als der Herr Pastor schon einen Gesängnisdirektorposten mit
einem Gehalte von 6000 Rubeln ( zirka 13 000 M. ) inne hatte . . . .

Die Abschaffung der Briefmarke . Heute ist der Postverkehr
großer Häuser in daS Riesenhafte angeschwollen , und eine scheinbar
so einfache Arbeit , wie das Markcnklcben , erfordert besondere Ar -
beitskräste . Arbeit ist aber Geld , Arbeitsersparnis ist Volkswirt -
schaftlich nützlich . ES ist deshalb , worauf die „ Umschau " hinweist ,
kein Wunder , wenn man sich mehr und mehr mit dem Problem be -
schäftigt , wie man unbeschadet der Interessen der Post die Brief -
marke beseitigen kann . An Vorschlägen hierzu fehlt es nicht . Bayern
hat am 1. Februar 1910 die Äarfrankierung von Massensendungen
bei einigen größeren Postanstaltcn beseitigt und stempelt diese nur
ab , und zwar auf maschinellem Wege . Die Verkchrsinteressenten sind
auf diese Neuerung gern eingegangen , denn allein beim Postamt
München II sind bis Ende 1910 in 4691 Sendungen 10 009 501 Stück
Postsachen ( Massensachen ) eingegangen , die ohne Marken befördert
wurden . Der Betrag wurde bar einbezahlt , und lediglich zu Ver -
rechnungszwecken wurden etwa 75 000 Marken zu 5 Bhark verwen¬
det . Und es ging auch so ! Die Post ersparte Papier und Druck -
kosten für 10 Millionen Marken , die Geschäftswelt ersparte Zeit
und Geld ; denn das Bekleben von 1000 Sendungen mit Marken er -
fordert 1�4 Stunden Arbeitszeit . Nun ist aber diese Art der Be -

Handlung noch primitiv ; sie läßt sich ausbilden , und diese Aüsbil -
dung würde der Technik keineswegs unüberwindliche Schtvierig -
leiten bieten . Ein mit genauem Zähler versehener handlicher
Apparat für die hauptsächlich vorkommenden Beträge , der zugleich
als Datumstempel unter Mitvcrschluß der Poswerlvaltung arbeitet ,
würde es gestatten , daß zunächst einmal große Unternehmungen
ihre Post sozusagen selbst abfertigen . Die Post brauchte allmonat -
lich bloß noch ihre Beamten zu schicken , die ähnlich wie vom Gas -
und Elektrizitätsmesser die einzelnen Portobeträge vom Apparat
ablesen und einkassieren . Hier liegt die Möglichkeit von sehr be¬
deutenden Ersparungen , die den Verkehr nicht nur nicht schädigen ,
sondern ihn erleichtern .

Können Fische riechen ? Unserm Riechapparat , der uns wackere
Dienste für die Orientierung in der Außcmvelt zu leisten hat , ent -

spricht als „ adäquater " Reiz (d. h. als Reiz , für den der Apparat
eingerichtet ist , wie das Auge für die Echivingungen des AetherS
und da » Ohr für die Schallwellen der Luft ) der gasförmige
Zustand des Stoffes : wir riechen nur das , was flüchtig ist und al »

Duft io dj » J�je stkigeg imh Uvser Riechapvarat . zutcai

gegenüber dem vieler anderer Tiere (z. B. d - S Hundes ) bekanntlich
sehr schwach entwickelt ist , nimmt von manchen Stoffen schon ganz
winzige Mengen in der Luft wahr : so z. B. vom stark riechenden
Stoff Mcrkaptan ( von dem der Katzenharn so stinkt ) schon 27 Mil -
lionstel ( "/ioooooo ) eines Milligramm .

Riechen nun auch die Wassertiere ? Da Gase sich auch
im Wasser lösen können , so ist die Frage von vornherein nicht zu
berneinen . Man weiß , daß augenlose Ticrformen des Meere »
(z. B. Scesterne ) schon von tveitem ihre Nahrung wittern können
und auf die Nahrung zustürzen . Aber eS ist in diesem Falle sehr
schwer zu entscheiden , ob cS sich hier um Geruch oder Geschmack han -
delt . Unser Geschmacksapparat ist nämlich für g e l ö st e Stoffe
eingerichtet . Auf diese Weise wird im Wasser der Unterschied zwi -
schcn Geruch und Geschmack direkt verwischt , denn die Gase sind im
Wasser genau so gelöst wie die festen Stoffe . Die Fische aber
haben jedenfalls einen besonderen Apparat , der zum Riechen dient .
Sie haben im Gehirn ein deutlich entwickeltes Zentrum , von dem
Nervenfasern zu der Nascnschleimhaut ziehen . Ein amerikanischer
Forscher , Parker , will nun auch direkt den Nachweis erbracht haben ,
daß die Fische riechen können . Er wickelte die Nahrungsstückchen
für die Fische in Watte und warf sie ins Aquarium . Die Fische
nahmen die Nahrung Ivahr und fraßen sie . Verstopfte er den
Fischen aber die Nasenspalte , so fanden die Tiere die Nahrung
nicht . Man muß aus diesen Versuchen schließen , daß die Fischg
tatsächlich die Nahrung durch den Geruch wahrnehmen kölmeo .

Humor und Satire .

Die feindlichen Brüder .

( Pessünistische Betrachtung eines Ungläubigen . )
Immer ranfen sie sich, die vaterlandliebcndcn Knaben ,
Immer spuckt der Baron gerne dem Bürger aufs Haupt .
Und der biedre Mau » , der »ationalliberale ,
Wischt entrüstet den Schimpf sich von der Glatze herab ,
Wischt sich schimpfend die Wut herab von der ehrlichen Seelch
Während der Herr Baron lächelnd den Rücken ihm kehrt ,
Denn er weiß eS gewiß , sobald die Glatze getrocknet ,
Reicht ihm jener , versöhnt , wieder die biedere Hand .
— Fürchte , o deutscher Michel , darum nicht schreckliche FolflWy
Wenn in tosender Wut jetzo sich schimpfen die Zwei !
Morgen vielleicht , wenn die Wahlschlacht beginnt , sprengt

Schulter an Schulter
Unter Hurrageheul in den verzweifelten Kampf
Mit seinen Pappenheimern der olle ehrliche
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keine schlimmen Folgen daraus ( aus dem GeschlechiSberkehr ) . so
könnte man vom sozialen Standpunkt aus ja schließlich ein Auge

zudrücken . Da- Z geschieht auch dielfach . " . . . Hier wird also die

Frage deS Geschlechtsaenusses nur von Gesichtspunkten der Zweck -
Mäßigkeit ans behandelt . Das sollten wir einmal wagen , wie
würden die frumben Blätter über „ sozialdemokratische Ethik " zetern .
Richtig ist die Ansicht , daß die Zugehörigkeit zu einer Verbindung
absolut noch keine Garantie gegen sexuelle Aügellosigleit biete . Die

meisten Verbindungen haben — analog ähnliche » Institutionen in
den OfsizierSkorps — in jeder Woche einen sogenannten „ conleur -
freien " Abend , der , wie etwa in Jena der Donnerstag , deutlich als

„ Geschlechlstag " der und der Burschenschast bekannt sei . Aus den
Einwand , daß ja so viel Prostituierte gar nicht vorhanden wären .
als die etwa 60 Aktiven brauchten , sei die Antwort gefallen : . Da
müssen eben sechzig Köchinneu dran glauben ! "
Schamloser und infamer kann man in unserer „christlich -religiösen"
Zeit wohl nicht sein . Der außereheliche Geschlechtsverkehr gilt bei
Studenten und Ofsizieren offiziell als . unhonorig " , daher das Ver -
bot des Tragens der Farbe » und Uniformen bei jenen Gelegen -
heiten . Allerdings , der Verlehr mit Prostituierten gilt nicht als

entehrend . In dem „ vornehmsten " konservativen Blatt , den . Grenz -
botxn " , Jahrgang 1891 , Nr . 26, Seite 607 , liest man :

. Gewisse studentische Verbindungen haben wöchentlich ihren
sogenannten offiziellen Geschlechtsabend , wo es nicht allein er -
laubt , sondern sogar für jeden , vom jüngsten Fuchs bis zum bc -
moosten Haupt , eine moralische Verpflichtung ist . in venera zu
sündigen . Für die bemoosten Häupter gibt es oft keinen köstlicheren
Spatz , als die krassen Füchse ans das . Ewig - Weibliche " loszulasien ,
und wehe ihnen , wenn sie sich bei dieser Mensur nicht tüchtig
halten oder gar Ekel zeigen wollten . "

So sieht ' s in den Kreisen der Generalpächter von Moral und

Sittlichkeit ausl In . Kirche und Kultur " wird nun ein Vor -
schlag besprochen , den Dr . R. Wilker in der . Reuen Generation "

gemacht hat . Man soll den Studenten das Eingehen einer Ehe er -
möglichen . » DaS ständige Sitzen und das Erbübel des Studenten ,
der Alkohol , verschuldet , daß der Sexualtrieb ab und zu mit rle -
mentarer Gewalt hervorbricht . Dann sucht der Student eben die

käufliche Liebe auf und bringt seine Ansteckung mit nach
Hause . " Wilker will dem . StudentenverhältniS " eine gewisse
Legalität sichern durch Eingehen einer modernen , formalen Ehe . Ge «
heiratet werde das Verhältnis ja doch nur in den seltensten Fällen .
Die Sttidentenmädchcn verfielen , wenn sie nicht von . irgend jemand "
geheiratet werden , der Prostitution oder sie schleppten sich als un -
eheliche Mütter elend durchs Leben . Der Kritiker , Otto Schüler ,
zählt nun in der erstgenannten Zeitschrift all die Bedenken und

Hindernisse auf . die einem derartig . standesgemätzen " Verhältnis ,
denn ein solches sollte es sein , entgegenständen . Kein Vater einer
passenden jungen Dame würde sich darauf einlassen . Eher ver -
schachert man die Tochter einem alten Lebegeist , wenn er nur ge -
hörig . Pinke " oder eine einträgliche Stellung hat , als daß man sie
einem Studenten gibt , der nichts verdient , fintemalen ein solcher Aus -

weg doch nur für die Söhne begüterter Ellern in Betracht käme und
dl « halten auch jetzt schon ihre Dame aus .

Genossin Z e l k i n bemerkte in , Jahre 1899 in einer öffentlichen
Studentenveriammlung zu Berlin : . DaS niedrige geistig - filtliche
Niveau des bürgerlichen Durchschnitts - Familienlebens , das an Stelle
sreigewollter und getragener Selbstzucht die konventionelle Lüge und
den konventionellen Zwang setzt . Das öde Banausentum , das hier
daheim ist , bildet kein starkes Gegengewicht gegen lockende
bacchantische Lust . Rur ausnahmsweise ist Gelegenheit vorhanden
zum ungezwungenen Verkehr mit jungen Mädchen , einem Berkehr ,
der eine starke Gemeinsamkeit deS Denkens und Empfindens erzeugt ,
zur Grundlage von Freundschaft oder Liebe werden und über manche
Versuchung hinweghelfen könnle . "

So ist es I Mucker und Reaktionäre wälzen der kulturellen und
wirtschaftlichen EntWickelung Steine auf den Pfad , zetern über rohe
Genußsucht und Demoralisation der Arbeiterjugend , ohne an die
moralischen und hygienischen Schäden zu denken , die auf der Jugend
deS Bürgertums lasten . Und da die . standesgemäßen " Damen zu
schade für Studetitenverhältnisse sind , so ntüssen auch noch weiterhin
viele Töchter des Volkes dem Sinnenrausch der jungen Herren —

sei es aus Unverstand oder Not — dienen , um nachher , gebrochen
an Leih und Seele , im Elend zu verkommen .

Bersawtmlungett — Veranstaltungen .
2. KrciS . Dienstag , den lt . d. M. , Ausflug nach Tegel . Treff

Punkt bei Trapps , Bahnhofstraße 1 , vormittags 9 —10 Uhr ,
nachmittags 3 —4 Uhr . Kaffeekochen in Schulzendorf bei Mloch .

O. Wahlkreis <4. Abt . ) . Dienstag , den 11. Juli . Ausflug nach
R e u b r ü ck. Treffpunkt 9 Uhr in Hermsdorf im ForsthauS .
Augusta - Viktoriastraße 18. Abmarsch 10 ' / , Uhr nach Neubrück
zum Lokal von Wilhelm Maaß .

Das K a f f e e k o ch e n der S. Abteilung findet erst nach
dem nächsten Leseabend statt .

Gr. - Lichterselde . Dienstag , den 11 . Juli , nachmittags 2 Uhr , gemüt -
licheS Kaffeekochen bei Erpel , Berliner Straße .

Während der Ferienzeit werden unter Auffichl der Ge -
nossiitnen an jedem Donnerstag , nachmittags . bei
Wahrendorf Kinderspiele veranstaltet .

Rlimmelsbnrg . Im Juli fällt der Leseabend attS . Dienstag , den
11. Juli , Ausflug nach Pferdebucht . Die Genossinnen
treffen sich um Uhr bei Blume . Für Nachzügler Treffpunkt
nachmittag ? i Uhr im Lokal Pferdebucht .

So2ia ! es .
Angemessene Mittagspause von FilialleitttN�

DaS Kammergericht bestätigte am Donnerstag ein Urteil des
Landgerichts , durch das Herr Wasservogel in Berlin auf Grund deS
8 139a der Gewerbeordnuitg zu einer Geldstrafe von 300 Mark ver -
urteilt worden war , weil er mehreren Leiterinnen von Seifen -
silialen , deren er in Berlin über 100 hat , keine „ angemessene Mit -
kagSpause " gewährt habe . Das Kammergericht nahm mit dem
Landgericht an , daß es nicht genüge , wenn in der Geschäftsordnung
für die Filialleitcrinnen stehe , datz sie ein Recht ans eine Mittags -
pause von einer Stunde hätten , während welcher sie das Geschäft
schließen könnten . Der Angeklagte hätte vielmehr Maßregeln
treffen müssen , um die Jnnchaltung einer angemessenen Mittags -
pause zu erzwingen . Mit Recht nehme das Landgericht an , daß
es kein „ Gewähren " einer augeinesseneu Mittagspause im Sinne
beZ Geseyes sei , wenn in der Geschäftsordnung das Halten einer
isolchen Pause gestattet sei , während eine Kontrolle über , die Jnne -
Haltung einer Mittagspause nicht geübt werde . DaS Landgericht
ihabe aber festgestellt , daß eine Kontrolle seitens der Kontrolleure
zwar in andern Dingen geübt worden sei , nicht aber bezüglich der
Jnnehaltung der Mittagspause . Mit Recht sei Angeklagter be -
straft .

Die in Frage kommenden drei Filialinhaberinnen hatten die
Mittagspause nicht innegehalten , weil sie mit Verkaufsprozenten
am Umsatz interessiert sind .

Nicht versicherungspflichtige Betricbsarbeit .

Der Arbeiter Sch . erlitt am 6. April 1909 im Betriebe des
Zigarrenfabritanten S . zu Velten dadurch einen Unfall , datz er
lbei Vergraben von Abfällen aus der Fabrik und dem Haushalt in
dem an die Fabrik angrenzenden Garten in die aufgeworfene
iBrube stürzte . Sch . schlug mit der rechten Seite auf einen Spaten -
stiel aus und zog sich einen rechtsseitigen Rippenbruch zu .

Der vom Verletzten bei der Tabak - Berussgenossenschaft geltend

gemachte Anspruch auf Entschädigung wurde von derselben ab -

gewiesen , weil die Tätigkeit des Sch . ausschliehlich der Privatwirt -

schüft des Fabrikanten S . diente , in keiner Weise aber den Zwecken
der bei der Tabak - BerufSaenossenschaft versicherten Zigarrenfabrik

nütze . Bestritten wurde , oatz es sich um eine versicherungspflich -
«ige Tätigkeit gehandelt habe .

Vis im M. Miß SMOMW M ArbMxvepsichertzvg M

den Regierungsbezirk Potsdam eingelegte Berufung tvurde fioff

demselben zurückgewiesen , weil , wie die Auskunst des Arbeitgebers

ergab , die Tätigkeit des Verletzten mit dem Zigarrenfabrikations -
betriebe in keinem Zusammenhang stand . Das ReicktSversicherungs -
amt , an das sich Sch . nunmehr mit dem Mittel des Rekurses
wandte , erhob weiteren Beweis durch Vernehmung des Zigarren -
fabrikanten S . Auf Grund dieser Beweiserhebung gelangte auch
das Reichsversicherungsamt zur Abweisung . Der Arbeitgeber gab
an , datz der Inhalt der Kiste — die der Kläger in der Grube , bei
deren Herstellung der Unfall geschah — habe vergraben sollen ,
hauptsächlich aus Glas - und Porzellanscherben und kleineren Ab -

fällen aller Art , darunter Holzbekleidung von Kisten aus dem

Zigarrengeschäft und Emballagen von Tabaksendungen bestanden
habe ; Tabakabfälle seien nicht zum Vergraben bestimmt gewesen .
Das Rcichsversicherungsamt hielt für festgestellt , daß sich in der

Kiste Abfälle der Hauswirtschaft des S . befanden . Daß sich auch
zu einem erheblichen Teil Abfälle aus der Fabrik in der Kiste
befunden hätten , habe nicht festgestellt werden können . Wenn auch
ab und zu einzelne Gegenstände , die von dem Betriebe herrührten
in der Kiste Aufnahme gefunden haben , so kann daraus noch nicht
gefolgert werden , daß die Beseitigung der genannten Abfälle eine

Betriebstätigieit darstelle .
Die Grenzen eines Betriebsunfalls sind auch nach der neuen

Reichsversicherungsordnung nicht erweitert , eS bleibt auch in Zu -
kunft dabei , datz nicht alle Unfälle , selbst wenn sie sich in einem
Betriebe ereignen , als Betriebsunfälle angesehen werden .

Entlassung wegen Krankheit .
Der Arbeiter W. war als Hilfsarbeiter in der Buchdruckeret

von Rosenthal u. Co. beschäftigt . Er wurde krank und blieb einige
Wochen erwerbsunfähig . Als er sich am 28. Juni wieder zur
Fortsetzung der Arbeit meldete , wurde er entlassen . Er klagte des -
halb beim Gewerbegericht aus 28,34 Mk. Schadenersatz .

Das Gericht belehrte die beklagte Firma dahin , datz andauernde
Krankheit nach dem Gesetz zur kündigungslosen Entlassung be -
rechtige , jedoch müsse die Entlassung während der Tauer der
Krankheit ausgesprochen werden . Roch der Wiedergenesung könne
die Entlassung nicht mehr ohne Jnnehaltung der Kündigungsfrist
erfolgen , weil ja da der dazu berechtigende Grund , nämlich die
Krankheit nicht mehr bestehe . Das Gericht riej zur EMZUNg .
Zu ciz &r joschen gelangten die Parteien auch .

SencKts - �eitung .
Kontrolle von Fleischereien .

Kann die Polizei Proben aitS dem Wurstkessel fordern ? In
einem Strafprozetz , den der Angeklagte im Auftrage des Allge -
meinen Deutschen FleifcherverbanoeZ , der großen Mcisterorganisa -
tion , bis vor die höchste Instanz brachte , hat das Kammergericht
eine wichtige Entscheidung gefällt . Streitig war die Gültigkeit des
sj 32 der vom Regierungspräsibcnten für den Regterungsbeztr !
Wiesbaden erlassenen Polizeiverordnung vom 3. Januar 1910 . Im
wesentlichen dienen die Vorschriften dieser Verordnung dem Schuh
der in Fleischereien beschäskigten Arbeiter . Der § 32 ist die einzige
Vorschrift der Verordnung , die daneben auch dem Schütze des all -
gemeinen Publikums dienen will . Es heißt dort : „ Der Polizei ist
das Betreten der Berkaufs - , Arbeits - , Wohn - und Etzräume zeder -
zeit zu gestatten . ES find den Beamten von den Flcischstoffen Ina -
mentlich auS dem Wurstkessel ) Proben nach ihrer Wahl gegen das
übliche Entgelt auszuhändigen . " — Wegen Uebertretung dieser Be -
stimmung war der Fleischermeister Rilling zu Frankfurt a. M.
vom Landgericht zu einer Geldstrafe verurteilt worden , weil er sich
geweigert hatte , bei einer Revision Proben aus seinem Wurstkessel
entnehmen zu lassen . Da er es nur aus Prinzip tat , um die Sache
zur Entscheidung zu bringen , so erhielt er die niedrigste Geldstrafe .

Das Kainmergericht verwarf dieser Tage die Revision , in deren
Rechtfertigung ein Frankfurter Anwalt eingehend die Ungültig -
keit der Vorschrift nachzuweisen sucht «. Begründend wurde auSge -
führt : Allerdings gebe § 3 deS Reichsgesetzes vom 14. Mai 1879

iNahrungsmittelgesetz ) der Polizei nur ein Revisionsrecht in den
Herstellungsräumen bei solchen Personen ( Unternehmern ) , welche
auf Grund der KZ 10, 12, 13 dieses Gesetzes zu Freiheitsstrafen
verurteilt sind . Ter Z 4 Abf . 2 sage aber : „ Landesrcchtliche Be -
stimmungen , welche der Polizei weitergehende Befugnisse als die in
den § § 2 und 8 bezeichneten geben , bleiben unberührt . " DaS be -
ziehe sich nach Auffassung des Senats auch auf neu zu erlassende ,
nicht bloß auf schon bestehende Bestimmungen . Somit stehe das
Reichsrecht der Verordnung nicht entgegen . Tie Verordnung halte
sich auch zweifellos im Rahmen des preußischen Polizeiverwaltungs -
Gesetzes . Denn nach seinem § 6k gehöre der Schutz von Leben und
Gesundheit zu den Gegenständen polizeilicher Vorschriften . Es
frage sich nur , ob die Vorschrift der Verordnung sich halte innerhalb
de ? Rahmens des als Norm für die ganze preußische Monarchie
anzuerkennenden § 10 kl 17 Allgemeinen Landrcchts , d. h. ob die
Vorschrift der Abwendung einer bevorstehenden Gefahr , also einer
naheliegenden Schädigung , hier einer solchen der Gesundheit , diene .
Daß eine solche Gefahr bestehe , bejahe der Senat bei der Wurst -
fabrikation wegen der Natur derselben und mit Rücksicht auf die
viele » Fälle von Unsauberkeiten , die in der Praxis nachgcwicsrn
seien . Die Gefahr einer nahe bevorstehenden Schädigung der Ge -
sundhcit de ? Publikums bestehe hier , wenn nicht der Polizei eine
ausreichende Kontrollmöglichkeit gegeben werde . Dazu sei auch daS
Betreten der ArbeitSräumlichkejten in dem gegebenen Umfange zu
rechnen , sowie die Entnahme von Proben gegen Entgelt , die durch -
auS keine Beschlagnahme darstelle , sondern eine Präventivmaß -
nähme . Somit sei die Vorschrift rechtsgültig und mit Recht ange -
wendet worden .

Unter dem bringenden Verdacht deS wissentlichen Meineids im
GcrichtSsanl verhaftet wurde der Kaufmann Artur Meyer , der in
einer Privatklagesache als Zeuge aufzutreten hatte . Das Schöffen -
gcricht Berlin - Sckmnebcrg hatte unter Vorsitz des AmtSgerichtsrat
Bennewitz eine Klage wegen Beleidigung und unlauteren Weit -
bewerbS zu verhandeln , die ein Restaurateur Rackwitz gegen einen
anderen Restaurateur namens Clermont angestrengt halte . Die
Parteien wurden durch die Rechtsanwälte Justizrat Gutzmann
bezw . Bahn vertreten . In der ersten Verhandlung trat unter an -
derem ein Kaufmann Artur Meyer als Zeuge auf . Da es sehr
stark auf dessen Glaubtvürdigkeit ankam , mußte ans sein Vorleben
näher eingegangen werden . Auf eine Frage deS Vorsitzenden , er »
klärte M. , daß er nur einmal Ivegen Konkursvergehens vorbestraft
sei . Trotz des ausdrücklichen Hinweises , daß er als Zeuge unter
feinem Eide nichts verschweigen dürfe , blieb er dabei , nur einmal
vorbestraft zu sein und leistete den Zeugcneid . Die Verhandlung
wurde damals aus anderen Gründen vertagt . Inzwischen war das
Vorstrafenregister des Zeugen eingefordert worden . AuS diesem
ergab sich , datz M. mehrfach wegen verschiedener Vergehen vorbe -
straft ist . AlS M. in der jetzigen Verhandlung trotz nochmaliger
eindringlicher Verwarnung bei seiner ersten Aussage verblieb
wurde er wegen des in der ersten Verhandlung geleisteten Mein -
eids sofort verhaftet und in das UntersuchungSgesängnis abgeführt .

Anonyme Schmähbriefe

unflätigsten Inhalts , die an eine in dem Jnvalidenhause in der
Scharnhorststratze wohnhaste Offiziersfamilie gerichtet waren ,
werden demnächst zu einem gerichtlichen Nachspiel vor dem

Schöffengericht Berlin - Mitte führen . — Zwischen der Familie des
im Jnvalidenhause wohnhaften LeutnanZS G. und der ebenfalls
dort wohnhaften des Hauptmanns von O. bestehen seit einer Reihe
von Jahren Streitigkeiten rein persönlicher Statur . Schon im Jahre
1903 hatte die Familie , insbesondere die Frau Leutnant G. ano -
nyme Zuschriften unflätigsten Inhalts erhalten . Die Zuschriften
mehrten sich und namentlich zu Neujahr und Ostern schien der
anonyme Verfasser eine besonder » rege Tätigkeit zu entwickeln .
Die Staatsanwaltschaft lehnte ein Einschreiten ab , da jeder Be¬
weis fehlte und ein öffentliches Interesse nickst vorlag . Die Fa -
milie des LetstnantS G. kam auf Grund einiger ihr durch Zufall
iß die Hände geiangtei SÄliftj - rÄeo zu der Alljicht . dsß der

Haußkmckstn vSn ö . tffii » eiffS seitkek Tochler die Urhebsk
nymen Schmähbriefe sein müßten . Sie wandten sich an verschie -
dene Schreibsachverständige , so z. B. an den Rechnungsrat Altrich -
tet , Dr . Langenbruch , Frau Prof . Dilloo , die jedoch nur eine auf -
fallende Aehnlichieit der Handschriften konstatieren konnten . Auf
Antrag des Vertreters der Eheleute G. , Rechtsanwalt Dr . Puppe ,
wurde das gesamte Material dem gerichtlichen Sachverständigen
Rechnungsrat Drogoliu zur nochmaligen Prüfung unterbreitet .
Demnächst werden sich der Hauptmann v. O. und seine Tochter
wegen der Versendung jener auf das erotische Gebiet hindeutenden
Schriftstücke vor dem Schöffengericht zu verantworten haben . Sie
haben ihren Vertreter , Rechtsanwalt WitkowSki , beauftragt , auch
noch andere Schreib ) achverständige , z. B. den Schulrat Grabow , hin -
zuzuziehen . Die Angelegenheit , welche zurzeit auch das Kriegs -
Ministerium beschäftigt , wird sich zu einem recht interessanten Ka -
pitel aus der „ cdrowgue - caacksleuze " des Jnvalidenhauses ge -
stalten . _

Morien - Spielplan der Berliner Cheater .

NeneS königliches Operntheatcr . Sonntag t Tristan und Isolde .
Montag : Lohengrin . ( Ansatig ?' / , Uhr. ) Dienstag : Siegfried . Mittwoch :
Die Walküre . Donnerstag : Die Meisterfinger von Nürnberg . Freitag :
Götterdämmerung . ( Ansang Sst , Uhr. ) Sonnabend : Tannhäuser . ( Ansang
7st , Uhr . ) Sonntag : Die Meistersinger von Nürnberg . Montag : Die

Lessing - Dheatcr . Täglich : Sommerspuk . ( Anfang 8 Uhr 20 Min )
Komiiche Oper . Täglich : Der verbotene Kuß . ( Ansang 8 Uhr . )
Kleines Theater . Sonntag : Norachen . Die verwandelte Katze .

Montag und Mittwoch : Karneval in Nizza . Die vier Toten der Fiametta .
Die verwandelte Katze . Dienstag , Doimerstag und Freitag : Norachen . Die
verwandelte Katze . Sonnabend und Sonntag : Ein toller Einsall ( Ansang
8 Uhr. ) .

Neues Schauspielhaus . Allabendlich t Die keusche Susanne . ( An-
sang 8 Uhr . )

Neues Theater . Täglich : Der Rodelzlgeuner . ( Anfang 8 Vhv)
Schiller - Theater Cyarlottenburg . Täglich : Der dunkle Punkt .

( Ansang 8 Ubr . )
Neues Operetten - Theater . Täglich : Eine Million . ( Anfang 8' / , Uhr .
Trianon - Theater . Allabendlich : Das Prinzchcn . ( Anfang 8' / , Ubr . )
Luisen - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : WaS Gott zufammsügt .

Abends : Der Glöckner von Rotte Dame . ( Ansang 8' / , Uhr . ) Von Montag
ab geschlossen .

Tbalia - Theater . Allabendlich : Polnische Wirtschast . ( Anfang 8 Uhr . )
LustiPielhauS . Täglich : Die dritte Eskadron . ( Ansang 8 Uhr 20 Mim )
Rose - Tbeater . Täglich : Kascrnenlust . ( Ansang 80 , Uhr . )
Metropol <Theater . Allabendlich : Hoheit amüsiert sich. ( Ansang

8 Uhr. )
Folios Eaprice . Allabendlich bis aus weiteres : Die letzte Nacht .

Die . - - ochzeilsreise . ( Ansang 8' ) , Uhr . )
Berliner Pratrr - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Im Krng

zum grünen Kranze . AbettdS blS aus weiteres täglich - Die S Grazien .
( Ansang 7' / . Uhr . )

Boigt . Tdeater . Täglich : Goldene Jugend .
Avvllo - Tbcarer . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 wst . )
Passage - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten . All -

abendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
BSiutcrgarte » . Madendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Reichsballen - Theater . Täglich : Stettmer Sanger . ( Ansang 8 Uhttz

Sonntag » 7 Uhr . )
Walhalla > Theater . Allabendlich : Prinz und veMeri » ( Ansang

Sst « Uhr . )
« arl - Haverland - Theater . Täglich : Spezialitäten , ( vufang 7»/ , Uhr . )
« aiser - Pauorama . Täglich : III . ZhlluS Indien . Wanderung aus

Bornholm .
Urania . Theater . Taubenltr 48/4S . Sonntag : Helgoland im Wechsel

der Zeit . Wontag : Lebende Tierbüder von nah und ser ». Dienstag :
Helgoland im Wechsel der Zeit . Mittwoch : Ledende Tierbilder von nah
und fern . Donnerstag : Helgoland im Wechsel der Zeit . Freitag : Lebende
Tierbüder von nah und lern . Sonnabend und Sonntag : Helzolakd i »
Wechsel der Zeit . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag unbestimiut .

Sternwarte . Jnoaüdenstr . S7 —ST

Berliner Arbeitrr - SchachNnd .
Osten I : jeden Donnerstag ' /,S Uhr bei Guhl , RüderSdorfer Etr . SU

. II : jeden Donnerstag ' / . 9 Uhr bei Rohde , Gr . Franksurter Str . VT
Südost : jeden Freitag ' / . S Uhr bei Witschte , Reichenberger Straße 86.
Süden : jeden Freitag ' /,S Ubr bei O. Herrmann . Scbaslianstt . 1.
Bieste » : jeden Freitag l/,9 Uhr bei Päßler , Karlsbad 17, Ecke Flottwellstr .
Norden I : jeden Freitag st . s Ubr bei Lachenich , Maxftr . l3d .

» II : icden Montag ' / »S Uhr bei Fritsch , Drontheimer Str . 1
» III : jeden Freitag >/,g Uhr bei Baganz , Gaudystt . 8.
, IV : jeden Sonnabend ' / . S Uhr bei Lehnert , Wolliner Str . St .

Boxhagen ; jeden Freitag st . S Uhr bei . Möz. Sonntaastt . 32.
Lichtenberg : jeden Donnerstag V,9 Uhr bei Münchevero , Gudrunstr . V.
tLharlotteuburg s jeden Freitag ' /,9 Uhr bei W ernicke , BtSmarckstr . 38.
Rixdorf I : jeden Freitag >/,9 Uhr bei Schmidt , Reuterftt . 28.

, II : jeden Donnerstäg >/,9 Uhr bei Pormann . Hermannstr . 7k
, VI : jeden Freitag ' j . S Uhr bet Rau . Wildenbruchslr . SS.

Ober - Schöuewcide : jeden Freitag ' /�UHr bei Rodenbusch, Wilhclmwmhvk -
ftraße 64, Ecke Rathen austraße .

WasserftaudS - Nachrtcht « ,
der SandeSanskalt für Gewässerlunde . mitgeteilt vom verkkner Vettervureau .

' ) -st bedeutet LuchS , — Fall . — *) Unlerpeget .

rSitteruogSüdersich « vom 8 . Juli 1911 .
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München
Wie »
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2 bedeckt
3 bedeckt
2 heiter
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2 bedeckt
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Havaranda 1760 NB
Petersburg 760B31B
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Paris
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4 wolkenl
1 bedeckt
1 heiter
4 bedeckt

14
16
19
13

I woilenl 21

« Setterprognose tttr Sonntag , den 9. Juli 1911 .
Etwa » kühler bei ziemlich frischen nordwestlichen Binden , veränder¬

licher Bewölkung , etwas Regen und Gewittemetgung . l
Berliner S e t t er b ur e au .

ßriefharten der Redaktion .
Born Montag , den 26 . Juui , bis Soniiabeud , de » 16 . Juli ein »

schließlich , findet die Sprechstunde in der Zeit von 7lU bis 9l/s
abends statt .

C. E . 69 . Sie brauchen keine Einkommensteuer zn zahlen . — Ohne
Chiffre ( aus Potsdam ) . Ein Zeitraum ist nicht vorgeschrieben . Die Be -
sruung vom Ehehindernisse deS Ehebruchs kann sosort erteilt werden . —
H' ®. , Gleimstr . Kommen Sie mit dem Vertrag in die Sprechstunde .
— K. Z. 199 . Sie können für Juli keine Miete , sondern nur Schaden -
ersah sordein . — Fr . M. . Falckenfteiiistr . Ihre Tochter ist zur Heraus -
gäbe verpflichtet . — P . Bt . 2969 . Der Zinsanspruch ist anschetnend un -
begründet . Schlimmileusalls wären Zinsen nur sür die lehlcn vier Jahre
zu »ahlen , da der Rest verjährt ist. — TyraS . Erst schristlicher Antrag
ans Ausnahme der AuSttittSerklärung unter Angabe der Religion an Amt » -
gerichl Berlin - Mitte . Neue Friedrichsir Sie müssen dann ttach 4 —6 Wochen
ohne besonder « Ausjorderung den Austritt persönlich vor Sericht erklären .
— Genosse Bohnsdorf , i . Sie können beim Amtsgericht Potsdam
klagen . 2. Wenden Sie sich an den dorttgen deutschen General »
koiisiil . 3. L » Rumänien . 4 und b. Rein . — Tausend . Rem .
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Direkt am Bahnhof Seegefeld

' � Charlottenburg ; 5n " ÄwI
80 Minuten ah Lehrter Bahnhof ( Hamburger Bahn )
WunderachSnes LandschattaMId mit bewaldeten
Hcbentügca am Brieaelaog . an den schönsten
n. grösslen Laub - u. Kadelwald anschliessend .
Direkter Siadtbabnverkebr steht in naher Aus¬
sicht . Die DOberllzer Heeralrasse liest In
nlcitater ikShe . Daher grosse IVertstoigerungl

□Rute von 15 Mk . an
Kleinste Ansablung . Amortlsat . - Hyp. bis 1920.
Fertige Sommerb &uscben 790. —. 1100. —,1500 . —II
:: :: acblUaseilertig , sofort betiebbar n , ,

Hieschaike & Nitache
BerUa HO, Mete KSalgstrssse u

Fernspr . t Amt VU, «07».
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Sie beste mehlzwtsche Seife ist
unbedingt die allein echte

Mroplerii - TeersMel -Seifö
( od SfixoiZDDi Co. , Radeiicul,

Senn nur letztere beseitigt alle
Arten von LnuraubschL . gen und
Hautunreinigfeiten , wie Mit -
est er, Blütchen , ginnen , SeflchtÖ -
röte , a St 69 Ps. Ferner macht
der Cream „ DADA " ( Lilienmiich -
Cream ) rote und spröde Haut in einer
Nacht weifi und sanunetweich . Tube

60 Pf. , flberali zu bähen .

VoüaSie etwas feines lauften
dann empfählen wir Jhnen :

&h £ mtSo £ cL
Cigareilen .

Itwasfiirj ' ie!
Salem Aleikum

Ggareöe des feinsdoneikeis !

N9 S ' /aA . S . 6 . 8 . IO

Preis : 3 > 1 * . 5 S . 8,10 Pfg . dSt |
0 rientTab. u. üßareüer)Fabrik. yenldze° j

Jnh . HugoZiefz , Dresden .

r
Heinrich Pranck

a' el : Amt III . 4352 . Unumenstr . XX, 8 —7 Uhr geöffnet ,

Jana - Einlage , reif , leicht , blatüg HSPf . Yerz .

Uebers . Losblatt , gesund, nur blattig 105 Pt.
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findet Montag, den 10 . d. M. , vormittag 10 Uhr statt
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med. Karl Reinhardt * spezial - arztliche Institute ( Or

Geschlechts krankheitenj
Hant - und Harnleiden , Schwache .

■ toderslraBe 12 CcÄÄÄI : |
Polsdamei SiiaSe 117 Ss�äfS�SSStl « ? ;
Für Flauen von 3 bis V- b übt nur Potsiamer Sin 117,

Vollkommenstes kombiniertes Heilverfnbren bei
frischen und vlraltetcn Fällen . Nacfawelslicb an -
erreichte Dauererfolge In verhältnism . kurz . Zelt .

Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführliche Broschüre „A" ' i. mein . Instituten
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko .

EHRLICH - HATA -
Behandlung ohne Berufsstörung .

Der nächste Herren » Vortrag
findet statt am Donnerstag , den IS. Juli , abend * ' 7,10 Uhr,
in den Armin - Hallen , KomraandantsnstraBe 68; 59, über

das neue Heilmittel EhrBich - Hata 606
und Harnröhren leiden 245/14

sowie über wirksame und knrptOhchcrhatte Bclraud -
luiiKSweiuc , mit Demonstrationen an naturgetreuen
Wachsmodalion . — Eintritt frei — Fragenbsantwortnpg . |

Gardinen - « .
Portieren *

Febril :
Wallstr . IS .

Gardinenhans

Bernhard

Schwartz

Teppiche
Von seltenet

Schönheit u .
VretSwSrdigtett .

Achtung , Vereine !
Für �&OttttU €£s und

�tttbeVfcfte empfohlen :

Stadlatcrnen , Fackeln , Schärpen ,
_ _ Hapfdedeckuugen , Jlluminat . - Laternen .

I Dekorattousgirlnude » , Berlosuiigsartikel , Harken , Sensen ,
' Keglerpreise Jux - n. Schcrznrtikel , Feuerwerk , Frstnbzeich .

LroNe Anawahi , hiiiig « Hrei « « , hniante Uediennng �

pnKB & lieben Hachf . 9 Berlin,
Am Splttclinarkt 4/5 1. Aiexanderntr . 51/52

Jnh . : Otto Oeser . Jnh . : Ernst Herbst .

Kataloge gratis und franko sowie Versand nach ansserhalb .

Hlm�k�mit�Enl�

Teppieh- Reimgung
und sämtliche Nebenarbeiten *

Staebr & Co .
Berlin S . 42 , Gitschiner Str . 80

Fernsprecher : Amt IV 216 und 226. 33/1 *
* Aufbewahrung . — Enfraottuiigv . Polstermöbeln . — Chemische

Reinigung . — Konststopferei . — Bettfedern - Reinigung . —

Vacnam - DntHtanbung mit fahrbaren Apparaten .

GM

cht

trenn Sie Parz . kaufen ,
nicht zu weit B. Bahnh . ,
Sie Beil d. Lust , Zeit u.
Geld . Habe in Röntgen -
lai Parz . , 8M. B. Bahnh .
O. ° R. B. 8 M, an, z. Bk,
20 Ps . - Tovr . Ger , An.
u. Abz, Graff . Ali .
S77oabit83h . Vk. Röntg .
Trijt a- dHoHeiizollernitr

MOMO
Reste , Caupons , ausreichend z. Nnzug ,
Paletot -e. Mir . 2,50 . 3. —, i - M.
Tuchlager - Gesellschaft m. b. H.

Bki!l2lll !iSh8fi.?ll -?iLtn>üche'
3 , Baer *

Bäilstr.28f
Ec,ie

BfiUöir.kiU Prinz . - Ailae

Berren - und Knabnn -
Moden , Beruf skteidung .

I Wnläm . Elegante
wlf « rii mB * 8 Paletots u. PeSerinen .

Großes Stoff lager
zur Anfertigung n. Maß.

Alierbiliigste , streng feste Preise .

w " " HohtabaU " MS

Sumatra - Decke , 2. Länge ,
Vollbl . , schneew . Br . 3 M.

* Max Jacoby , Strelltzer Str . 53.

Kennen Sie sie ?
Wenn nichldann besichtigen 1
Sie die Villen - Kolonie |
Karow , d. aussichtsreichste j
Gartensiedeiung an d. Stettiner |
Bahn . 20- Pf . - Fahrt , 300 —500 M,

'

Anzahlung genügen .
= P 1 ä n e g r a 1 1 s. = =
J. Rieger , Berl ; , , Gontardsir .

PfaflT - sti tihniamehtnen ,
auch Teilz . . ältestes Geschäft in Moabit ,
Repmut . - Werlst . aller «aysteme .
G. Wendt , Wilsnacker Str . 35 .
Man verl . Preisbuch . *

Die
neue
uebit EiafübrungSgesetz erschien soeben .
LMM . Nachnahme . I.. Schwarz & Co.

Berlin t4a , Dresdener Str . 80.

Vorjlihrige !

Schicke Ulster :

Paletots , Anzüge
von Mark 20 — 60.

Versandhaas Germania
Berlin , Unter den Linden 2t .
, Billige UoHcnwoche _

Berliiierlllk -Trio
-t.: ~ T- —„"L-l . ~ |
WWlMrliii ' ' . LaKnalr ?�,1- ! ;

+ Magerkeit
achwiiidet durch Haufe ' s Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
tmschädl . Viele Anert . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagen erstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Lothringerstraße 50 ( am Boson -
thaler Tor ) , Elefanten - Apotheke ,
Leipzigerstr . 74, Weißenburgor -
sträBo 53, Potsdamerstr . 29 , Kö -
penickerstr . 119, Bernburgorstr . 3,
Frankfurter Allee 74, Eosenthalor -
straße 61, Keinickondorferstr . 1.
Charlottenbg . : Bismarckstr . 81.
Spandau : Potsdamerstraße 40.
Best . : PS . Eiw . Haemogl . Leoith .
Baum , Natronclh . Cac . Zucker . •

Nocii 2 Parzeilen ä 750 M,
tkieine Anzahlnng ) in
Hahlsdorf , ca . 5000 Ein¬
wohner , SO Pf . - Fahrt v .
Alexamlerplatz . Bei
mir kaufen Sie jetzt noch
billiger als In weiter
entlegenen Vororten ,
w. Hoppegarten , Neuenhagen etc .
Pläne gratis , Vortreter täg¬
lich , auch Sonntags am Bahn¬
hof Mahlsdorf im Verkaufs -
Pavillon J . Kicger , Berlin ,
Gtontardstr . 5 .

Zur Reise !
Hygienische Gummiware » bester
Qualität liefert preiswert Versand .
haus » r . Bcntbin , Berlin »

O. IIS . Dossestr . 16, Born II .

Beeilen Sie sieh
n, besichtigen Sie die letzten |

11 Parzeilen In Zeperoick
die ich s. bilL verk . Pläne grat
i. Rioger , Berlin , Gontardstr . 8.

Im Fluge o .

Ii

steigt die Zahl
dankbarer Patienten in der

Zahn- Praxisj
Carl Rudolph

fgjäiizllcii sUoses IMM i m .

Zähne H
1. Praxis : Elsasserstr . 17/18 14. Praxis : Lichtenberg ,
2, Praxis : Oranionstr . 61. Frankfurter Allee 169.
3. Praxis : Charlottonburg , 15. Praxis : Spandan ,

Wilmersdorfer Str . 117. | Neuendorfer Straße 106.
6. Praxis : Potsdam , Oharlottenstr . 86 I .

a &SjSSilMifl I E' sasscrstr . 17 - 18 ; wöohent -
U • liehe und monatliche Teil¬

zahlungen zugelassen . —Verlangen Sie kostenlosen
Besuch eines Vertreterg 1

Verantwortlicher muUiuti Albert wachs . Lttliu . Sür dw LnIeratenteU veränüv . I Tb - Glocke , iLcrlin . DrückwLeriäg - , Lorwärts Bschdruckeret it . LerlägSapi > Kaul Sipger ». C». , Berlin SÄ »



Zur Vermessung von

Verwechselungen :

Vie Sirtna

fl . ( Verlheim

unterkalt in Berlin

nurclieseZLeschalte G . xn . ! >• H *

■
� versanS - Hbtellung

# Berlin ( ü. 66

Ccipzigcrstr. 132/37 .

Bei Briefen

ist genaue Messe

erforderlich .

ÄoaetdWer Str . itipzifyW StfClMC / ) 32*3T Örcwum Strafe

osaw Saiaxwi - " Uetiauf
i dieser m fast allen Abteilunoren : Restbestände , verschiedene ' Besonders

Woche :

in fast allen Abteilungen : Restbestände , verschiedene

Posten , sowie eine grosse Anzahl anderer Artikel billige Preise

MiclerotoHe- Seidefwt�ffe
Elsasser Wollmusselin 42 n

Blusenstoffe �" ig 80 pt

hellCarbig , kariert und gestreift , 1 orV ÜIIC Ca, HO cm breit . . . . . .Mtr. 1

Reinwoll . Voile XÄÄ 1 . 45

Wollbatist fa?u"cm"»ll . S0M. r ' . 1 . 60

WolltaffetÄ ; 5 . 8 : ' 1 ? �. C . 1 . 85

lüa�cf�taffe
Baumwoll . Musselin mS* 30 pr .

Bedr . Batist mitSeWMeU „nt?: 42 pt

Weisser engl . Batist = =
durchbrochen

. . . . . . . . .

. . .Mtr.

Japan . Waschkrepp mit . 70 pr .

Bedruckte Lyoner Foulards 70
modern « Muster . . .. . . . . . .Mtr. � w Pt

JapOn badruckt , ( Uta Qualität , Mir. 1 . 00

Beins , gestp . Louisine >. . .
für Blusen

. . . . . . . . . . . . . .

Mtr. ! '

Opig . Japan . Waschseide . . .
alfenbein , gestreift . . . . . . . .. . Mir. ' ' " U

Lyonep Seidenfoulapd «
bedruckt , ca. 110 cm breit

. . . . . . . . .

Ä . OU

föUbm
Foulard - Blusen i«t . < 5. 75 bi . 7. go

Irüherer Preis 8. 75 bis 11. 60

Spitzen - und Tüll - Blusen

Jetxl 5 . 90 bis 1 8 . 00 früher 9. 00 bis 32. 00

Seidene Blusen Äif £ Änu,t *
Jetxt 4 . 95 bis 25 . 00 früher 7. 75 bis 65. 00

Ein grosser Posten

weisser Waschblusen 3 . 90

Japans
Halbleinen - Rock T? 2. 60
Mohair - Rock SLÄS * " . . 4 . 75

Mohair - Rock 6 . 75
Po/�Ir aus reiner weicher Seide , Q -7=nOCK pUssiertes Volant

. . . . . . . .

Ö . /O

RrkP >lr au * gestreiftem Salin , moderne
rttjk/l \ Formen oder Mohair , plissiert . O
Volant , mit Tresse . . . . . . .. . . . . .Ö . OU

Ein Posten

Grosse Posten

Waschstoff - Reste

ohne Rücksicht * uf den früheren Wert

Mtr . 25 u . 50 Pf .

Ein Posten

Damen - Paletots
* as Wesehsioffen , mit und ohne Cern/tur

Serie I 3 * 95 Serie II 7 . 75
tus englisch melierten Stoffen

Serie I 3 . 75 Serie II 8 * 75

Mwcym' wki
Co nio I »US bedrucktem Krepoa oder Q COOCI IC I Satin , moderne Fassons Jetst C . OU

Serie II . Ä 14 . 75

Serie III pÄ,, . a . Vo. u; � 24 . 50

Matinees �EÄk,, . m. f�f00 ; 3 . 75

Garnierte Wasch - KIeiderEin Posten :

Serie I

aus Stickereistoff
od. Batist m. reich .
Stickerei . . jetzt 14. 50

Serie II

aus Stickereistoff ,
Batist tfarn . od. Rips
mit Paspel . jetzt 21. 50

Serie III

aus bedrucktem od.
einfarb . Voile oder /U CA
Batist , m. Eins , jetzt JU

Ein Pden W asch > Kostüm - Röcke
Serie I

Imitiert Leinen ,

mit Einsatz

od. Palten jetzt
4. 00

Serie II
ImIL Lein. , reich f *
zes tickt oder
reich m. Einsatz

Jetat
5. 50

Serie III

Nalbiein , glatt
oder modern

garniert . jetzt

Serie IV

yfUIbleinan,
- A

. 50 SÄ 10. 75

Bn Posten : W asch » Jacken - Kostüme
Serie I

Halbleinen mit Ein¬
satz oder Paspel -
Garnitur . . jetzt 12. 50

Serie II

Halbleinen , glatt
oder mit Einsatz

jetzt
15. 75

Serie III

Rips, sehr reich mit
breit . Einsätz . garn. ,
Knebelgarnit jetzt 28. 00

Garnierte Damenhüte » . 15 . 00 � StJ ' , . « 5. 50

Spitzenhiite
neue Formen , früh . M — A
Preis bis 13 . 00 . . 4 * 3 U

frflh . Preis «
Qft

bis 5 . 50 laVU

J &xdwkkidw
Kinder - Waschkleider
Hänger - , Taillen - u. Kittel - 1 . rt . . CZ
formen , lür 1 - 7 Jahre . . . . I . 1 U bis O . /O

früherer Preie 1. 50 bis 8. 00

Mädchen - Waschkleider

Ein Restposten

Sonnenschirme
tlnfirblg , glitt oder konfektioniert , gemusl . ,

helle und dunkle Färben

Serie III

14 * 00

Serie 1 Serie II

4 . 75 9 . 50

Grosse Restposten

Damen - Handtaschen
in verschied . Ledersort . , bedeut . hertbgeseiet

Serie I Serie II Serie III Serie IV

1 . 90 3 . 50 4 . 50 6 . 00
früh . 2. 65 früh . b. 4. 75 früh . b. 6. SO früfub . S. SO

moderne Fassons .
7 bis 13 Jahre . . .

für ca .

Hänger und

4 . 25 bis 9 . 75
früherer Preis 5. 75 bis 14. 00

Russenkittel 70 , 90 Pf . 1 . 05

Wollmusselin •

Taillenkleider 0 �
für ca . 1 - 7 Jahre . . . Jetst Zl . öU bis I £ . 00

früherer Preis 4. 50 bis 19. 00

Wollmusselin - Kleider

9 . 75 bis 1 6 . 50
früherer Preis 13. 75 bis 28. 00

Backfisch - Kleider
aus Wollmusselin , mo¬
derne Fassons , für ca, 1 p nA rtQ rv- t
14 —16 Jahre . . . . jetzt ' O . 00 bis �. �7,00

früherer Preis 25. 00 bis 42X10

Ximlmnäntd SMmwm

modern . Fassons ,
7 —13 Jahr . , . . .

Ein Posten !

Baby - Paletots o oo b- . Q nnfür ct . i —4 Jahre . . . . .letzt � » OO
früherer Preis 4 00 bis 17. 50

Mädchen - Paletots
Kieler und Fintisic - Fasson «, Q . rt . , 1 ' S « R
für c� 3 - 13 Jahre . . . jeizt O . IU bis I 0 . 25

[ ruberer Preis 4. 50 bis 21. 25

Backfisch - Kostüme

ftrblg . für es. 12 - 16 Jsbre letzi 9 . 50 bis 29 . 00
früherer Preis 13 50 bis 50. 00

Ein Posten

Damen - Schnürstiefel
schwars Boxcalf , verschied , äustübrung , Q - ec
Goodyear Well . . . . .früh . Preis 12. 50 ' 0

Graue Segel - Schnürschuhe
Ledersohle ohne Absatz

Gr. 25/26 27 30 31/35 36/42 43/46

dkdz ~ClHikd
Frottierhandtücher Q -
weiss Xriuselstofl , Gr. ca. 50/110 Ov , » O PC

Frottierhandtücher

weist KriuselstoS , Gr. ca. 00/120 ea . . , 1 . 10

Badetücher gemustert Kräuselstofk
Grässe ca. 130/130 130/200 180/200 e «

3 . 652 . 35 4 . 60

1 . 90 2 . 15 2 . 35 2 . 85 3 . 25
Ein Posten verschiedene Wienet

Damen - Halbschuhe
schwars und braun

. . . . . . . . .

6 . 50

Ein grosser Posten

Bade - Triknf Q »>»f »cbig schwars oderuauc I riKOLS blau , weite beseist
_ .. fBr Knaben für Damen
für Kinder u. Mädchen und Herten

65 Pf. 95 pt 1 ,30

Ein Poeten

Bade - Anzüge verschiedene Stoffe
für Mädchen 1. 10, t Damen 1 . 35 , 2 . 65

Reise - Mäntel � . d8� i o
Stricbioden

. . . . . . . . . . . . . .

lO . /O

Loden - CapeS mit Kapuxe und langen

Trägern , ca. 125 cm lang 1 1 . 50 , 1 3 . 50

Strand - Anzüge » Ä " . . 1 2 . oo

Jacketts Imrtiert Last » . ,, » » 4 . 25

Beinkleider 3 . 25

Waschwesten heu . 0 10
und dunkel gestreift . . . . » » ' t . lü

Knaben - Wasch - Anzüge
Matrosen - Fasson , blau - weiss gestreift

für ea. 3 - 5 S- K 0- 11 Jahre

2 . 25 2 . 75 3 . 25

Xnahn - �ardwah Wä&ch , JüiU , Xrcuwttm
Waschhosen jahi .

Knaben - Loden - Capes
Oiiv und grau , Stfichloden

für ca. 6 —8

1 . 20

9 - 12 13 —13 Jahre

B. oo5 . oo 6 . 50

Rh IC An hell und dunkel gestreift . Tennisstofl ,
LJlUOwll bocbgeschlossen oder Matrosenform

für ca . 3 —6 7 —9 Jahrefür ca. 3 —6

1 . 50

•9 Jahre

1 . 90

Oberhemden ÄÄa 2. 20 , 3 . 75

Oberhemden ÄÄ" ; U0 " n . .
2 . 90

OberhemdenÄ�äS�S - so

Kragen 3 . 60

Umlegekragen �Äh : * ' .
Form

. . . . . . . . . . . . .

. . Dtz. » 1

Manschetten
Die.

mit Leinendecke � qq

Selbstbinder Popeline , einfarb . oder

gemustert oder doppel¬
seitiger Seidenfoulard

80 Pf -

Herren - Panamahüte ß � 0
garniert

. . . . . . . . . . . . .

D. 75 , O . 50

Herren - Reisemützen . „
engl . Muster

. . . . . . . . . . . . . . . .

I . 20

Herren - Reisehiite '
' '

« OKgrün meliert Loden . . . . . . .1 . 30 , SC. 20

Herren - Strandmützen * . .
weise oder blau . .

. . . . . . . . . . . .

I > 20

Kinder - Matrosenhüte « _ n �
Manilageflecht , m. blauem Bande O . Oü

weiss Stroh , mit Einfassung u. Schriftband 3 . 75

Knaben - Strohhüte = = i
weiss , sum herunterklappen . , , � OPt , | ,00

Kinder - Strohhüte
Tyroltrform • • • • • • • • • • • • w S Pt
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Vittschsttlicher Wochenbericht .
Berlin , 8. Juli 1911 .

Gefahre » für die gewerbliche Konjunktur . — Preissteigerung am
Getreidemarkt . — Verminderung des Grosjviehstapcls . — Preis¬
bewegung am Biehmartt . — Tie Kleinhandelspreise . — Maul - und
Klauenseuche . — Minderwertiges Fleisch . — Große Teuerung in

Sicht .
Obwohl das Dunkel des Schicksals der Montanverbände die

Lage am Eisen - und Stahlmarkt stark verwirrt , und die Bautätig -
keit nicht die erwartete Lebhaftigkeit angenommen hat , so läßt sich
doch nicht verkennen , daß eine Tendenz zu einem gewerblichen Auf -
stieg vorbanden ist . Aber es bleibt doch sehr fraglich , ob die vor -
wärtstreibcnden Kräfte stark genug find , um die hemmenden Fak -
torcn überwinden zu können . Es muh sogar mit einer erneüten
Verschlechterung gerechnet werden . Die Gefahr droht vom Markte
der Lebensmittel . Es ist nicht ausgeschlossen , daß von dieser Seite
her alle Hoffnungen auf eine günstigere Konjunktur zerstört wer -
den . Eine neue empfindliche Teuerung scheint im Anzüge zu sein ,
die in ganz erheblicher Weise die Konsumkraft der breiten Masse
beeinflussen kann .

Getragen von ungünstigen Nachrichten über die diesjährige
Ernte hat am Getreidemarkt eine forsche Aufwärtsbewegung ein -
gesetzt . ES ist allerdings nicht ausgeschlossen , daß die tatsächliche
Ernte die Schätzungen hinter sich läßt und dadurch die Preisschraube
wieder zum Stillstehen gebracht wird . Für Deutschland ist die
Hoffnung aber nur sehr schwach , denn in dem bekannten Ausfuhr -
schcinsystem haben die Exporteure ein famoses Mittel in der Hand ,
das Vaterland von Getreide zu entblößen und dadurch die Preise
zu halten . � Fällt die Welternte weniger günstig aus , dann werden
wir im nächsten Winter auch wieder sehr teures Brot essen , eine
gute Ernte in Deutschland kann uns gar nichts nutzen .

Die Gefahr einer Brotteuerung wird verschärft durch die AuS -
ficht auf eine neue Fleischnot . Die letzte Viehzählung in Preußen
hat einen bedenklichen Rückgang des Stapels an Großvieh ergeben .
Es wurden nämlich gezählt :

1909

Rindvieh
Schafe
Schweine

11763 161
4 975 632

14 162 367

1910

11 592 521
4 632 069

16 491 867

stinahine - j -
tlbnahme —

in Prozenten
— 1,45
— 6,90
+ 16,45

Tie Vermehrung der Schweine ist ja erheblich , aber weit mehr
al » die Hälfte der Zunahme entfällt auf Ferkel und junge Tiere
von unter 6 Monate alt . Zudem hat die Bestandszunahme den
Konsumenten nicht den entsprechenden Preisabschlag gebracht . Die
Großpreise sind nicht genügend gewichen , und die Kleinhandels -
preise sanken wiederum nicht so stark wie die Vichpreise . Ein er -
heblich abgeschwächtes Angebot von Rindvieh treibt auch die Preise
für Sebweine und Säbweinefleisch auf ein hohes Niveau . Bei der
Beurteilung der Zahlen darf man zudem nicht vergessen , daß sich
auch die Bevölkerung mittlerweile vermehrt hat , was natürlich auch
eine Vermehrung des Schlachtviehes notwendig macht , soll die Ba -
lance zwischen Konsumbcdürfnis und Angebot nicht gestört werden .

Verfolgt man nun die Preisgestaltung nach den Notierungen in
Berlin , dann . gewinnt man diese Uebersicht . Es kosteteten im Mai
100 Kilogramm Mark :

1907 1908 1909 1910 1911

Ochsen . . . 110,25 132,08 126,00 187,75 153,50
Schweine . . 96 . 25 111,00 119,44 129,25 109,33
Kälber . . 172,00 152 , 2L 167,33 — 190,22
Hammel . . 142 . 00 135 . 22 139 . 78 159,63 157,60

Die Tabelle zeigt für das Jahr 1911 bedeuteird höhere Preise
als das Teuerjahr 1907 . Nur die Schweine waren im Jahre 1907

am billigsten . Die Preise stiegen von da bis zum Jahre 1910 ganz
erheblich , dann trat allerdings wieder ein Rückschlag ein , der sie
aber bei weitem nicht auf den Stand des Jahres 1907 hinunter -
brachte , obwohl der Schweincstapel bedeutend größer geworden war .
Das Hochhalten der Schweinepreise wurde durch das stark abge -
schwächte Angebot an Rindvieh ermöglicht . Die Preise für Ochsen ,
Kälber und Hammel sind dabei ganz gewaltig über den Notstands -
satz des Jahres 1907 hinausgewachsen . Im ganzen ergibt das
Preisniveau eine beträchtliche Steigerung im Jahre 1911 gegenüber
1907 . Zu beachten ist dabei noch , daß die Notierung der Preise für
Kälber jetzt nach anderen Grundsätzen erfolgt , nach den früheren
Anschreibungen würde der Preis noch um zirka 8 M. höher sein .

Bon agrarischer Seite sucht man die Aufmerksamkeit von den
Vorgängen am Vichmarkt abzulenken , indem man sehr viel Eni -
rüstung über die Fleischer produziert , die mit den Verkaufspreisen
der Bewegung am Vichmarkt nicht folgten . Die Tatsache stimmt .
Aber das kann den Konsumenten wenig nutzen ; auf ihre Kosten
mästen sich eben beide Interessengruppen . Die Fleischer haben sich
für die Ausnützung der Konjunktur zu ihrem Vorteil aber auch in
erhebliche Unkosten gestürzt . Auf ihrem kürzlich abgehaltenen Ver -
bandstage genossen sie mit voller Zufriedenheit eine öde Antisozia -
listenepistel und einen stark byzantinisch eingefetteten Sammelruf
an alle staatserhaltenden Elemente , wozu natürlich auch die Wurst -
Politiker gehören . Sie bilden sich wohl ein , die Bekundung solcher
Gesinnung stelle ihnen , wie den Agrariern , einen Freibrief für
Uebervorteilung der Konsumenten auS . Die Leute von Oftelbien
sind aber um solche Konkurrenz nicht verlegen , das Schröpfen wollen
sie allein besorgen . Wie sich dank dem Patriotismus der Fleischer
die Preise im Kleinhandel entwickelt haben , zeigt die folgende Auf -
stellung nach dem Durchschnitt der Preise an 50 preußischen Märk -
ten . Es kostete im Monat Mai der aufgeführten Jahre ein Kilo -

gramm Pfennige :
1909 1910 1911

Rindfleisch . . . . 154,4 155,9 165,5
Kalbfleisch . . . . 175,5 177,0 189,9
Hammelfleisch . . . 162,3 170,1 177,2
Schweinefleisch . . . 155,0 160,1 147,8
Schweinespeck . . . 177,0 186,9 173,9
Roßfleisch . . . . . 73,8 74,9 77,3

Mit Ausnahme der Preise für Schweinefleisch und Speck sind
überall erhebliche Aufschläge zu verzeichnen , und die Verbilligung
des Schweinefleisches bleibt hinter dem Preisfall für Schweine
zurück . Die Fleischermeister machen lieber in Sozialistenbekämp -
fung , als daß sie die Preise herabsetzen . Das ist Geschäft !

Leider ist zu befürchten , daß die Verhältnisse sich noch un -
günstiger gestalten . Der Auftrieb an Großvieh war bisher schon
anhaltend zu klein . Verschiedene Umstände lassen nun aber dar -
auf schließen , daß die Menge der an den Markt gebrachten Schlacht -
tiere noch weiter zurückgeht . Die schon hohen Preise in den letzten
Jahren besonders im vorigen Jahre , haben vielfach dazu ver -
anlaßt , sogar das Zuchtvieh zu verkaufen . Darunter muß natur -

gemäß die Aufzucht leiden , es vergehen einige Jahre , ehe ein rich -
tiges Verhältnis zwischen Zuchtvieh und Konsum wieder hergestellt
ist . Diese Regulierung wird aber durch die nun weiter scharf hin -
aufgetriebenen Preise gestört ; die Besitzer verkauften , um von den
Rekordpreisen zu profitieren . Die Gefahr , die daraus erwachsen
muß , hat man ja auch in landwirtschaftlichen Kreisen erkannt und
versucht , durch dringende Verwarnungen die weitere Dezimierung
des Zuchtvichstapels zu verhindern . Die letzte Viehzählung gibt
keinen Anhalt dafür , daß die Aufforderungen der landwirtschaft -
lichen Korporationen Erfolg gehabt haben . Tagegen hat die Maul -
und Klauenseuche , die seit einem Jahre stark wütet , in diesem Jahr
sehr bedrohliche Dimensionen annahm , die Viehbestände weiter re -
duziert .

Die Fleischnot hätte sich schon viel unangenehmer bemerkbar

gemacht , wenn nicht , wie wir von einer Seile hörten , die Bestim¬
mungen bei der Fleischbeschau gemildert worden wären . Danach
wird jetzt Fleisch , das nach den früheren Vorschriften als minder -

wertig auf die Freibank kam , unbeanstandet dem Konsum als voll -

wcrtig zugeführt , und Stücke , die früher vernichtet werden muhten ,
gelangen jetzt nach Auslese auf die Freibank . Für die armen Leute
ist ja alles gut genug . Ob solche Maßnahmen , die vielleicht wirklich
nur den Zweck verfolgen , die Preistreiberei etwas zu hemmen , nicht
die Gefahr großer Gefundheitsschädigungen für die Konsumenten
des Freibankfleisches heraufbesckgvören ?

Daß die Verhältnisse sehr schlimm liegen , dafür spricht auch
der Umstand , daß im rheinisch -westfälischen Industriegebiet Milck�
Preiserhöhungen mit dem Hinweis auf das abgeschwächte Angebot
begründet werden . In einer Versammlung der Interessenten wurde
betont , daß die Maul - und Klauenseuche große Verluste unter dem
Milchvieh hervorgerufen habe , und seuchcnhaftes Verkalken ver -

Ursache weitere Schädigungen . Der Preis für Milchkühe sei bedcu -
tend gestiegen . Somit eröffnet sich für den Herbst und Winter die

Aussicht auf eine vielleicht noch nicht erlebte Fleischteuerung , Milch -
und Buttcrnot . Da teilweise noch Futtcrvorräte aus ver vorigen
Ernte vorhanden sind und in diesem Jahre vielfach reiche Futter -
ertrüge eingebracht werden , so sind den Viehzüchtern auch in dieser
Beziehung die Verhältnisse günstig . Hohe Futterpreise zwingen sie
nicht , Vieh zu verkaufen , im Gegenteil , sie sind in der Lage , den
Markt nach ihrem Belieben zu gestalten .

Der Regierung , im Verein mit den Konservativen und dem

Zentrum , das ebenso wie die Berufsagraricr jeder Maßnahme , die
eine Abschwächung der Fleischnot herbeiführen konnte , aus Liebe

zu den Portemonnaieinterassen der Fleischwucherer energisch wider -

sprach , ist die Schuld für idie bedrohlichen Zustände zuzuschreiben .
Sorgt das Volk bei den nächsten Wahlen nicht für eine Korrektur
der unheilvollen agrarischem Wirtschaftspolitik , dann wird es die

Geißel der Notstandspreise nimmer los . W. D,

Versammlungen .
Die Dachdecker setzten in ihrer letzten Versammlung am Mitt «

woch die Diskussion über die Verschmelzung mit dem Bauarbeiter -
verbände fort . Die Mehrheit der Redner stellten wieder die Gegner
der Verschmelzung . Der Umstand , daß eS dem selbständigen
Zentralverbande der Dachdecker gelungen ist . fast durchweg im
ganzen Reiche bessere Lohnbedingungen für die BerusSan -
gehörigen zu erreichen , als es dem Maurerverbande mög -
lich war , scheint für die Mitglieder des Dachdeckerverbandes als
ausschlaggebend bei der Beurteilung der Uebertrittsfrage betrachtet
zu werden . Die Gegner des Uebertritts halten den Zeitpunkt dazu
noch nicht für gekommen und berufen sich hierfür auf das gleiche
Verhalten der Stuckateure und Zimmerer . Sonst wurden
neue Momente in der Debatte nicht mehr vorgebracht . Schließ -
lich erschöpfte sich die Debatte . Einen Beschluß in der Frage
zu fassen , war die Versammlung nicht befugt , da die Eni -
scheidung durch die in den nächsten Tagen stattfindende Urabstimmung
erfolgen soll . — An Stelle des verstorbenen Gauvorstandsmitgliebes
Neubauer wurde Richter in den Gauvorstand gewählt . Da
der Verstorbene gleichzeitig dem Filialvorstande angehörte , ist
auch hier eine Ersatzwahl erforderlich . Da die Hilfs -
arbeiter bisher nur durch zwei Mitglieder im Filial -
Vorstande vertreten waren , beschloß die Versammlung , den
freigewordenen Platz durch einen Hilfsarbeiter zu besetzen . Die
Wahl soll in einer besonderen SektionSversammlung der Hilfsarbeiter
erfolgen . Nach Erledigung einiger die Oeffentlichkcit weniger iuter »
essierenden Verbandsangelegenheiten war die Tagesordnung der Ver »
sammlung erschöpft .

Gegründet 1867

, »

»

»

»

Zentrale und Versand :

Jerusalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Strasse 75

Potsdamer Strasse 2

Tauentzien - Strasse 19 a

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , hauptstr . 146

Rixdorf , Berg - Str . 25 - 26

RosenthalerStrasseS

1 Tauentzien - Strasse 7b

S Mark 12 . 50 Spezial - Verkaul

Neu eröffnet :
'

: Charlottenburg
: Wilmersdorfer Strasse 45

Eck « Sctailler - StraMc

Reich illustrierter

Haupt - Katalog gratis

Berg - u . Touren - Stiefel
auf das solideste hergestellt , wobei alles getan wurde , um möglichste Wasserdichtigkeit zu erzielen

Praktische , leichtere Touren - Stiefel
mit extra starken Doppelsohlen , aus kräftigem Oberleder

Leinen - Stiefel und Leinen - Schuhe
für Herren , Damen und Kinder , in weiss , grau und mode

Besonders billige Reise - Schuhwaren
Für Herren ;

Bozriod - und Kok • Chevreau - SchnQr -
itiefel in schlanker u. breiter Form , mit od . ohne
Derby - Schaftschnitt , auch m. Lackkappe, Mastboz -
Zu; - u. Schnallenstiefel , in bequemer , halbbr . F orm

Bozcalf - und Chevreau • Sehnüratiefel ,
in schlank , u. breit . Modeform . , Derby - Schaftsdin . ,
mit u. ohne Lackkappe , «ehr haltbar , Rand gestoppt

Braun und schwarz Bozcalf - n . Chevreau -
Sehnürstiefel in vielen Fassons , schwarz Boz¬
calf mit starken Doppelsoblen (Tourenstieiel ) , kon¬
kurrenzlos in Qual . n. Ansfuhrg . , Goodyear Welt

Braun und schwarz Chevreau - nnd Boz¬
calf • Schnürstiefel , auch mit Oerby - Schaft -
ichnitt in ganz neuen Fassons , feinste Qualität
und Ausführung , Goodyear Weit

875

1050

1250

1550

Für Damen :
- -- —

Bozcalf - und Chevrean - SchnSritiefel ,
anch braun Chevreau , mit und ohne Lackkappen ,
Derby - Scfaaftachnitt

. . . . . . . . . . . . . . . .

Braun nnd schwarz Chevrean • Schnür -
nnd Knöpfst ! efel in neuen modernen Fassons
mit hohen od . niedrigen Absätzen , Rand gedoppelt

Braun und schwarz Ch evrean - Schnür - n.

Knopfstiefel mit od . ohne Derfay- Schaftschnitt ,
auch mit Lackkappen u. Vestingstoff - Einsätzen ,
in ganz neuen Fassons , mit hohen oder niedrigen
Absätzen , auch mit Doppelsoblen , Goodyear Welt

Braun und schwarz Chevreau - Schnür - u.
Knopfstiefel ra. od . ohne Derby - Schafts chn ,
auch mit Lackkappen , in den allerneust . Fassons ,
feinste Qualität und Ansfühnmg , Goodyear Welt

87 »

105 »

1250

1550

Haus - , Garten - und Reise - Schuhe
Strand - und Tennis - Schuhe I Ruder - und Turn - Schuhe

Leder - Flecht - Schuhe u . Stiefel I Sandalen in allen Formen

Elegante farbige Stiefel und Schuhe

Naturgemäße Kinder " Stiefel in vielen Preislagen
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Theater und Vergnügungen
Zediller - IdeAlei '

ver liunkle ? mk \ .
LuMiel in 3 Akten o. ($. Kadewurg

und Rudoli PrcZbcr .
Ansang S Uhr . Ende 10 Nhn

Morgen und folgende Tage !
Der dnnlile Punkt .

Neues Kgl. Opern-Theater ( Kroio

Sonntag , den ». Juli ,
abends 7 Uhr :

Ka»t »plol »lies Guszatewlcz und
Oesider Zador ;

Tristan und Isolde .
Montag , b. 10. Juli , abdZ . 7' / , Uhr :

KiOhengrin .
Dienstag : Siegfried . _

Neues Theater.
8 Uhr .

Täglich :

8 Uhr .

Der Rodelzigeuner.
Friedrich - Wilhelmstadtisctiss

Schauspielhaus.
Sommerspielzeit Direktion Nack .

Täglich 8 Uhr ;

Badines Entführung .
Roman . Operette i. 3 Akt. v. Alb. Nack.
Mus . v. Fil . de Cristosaro . Ans. s Uhr.

OSE = THEATE
Große Frantsurter Str . 132.

Täglich : Ansang 8' / , Uhr .

Kasernenluft . U
Auf der Gartenbühne , Ans. 4 Uhr :

Ss gibt nur ein Berlin . — Große
Revue .

Alt - aioabU 47/48 .

Sonntag , den 9. Juli 1911 :

Theater ,
la Spezialitäten .

Anfang des Konzerts 5 Uhr , der Vor -
stellung 6 Uhr .

Jeden Montag : Lustige Sänger .

Metropol -Theater.
Hoheit fliniijtttl | id| !
Operette w 3 Akten von I . Freund .

Musik von Rudols Nelson .
In Szene geseht vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

V olfft - Tlieater
Eesun Brunnen , Badstraße 58.

Sonntag , den 9. Juli :

Goldtiic Iilzcitd.
Gr . Lebensbild m. Ges. u. Tanz i. 3 Akt.
Gänzlich neue ersillassige Spezialitäten .

Kassenerösinung 2, Ansang 4 Uhr .

ZRax Kliems
Sommer - Theater

Rudoli KrUgor , Hasenheide 13 — 15.
Täglich : Ersiklassige Theater .
und Spezialttäteii - Borsiellungen .
Zelibedachter Theaicrgarien , bei un «
günstiger Witterung Schutz bielend .
Jed . Mittwoch : Gr . Kinderfest .

Donnerstag : ibültetazr .

Ole auserlesenen Attraktionen I

LA TORTAJADA .
Die 7 Korlnnas , klassische

Tänze .

Kantmanns Ladycyoletronpe .

l > e l > lo .

Charles Barons Barleske -
Menagerie .

TscblnDacs Shoil . Chungusen

und eine Kette

hervorragender Kunsfkräfte !

Reichsballen - Tiieater .
Stettiner Sänger .

( Letzte Woche
vor ihrer Ferienreise ) .

Ansang

wochentags

MA « Uhr .

Sonntags

_ _ _ ÄtL ? Uhr .

Sonntag . 18 . Juli : Erste « Gast .
spiel Oskar Jnnghöhnel mit
seiner berühmten Herrengesellschast .

Ztkoseks Theater .
Direktion : Robert Dill .

verlin N. , Lrunnenstratze 18.

Konzert , Theater , Spezialitäten .

Hie Zaubergetae . Operette w 1 Akt
von Jacg . Offenbach .

Collis »on beute . Gr . AuSstatk - Burl -

Aufang sS Uhr .

Urania .
Wiflsenschaftliches Theatei -

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Helgoland Im Wechsel
der Zeit .

Montag 8 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah u. fern .

KÖCISCHERl
GAmxN

onnf.aa 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte .
s ' l Ab nachmittags 4 Uhr :

tir . /�ititärkonzert .

JahreS . AbonncmenlS an allen drei
Schaltertaffen .

Wsns Welt ,
Amerikanischer Vcrgrnllgnngspark , Hasenheide .

Heute Sonntag : Tauben - Schaufliegen des TaubenzDchterverelns , Isabella " .
Smeerlape . einzig exist . Scbweinedressurakt . Schweinerutschbahn .

Teafelsrad , Wasserratscbbaba , Gebirgsbahn , Llebesmüble , Cake
walke u. a. Interessante Volksbelustigungen .

Täglich großes Promenadenkonzert und Spezialitätenvorstellung .
eintritt 25 Pf .

Am Dienstag , den 11. Juli : Sommerfest des Vereins Berliner
Lokomotivführer .

Mittwoch , den 12. Juli : Großes Kinder - Erntefest . Jedes
Kind erhält ein Geschenk und nimmt au der Gratieverlosung teil .
Haaptjrewlnn eine goldene Chr .

_

Die Keger *

Polles Capriee .
Täglich 8»/ . Uhr :

Parisiana - Ensemble .
3 Frauenhüte .

Die letzte Nacht .
Ein Fenster ,u vermiete » .

Das Strumpfband .

Volksgarten -Theater
Sonntag , den 9. Juli i

Konzert , Theater - u. Spezialitäten -
Vorstellung .

Lilly Maritza . Ernst Llssack . Lee
Lars Reols Arlett - Esra .

Der artesische Brunnen .

Zauberposse m. Ges. tt Tanz v. Räder .

< £ ma�ek
Sensationelle Attraktionen .

Heute Sonntag S' /i Uhr :

Aufstieg u. Fernfahrt des Freiballons

„CarOla " anter persönlicher Führung
der berühmten LuftschiSorin Ktlte
Paulus .

prachf-3lluniination des Parkes
Eintrittspreis SO Pfennige .

Sonnabend , den 15. Juli :

Elitetag .
Prachtfeuerwerk . Apotheoaa : Eva am Renk .

Vergnügungspark Jungfernheide
Tegeler Weg 74/75 . ' Herrlicher Naturpark , 6000 Sitzplätze .

Jeden Sonntag : &( J

MöilMonzert Feuerwerk. Thealer-Torstelluug and Großer Ball.
— — Entree 10 Pf . . Kinder frei . —

AM - Kaffeeküchc . Volksbelustigungen . ~ RHI

Kiesin
Abomah , die größte

Frau , die je gelebt .
Allee ohne Extra - Entree I

Vreuzberg-Festsäle und Garten
ß33e(. Otto Ennert , SW. , Kreuzbergst . 48

f
Jeden Sonntag : Große
Spezialltaten - Vor
Stellung ( Paul Jeschecks
Ensemble ) . Enlree frei . Prag .
pro Person 10 Ps. — Jeden
Montag : Holfmanns
Sftnger . — Jeden Frei¬
tag : Paul Mantheys Lustige
Sänger . Passep . u. Borzugst .
gültig . Ewige Sonnabende

mit . kuL Bed . an Vereine zu vergeben .

Lmkilier Meiler -Sängerlnitul.
Qatt Zeriin und Umgegend .

Sonntag , den 23 « Juli 1911 :

20 . Sängerfest
in Schloß Weißensee .

Gesamtchöre unter Leitung des Bundesdirigenten Herrn Georg Diesbacb . — Einzelcböre .

Sänger - Testzug O Doppelkonzert O Feuerwerk .
- Von 4 Uhr ab Tanz gegen Nachzahlung von 60 Pf. — Die Kaffeeküchen sind von 12 bis 6 Uhr geöffnet -

BiUetts im Vorverkauf 20 PI. , an der Kasse 30 Pf. — ( Festheft mit Programm an der Kasse gratis . )
_

SW Anfang mittags 12 Chr . - TSQ SW Anlang mittags 12 Chr . TBl

Billetts sind in den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben ; ebenso bei den Vorstandsmitgliedern :
P. Kupfer , Landsberger Allee 58 ; Franz Schulz , Kopenhagener Str . 42 : A. Selkrit Rixdorf , Hobreohtatr . 8. I ; 1 Stettens ,
T. anff - ftnbeokstr . 5. Ouersreb . I : 0. Ennel . Rixdorf . Donaustr . 129, Gartenhaus III ! ß. Schönlhal , Weidenweg 4, III ;

G. Wutzki , Sohliemannstr . 2, III .

StraBenbahnverblndungen ; Linien 69 , 60 , 61 , 68 , 73 . Ferner Nord » and Vollling bis Bahnhof Weißonsee .
Her Vorstand .

Heute - Gr . Konzert . Spezialität . - Vorstellung . J
Die besten Turmfcllkiinstler der Welt Th « l - lepolt . Einzig !

I aus der Welt . Emil Meißner , Kunsttaucher u. EntsesselungSkünstl .
u. a. Befreiung aus einer JrrcnhauszwangSjacke in dem See nntcr
Wasser und das neue konkurrenzlose Hlesen - Programm .

| Jeden Sonntag : Riesen - Land . u. Wasser - Feuerwerk und Ball t

Jeden Dienstag : Gr . Kinderfest mit vielen Ueberraschungeu .

Ans. 3 Uhr . Entree 20 Ps. inkl. Theater , Kinder trel . Wochent . Entree frei . |

Reederei Kaimt & Hertzer . Tel VI1

Billige Damplef - Extrafahrlen ab

2062 .

Walsenbrücke. l
Jeden Donnerstag nach Freibnd Grünau ,

Krampenbnrg und Neue Ntühle
Jeden Dienstag u. Freitag n. WolterSdorfer Schleuse
Jeden Mittwoch nach Freibad Grüna « , Krampen -

bürg und ZiegenhalS

Jeden Mittwoch nach Teupitz ( Tornows Idyll ) . Abs. T/ , Uhr vorm .
in und zurück 2 M.

Von Stralau ( Alte Taverne ) alle Fahrten ' / , Stunde später .

Msahrt 2 Uhr
nachm .

hin und zurück
59 Ps.

Achtung | Am Sonntag , den 16 . Juli : llxtrutaln - t nach |
> Tenpitz . — Abfahrt 7' / « Uhr . — Hin und zurück 2 M.

Fahrscheine sind vorher in unserem Kontor zu haben . ' 9C

Moerners Blumengarten
■ UB Obcrspree - Dampfcrstatlon „ Stern " . " VQ_ _ _ Obcrspree - Dampfcrstatlon „ Stern " .

Hentc : Großes Extra - Konzert .

Täglich von 3V2 Uhr an : Kaffee - Konzert

Avis ! Moerners Konzert » u . Festsäle
Koppenstr . 20 - MtzZ 4811L *

nebst vier Tunnel A la Krng am 1. September er .

Elysium üeä
Täglich : Erstklassige Theater -

und Spezialitäten - Borftellungeu .
Kaffeekochen ' / , Liter 40 Ps.

hereiit » ? Mein Saal u. Garten
Kllktlll » » ist an Sonnabenden im
Juli - September mit Spezialitäten
zu Sommerfefte » zu vergeben . *

Alhatnbra
Vallner - Theaterstratze 15.

Großer BaliJedei

Sonntag

Großes Orchester . . Anfang Sonntag »
5 Uhr . A . Zauicltat .

Restauraut Heu- Seeland , Stralau i i
am Rummelsburger See . — Inh . : Ww. Schonert ] [

sonnfag : SpezlalltätenTorstellung n . Konzert , j |
DIA ' Im Saal : Großer Ball . TSR «

Jeden Dienstag ; Spree - Athener Dir . M. Zorner .
AAAAAAAGAAAAAAAAAOAOAAAA —A — — AAAAOAAO

Gebr. Molds Sommergarten
Schwarzer Adler , Lichtenberg .

Sonntag , 9. Juli : Sommcrfcst des Gesangvereins Namenlos .

CMT * Die vollständig neuen Juli - Speztalitäten . - MU

Willi ßlezrbr�ck , Humorist .

Les Clevers . The Barett Companie .
The Original 3 Erettas ,

Die besten Handspringer der Welt u. eine Reihe hervorragender Kunstkräste .

Ernst Roflichs „Krug zum grünen Kranze "
( Ulttelpnnkt der Erde ) .

w - MmU SaIJslr . ?l .
Straßeiwahn Schlesischer vahnhos —Köpenick .

Sonntag •. Gr. Ball . Dhnswg : Gr. Faniilißfl- II. KUeMeiifest
unter Leitung von Dnkel fflax .

Kasperle - Dheater . Kinderspiele mit PreiSvertellnng . Fackel -
zag . Gr . Präsentberteiluug : 1 Regulator und andere nütz ,
liehe Gegenstände , s�s Ans. 4 U. Entree Kinder 10, Erwachsene 15 Ps.

8 Uhr :

Bie graniseo SpaMtoi
8' / , Uhr :

Ensemble - Gastspiel

Harry Waiden
in

Sein Herzensjunge .
Vaudeville mit Ges. u. Tanz in 2 A! L
von A. Neidhardt und R. Schänzel .

Musik von W. Kollo . _

Moabiter Vintergarten
Artus > Hof

Perleberger Str . 26, Stendaler Str . IS
Direktion : Karl Plrnau .

Sonntag , den 9. Juli »

SptMlitijtell -Vorsteiluvg .
Bollini - Truppe , Lustakrob . Ive Gifford ,
musikal . Unikum The Leftons , Equil .
Leopold Rosser , moderner Humorist .
Ada Willse , VortragSkünM . Sot - Roffy ,
Gesangsduettisten usw.
Ansang 4 Uhr . Vorstellung ' 1,8 Uhr .

Amfkfanbof I

Eis « Arena .
Geöffnet v. 10 Uhi vorm .

In der helBen Jahreszeit
angenehm kühler Aufentluüt .

Allabendlich :
D. prunkvolle RubaUett

Hontreal
Die Stadt anf SddlM -

schaben .

Zahlreiche
Kanstlaaiprodoktloacfl .

Ezqalsite Restaaration
bis I Uhr naehta .

Bio 7 Ubr u. von lO*/ « Uhr 1
abds . : halbe Kassenpreise .

Belleuue.
ummelsbnrg am See .

Inb . : Q. Tempel .
Jeden Sonntag :

BpaMteg - MÜ.
u. Garten - Konsert .

Jeden Sonnabend Mld
Donnerstag :

8oiresn önr
ilojjmünnZ Eänge?

Königslsllt -
wlzmarttstr . 72. Eck«

Kasino .
Holzmarkiftr . 72. Ecke Alexanderstr .
Tägl . Im herrlichen Naturgarteu :

Goldene ' Jugend .
GesangS . Poffe in 1 AkL

Ausierd . : Pohleys Slnlgturlhsater .
Eraox Helßaer in f. burleSt .
Charatler - Type » Herr Wichtige .
An��Ubr�onntagS�

pudlmalias Idester
Schönhauser Allee 146.

Sonntag , den 9. Juli , sowie täglich :
Grotze Extra - Borstrllung .

KonzerUheater u. Spezialifc
Im großen Saale : EScSli »

Ansang 4' / , Uhr . Eintritt 30 Ps .

Burgtbeater - Kino und
raclcüla SchUnhaosor
realddlc , Allee 12 »
Säle für Hochzeiten u. Voreins -
vergnügen . 4 hooheleg . Kegel¬
bahnen . Rudolf Herz .

Am Kb' nlgstor . Am Friedrichshain .

Täglich :

TlMter , Sjifjialitatfii ,
Kmtmatograph.
Jeden Mitttvoch :

K i « d e r f e st .
Ans, wochentags 5, Sonnt . 4 Uhr .

Gesellschaftsbaus
Friedrich Wahrendorf

«äkestr . 83 Grotz - Ltchterfelde .
Itriite * GrotzeS Kinderfest
$ jlUU . Garten > Konzert

Humor . Borträge , «afferküche .
Im Saale : Tau » .

Entree : Erwachsene 15, Kinder 10 Ps.

ülsrllgrsrell - SSrö
S4 , Harkgrafen - Damm 34 .
= An der Stralauer Alle «. - .

Jeden Sonntag : Großer Dali .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
g . St « » u. Wetne . Villard « . Kegelbahn



KD Großes Sommerfest »
am Sonntag : , den 9. Juli 1911 , in den Lokalen :

Neumanns Volksgarten ? Caf6 Bellevue
lilchtenberg , BöderstraGe . '1 Bammelsbarg , Hauptstraße 2.

Spezialitäten , Theater , Feuerwerk . <& Spezialitäten - Theater .

Ludwigs Viktoriagarten , Treptow, Köpenicker Landstraße
Unmorlstlsches Jlänucr - Quartett „ Uarmonla " . 220/3 *

In allen Lokalen wirken Vereine dos Deutschen Arbeiter ■ Sängerbundes mit , femer
« ssA Konzert , Tanz und Preiskegelschieben .

Jedes Kind erhält am Eingang des Gartens einen Bon zur Stocklateme u. Karussell gratis
Anfang 4 Uhr . O Die Kaffeeklichen sind geöffnet . - O- Billett SV PI

m

B
Sechster Berliner Reichstagswahlkreis

0

Sonntag , den 9. Juli 1911 , in den GesamtrSumen des „ Schloß Weißensee " -

Großes SommersPest
bestehend in 229/4 *

Konzert, Massengesang , Vorträgen, Feuerwerk sowie Volksbelustigungen aller Art.

�litwtrbende t Zivü - J�lulikcr , Gcfangvereine des Hrbtiter - öängerbundes , Hthleten ,

Hrbetter - Ödiwlmmer , Sertin er Qlh - Crio , bumoriftifche und tatirircbe Ontembles .

P

0

Borverkauf - Billett : SO Pfennig . Anfang mittags IS Uhr .

I » den Sälen : ran « . — Die «affeeküche ist von nachmittags S Uhr an geöffnet .

KebeS Kind erhält 2 BonS ; einet ist gegen eine Stoiklaterne umzutauschen , der andere gilt zur
einmaligen Benutzung der Rutschbahn aber deZ KarusselZ . AuSsührliche Programme am Eingang .
Fahrverbindung mit den Linien : SS, ö0, 61, 62 und der Stadl - und Ringbahn ( Nordring ) .

0
3 = 0

□

□ □ □ □Schöneberg .
Sozlaldemokratisclier W ahlTereln .

Heute Sonntag , den 9 . Juli 1911 ,
in den Neuen Rathaussälen , Meininger Str . 8 :

23 . 8tif %iings - Fest .
Konzert , ausgeführt von der Hollfelder - Kapelle .

Qesangsvorträge des Schöneberger Männerchors .

Tnrnerlsche Anffttbrangen von Mitgliedern des Arbeiter - Turnvereins .
Relgenfahren von Mitgliedern des Arb . - B. - B. „ Solidarität " .

- Bflcher - Vcrlosiing . — — — Fackelsng . — — — Tanz . —

Ti
I

ä
□

I - iW

Eintritt 25 Pf. — Konrert 4 Uhr.
Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet ,

Zahlreichen Besuch erwartet ( 15/14 ) Der Vorstand .

xahifbi

Excelsior-Liclitspielhaus, Mt . Ber3Slr - 151"152-
Richardstr . 12 ' 13 .

Illustrierte tfocbeDUbersieht

Ein fanatisGhei Dresseur .
Das Opfer des alten Offiziers .

Moritz in Bedrängnis .

Oer Liebesroman d. Prinzessin

Radgrune.
Drama aus dem Mittelalter .

Farbenblnematographle .

Der Affe des Doktors .

Vie die iraber leben o. sterben. I
Pummerers Erlebnisse .

= Tonbild . = !

G. GraumanD $Tcitfale und Garten Wgz Fest - Säle
Theaterbiihne . 27 . 3 Kegelbahnen .

Achtnng , Vereine ! Sonnabende und Sonntage im

_ August . September und Oktober noch frei ! 4605L *

Dennewitzstraße 13 .

Schöner Naturgarte » .
Jeden Sonntag :

tanzhranzclKD .
C. Vlfile .

Achtung !

Märkischer
Donnerstag

Ucbungsswnde
Musik . Verein .
Sonnabende
November frei .
groster Ball .

Vereine !
Un » Admiral -

strasie 18c .
groher Saal , zur
passend Gesang - ,

srci geworden .
August , Oktober ,

Jeden Sonntag
. . *

Uereiue und Gewerkschaften !
e. 34 v. - jl « amllackeschenMarkt

Sophien - Str . 17/18 VUplllyU ' Gdil #* Tel . : Amt III 2783

Empschle meine Säle . 100 —1500 Personen fassend , zu Versammlungen
und Festlichkeilen . — Stoch einige Sonnabende im Oktober , November
' Mb Dezember frei . Job . Heldrlch , Gastwirt .

Mieter . 65; 16*

SOcc gesund , modern und billig wohnen will ,
besichtige die BSohnnngen an der

Schloh - Allee , am tgl . Schlosipar ! Pankow - Nieder - Schönhausen .
DUM- 4 Zimmer von 7St > Mi. , ' 3 Zimnier von <! Z0 Wl. . s Zimmer
von 400 M. an. ~ & a Für 10 Pf . direlt zu erreichen mit der
Elcltiner Vorortbabn ( bis Station Pankow - Heinersdorf ) , mit der Siemens -
bahn von der Mitlclstratze sowie der Linie 49. In die Nähe siihrcn noch
Mit Zugang durch den Schlogpark Linie 47, 47s und 57. Näheres Nieder -

Schönhausen , Schlvtz - Allee 40. Fernsprecher Amt Pankow Nr. 200.

Wo fliegen wir heute Sonntag hin ?
Wir steuern nach 265tb

Niedsr-Sciionbaiisen ,
Gr . Spezialitäten - Vorstellung .

Ansang 3 Uhr . Entrec 10 Ps.
Kaffeckflchc .

300 Schreibmaschinen
[ Gelegenheitskauf . , gebraucht 1
I fehlerfr . , wie Adler . Ideal , Be - 1
| mingt . , Torpedo , Smith Prem . , [
j Smith Brotners , Continental ,
I Underwood , Hr - mmond , Mer¬

cedes , Stoeker , Test , Blickens -
derfer , Erika , werden zufolge
billig . Uebernahme zn anllor -
okdontlich niedrigen Preisen Lj

J verkauft , schriftl . Garantie , I
■evtl . Teilzahlung , Vermietung . H

Schäfer & CiaiiO, J
Leipziger Str . 19. ' Wr

Bäcker Berlins und der Vororte !
Dienstag , de « lt . Juli , nachm . S Uhr » in den „ Konkordiasälen " , Andreasstr . 94 :

Gr . öffentliche Versammlung .
Tagesordnung : Das geplante SonntagSbackverbot , die Heuchelei der Bäckerinnunge » von

Groft - Berlin und unser Skstündiger wöchentlicher Ruhetag . — Referent : Kollege Schneider .

Dlnknnslon nnck Verschiedenes .

Die Vorstände der Bäckerinnungen von Groh - Berlin sowie der Vorstand der Freien Bereinigung der

Bäckermeister von Berlin und Umgegend sind hiermit zu dieser Bersammlung eingeladen .

Zu dieser Versammlung haben alle Bäcker und Konditoren Berlins und der Vororte Zutrift . Bei der

Wichtigkeit , der Tagesordnung — es handelt stch um ein Attentat aus unseren Ruhetag — ist daS Erscheinen aller

Bäcker und Konditoren dringend notwendig . Mit Brudcrgruß

Der Vertrauensmann der Bäcker und Konditoren Berlins und Umgegend .

» f m
Verwaltung Berlin .

rwi « _ Bezirk Nordwesten

JB. A & WmIJLWa � ( Wedding , Gesundbrunnen und Moabit )

Montag , den 10 . Juli , abends 6 Uhr
( gleich « ach Feierabend ) , bei Baesorowslrl , Ravenöstr . 0 :

Mitglieder - Versammlung .

JßodeU - und fabriUttsehler
s ° m- HSodelldreehsler .

Donnerstag , den 13 . Juli er . , abends pünktlich 8 Uhr ,
im „ Rosenthaler Hof " , Rosenthaler Str . 11 —12 :

ZW " Versammlmig . " Tk
TageS . Ordnung :

„ Die Modelltischler in der modernen Arbeiter -

betvegung . " Referent : Kollege Barth - Chemnitz .

Zahlreiches Erscheine « , besonders der Unorganisierten , er «

wartet öS/11 nie Kommission .

Artikel tDr

"Kinder-, Sonuner- und Tereinsleste !
Zuglatemen , Stocklaternen etc .
Baiionlatemen , Girlanden etc .

Artikel (. Tombola , Artikel f. Laubenkolonien .
Verlangen Sie Sommerkatalog 1911.

Billigite Bezugequellel □ Riesenauswahl !

Versandhaus M . Liemann
Berlin C. 26, Prenzlauer Strebe 46 V. *

Sterbekasse

( Hctzelsche Kasse ) .

Tonntag , den SZ . Juli 1SU ,
vormittags 9' / , Uhr pünklältlich :

General -Vefsammlung
im Vereinshaus Berliner Musiker, )

Kaiser Wilhelmstr . 18m , unterer Saal .

TageS - Ordnung :
1. Kassenbericht ( Januar bis Juni

1911) . 2611b »
2. Bericht der Revisoren .
S. Festsetzung der PubllkattonS -

organe sür daS Jahr 1911/12 .
4. Kassenangelegenheiten .

� » Mitgliedsbuch legitimiert
Zahlreichen Besuch erwartet

Der Borstand .
I . A. : G. W e g n e r. _

KerreU '
Garderobe

liefere nach Maß aus

Teilzahlung
10von

an monatlich , Anzahlung
»/ , b! S zur Lieserung , sehr
billige Preise , Anzüge von
SS M. an, Paletot von
48 M. an, feinste tadellose

Aussührung .

J. lomponiwsk ! , _ ,
Schneidermeister , Lindenstrahe 110.
Amt IV 6298 . — Auch englische
Damenkostüme und Paletot », wer. . . . . . . . - . Kassapreise . •

_ _ _ _ _ _._ _ _ _und
Stöfs hat . billigste

Konsum- Verein für Charlottenburg und Umgegend.
Eingetragene Qeoossenscbaft mit beschränkter Haftpflicht

zu Charlottenburg .
Die Genossenschaft ist laut Beschluß der Generalversammlung vom 28 . Juni 1911

aufgelöst
Als Liquidatoren sind die Unterzeichneten bestellt Alle Zuschriftan sind an

Friedrich Dieter , Lichtenberg , Rittergutetr . 23, 2 Treppen , zu richten . J

Wir fordern unsere Gläubiger auf , ihre Forderungen anzumelden . 106� »

Konsum- Verein für Giiarlottenburg und Umgegend.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

zu Charlottenburg in Liquidation .
Die Liquidatoren :

Friedrich Dieter , |
Fritz Busse , | Heinrich Bollenfln ,

Lichtenberg , Kitlergutelr . 28 .
|

Ch. tlettenbnrg , Nehring . tr . 9.
| 36 .

Produktiv-undVerkaufs-Genossenschafl

Berliner BandagUten
£3. G. m. b. H.

SO * 16 , Köpenicker Straße 98b

( zwisebon Kellers und Mündts Fastsälen ) .

fiegrllndet am I . Juli 1907 von organisierten Bandaglsten . EL

Empfiehlt sich eilen Arbeitern und Parteigenossen zur >■
Anfertigung von allen Arten Bruchbandagen , Leibbinden , ~
Geradehalte rn , künstl . Gliedern , Orthopäd . Apparaten ,
Stützkorsetts , Suspensorien sowie Lager von sämtlichen r *
Artikeln zur Krankenpflege . 106/7

Alle Arbeiten werden in eigener Werkstatt ausgeführt .
FDr Damen auf Wunsch weibliche Bedienung . - TsDA

Lieferant der Krankenkassen Berlins u. Vororte und der
Konsum - Genossenschaft BerUn u. Umgegend ( E. Q. m. b . H. ) .

Achtung� f , Nachtrag Achtung !

! « der Liste der gerkgrlle« Küdimie » m 1. Juli 1911
Den Tarif anerkannt Haben nachträglich folgende Bäckereien :

Berlin .
KopernlknSstr . 33, F. Schmidt .
LnndweHrstr . 16a , M. Wiedcmann .
Martin - Opitz »Slr . 2, Bogel .

Rathenower Str . 27, März . '

Mariendorf .
Chausfeestr . 262, Hentze .

In Zukunft werden nen hinzukommende Tarifbitckcreien nur noch je einmal veröffentlicht ,
also bitten diese Nachträge aufzubewahren .

' '
Nixdorf .

Falkstr . 21. H. Wilgus .
Treptow .

Karpfenteich str. 19, I . LIebbe .

Aus der Liste der geregelteil Kälbereieil wegen Tarifbrnchs gestricheu
sind folgende Firme « :

Berlin .
SlndreaSstr . S1, Probst .
Brunnenstr . 43. Mörschel . .
Caprivlstr . 22, Winter .
FnedrichSsclder Sir . 17, Licbsch .
Goßlerstr . 18, Schulze .
Gubener Str . SI, Tubbe .
Litthauer Str . 24, Jonowcit .

Parteigenossen und Arbeiter !
Kampfe ! Hoch die Solidarität ! /

Lynarstr . 14, Fiedler .
Marienburger Str . 18, Scholz .
Pallladensir . 84, Kinzcl .
Raumcrstr . 36, Maluschke .
Sprengclstr . 4/5 . Weber .
Torfslr . 22, Peidel ( Germanla - Brot -

sabrik ) .
Turmstr . 62, Sprengel .

Unterstützt nach wie vor die

Wicleffstr . 36, Li «.
WinSstr . 56, Grocger .

Grotz - Lichterfeld «.
Chausseestr . 56, Lehmann .
Türcrstr . 45, Ernst .

Rixdorf .
Bergstr . 129, Harlmana .
Friedelstr . 52, Grügat .

Bäckergeselle « in ihrem schwere »
41/6

Der Mroimnim der Mer u. Kondiwev Zerlius n. Umgegend.



� W. WERTHEIM . , , si
Leipziger Straße 75/76 am Donhoffplatz

Potsdamer Straße 10, 11 oad 13 ® Friedrichstraße 110/112

Diese Wedle Fortsefzang ansers großen

Saison - Räumunäs - Ver Kaufs
3n allen Abteilungen werden die Sestbestönde der FrObjabrs - Saison

ohne jläeksiehf auf den frühem Wert
zu ganz bedeutend berebgesetztea Preisen aasoerbaaß . Der trübere Preis ist out jedem Artibel oermerbl

Waschstoff • Restbestände
Ein Posten

Botist -Blusen
weiß , m. Jabot , Stickerei n. Einsitzen ,

nur diesjährige Fassons , durchweg

275

vom Stuck zu spottbilligen Preisen

Serie / Serie II Serie III Serie lü

Vier Serien Blusen - Zephir . 28 r 35 « 55 « 80 «

Vier Serien Waschmusselin Md . 28 pf . 35 « . 45 « 55 «

Vier Serien Kleiderleinen SS « . 70 « 80 « 90

Vier Serien Wollmusselin . « « 55 « 75 « 95 « l20

Pf.

Ein Posten sehr aparter englischer

BeMetots
moderne Fassons , ganz enorm

ermäßigt

von 375 an

Große Posten Foulardine , engl . Voile , engl . Crepe durt7r 65

If�sssr Seiden - Foulards

Pf .

mit reich mit mit Mtül -
Stickcrei - Spitze nnd Stickerei und

gamierung Stickerei Banddurchzug

�45 �SS 225

vom Stück zu enorm billigen Preisen

Breite 50/52 cm - . . . . . . . .Meter 85 � 1 ®� - JIO

Breite 100/110 cm . . . . . . . Meter 2� 2� 3 ®®

Ewei Posten

bm Korsette
grau Dtell

weiß , gran , blau

Saün - DreU

295 395

Die während der Saison angesammelten Kleiderstoffe ,
■ b . M n M Seidenstoffe , Wasch

Reste rai Kupons
zu

Spitzen , Stickereien ,
Bänder nsw .

enorm Mllteen Preisen
Jtufterordentllch billig !

Ein Posten

FffiMhime
schwarz , weiß und schildkrotiert

35,48,85 -

Bettdecken ,
Stores

teilweise leicht angestaubt
3 groß ® Posten
Erbstüll - Band - Bettdecken

" 2 �
825 II50 1650

Erbstüll - Band - Stores m v . « , w « 550 750 1200

Erbstüll - Band - Halbstores rÄ 560 770 1275

Ein Posten

MmscIietteiiKnöiife
amerik . Double , Perlmutt

und Emaille

35 , 65 pf .

Damen- Strümpfe Flor »

Seiden -

ImitatioD , in vielen Farben

Herren - Socken
Laufmasche ,

in neuen Farben

Pf.

/Ein
Posten

Seide , Jacquardmuster ,

nc pS,t„ Lange Halbhandschuhe
£ n M Pf Seide , Jacquardmuster , weiß , ca. 40 cm lang . . . . . .

s a p�ten Lange Fingerhandschuhe 120 17 -
OU «

- 1 " SdJ . , Mou�iurt�rfom , g , 50 » Un , . . . . . . .i . J X

4 außerordentlich billige Posten

85

Directoirebeinkleider
elastisch gestricktem Bund , neue Farben

Serie I :

GsatlcKts

Batist - Blosenknisen an
Wert bis IM

. . . . . . . .

JV V

Seidenimitation

l25

96 °

Serie II :

Gestickte

Spachtel - Blusenkrasen Ifs
Pf . Wert bis l . 6a

. . . . . . . . . .

JB

Serie III :

. Gestickte Tflllstoffe
für Blasen und Kleider

Pf. Wert bis 2. 25 . . . . .Meter

Serie IV :

Torchon - und Clunp- Einsitze

« - o - 3 , 6 , 10 1 pf.

Im Passage ' Kaufhaus

nachmittags von 4 bis 7 Uhr :
Promenoilen * Konzert �>��1$ �

tu Uniform , unter persönlicher Leitung des Herrn Musik -
drektor nnd Komponisten Willi . V. Leeb aus Wien

Lerantwortlicher Redakteur� Albrrt Wachs , Berlin . Zur den Inseratenteil t ? erantw . : TH. Glocke , Berlin . Drucku . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanstall Paul Singer u. Co. . Berlin ZW .
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Ufittwocl), den 12. Juli : Zahlabend in den Bezirken Groß- ßeriins .
Der Zahlabend für die taubstummen Parteigenossen Gro� - Berlins wird bei Haberland , Linienstr . �3 , abaehalie ; ?.

Partei - �Zngelegenkeiten .
Vierter Wahlkreis . Sonntag , den 9. Juli , don nachmittags

4 Uhr ab : Großes Sommerfe st in folgenden Lokalen : Neu -
nianns Volksgarlen , Lichtenberg , Röderstraße ; Cafs Bellevue ,
Rummelsburg , Hauptstr . 2 ; Ludwigs Vikloriagarten , Treptow ,
Am Treptower Park . In allen Lokalen wirken Vereine des
Deutschen Arbeiter - Sängerbundes mit , serner Konzert , Tanz und
Preiskegelschieben . Billett 20 Pf . Jedes Kind erhält am Eingange
des Gartens einen Bon zur Stocklaterne und Karussell gratis . Die
Kaffeeküchen sind geöffnet .

Sechster Wahlkreis . Das Sommerfest des Wahlvereins
findet heute im Schloß Weißensee statt , bestehend in Konzert , Massen -
gesang , Vorträgen , großem Feuerwerk sowie Volksbelustigungen aller
Art . Anfang mittags 12 Uhr . Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an
geöffnet . In den Sälen großer Tanz . Jedes Kind erhält einen
Bon für Stocklaterne und einen Bons für Karussell .

Fahrverbindung mit den Linien 59 , 60, 61, 62 und mit der
Stadt - und Ringbahn . Billetts im Borverkauf 20 Pf . , an der
Rasse 25 Pf .

Mahlsdorf fOstdahn ) . Die Halbjahresversammlung des Wahl -
Vereins findet am Mittwoch , den 12. d. M. , abends 8 Uhr , im
. Wilden Eber " , Kaiilsdorf . Giesestraße , statt . Tagesordnung :
1. Jahresbericht der Bezirksleitung und Neuwahl derselben . 2. Ver -
scbiedenes . Die Bezirkszablabende fallen für diesen Monat aus . Die
Mitglieder können ihre Beiträge in der Versammlung bezahlen .
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß unser Sommerfest
am Sonntag , den 23 . d. M. , bei Eckler ( früher Linke ) . Grunowstraße ,
stattfindet . Die Bezirksleitung .

Lichteurade . Dienstag , den 11 . Juli , im Restaurant des Herrn
Deter am Bahnhof : Protestversammlung . Gewerkschaftssekretär
Genosse W u s ch i ck - Berlin spricht über : . Die Wahlrechtskomödie
im Landtag " . Die Parteigenossen von Lichtenrade und Umgegend
wollen für Massenbesuch der Versammlung agitieren .

Königs - Wusterhausen . Mittwoch , den 12. d. M. , abends 3 Uhr ,
für Wildau , Königs - und Deutsch - Wusterhauscn in den bekannten Be -
zirkslokalen : Zahlabend . Der Vorstand .

Tegel . Heute Sonntag , den 9. Juli , im Heiligenseer Restaurant
. Waldschloß " : S o m m e r s e st. Konzert . Gesang , Kinderbelustigungen ,
Spiele . Turnerische Aufführungen und Tanz sorgen für Unterhaltung
für Groß und Klein .

Abmarsch von Tegel ( Humboldtmühle ) , nachmittags pünktlich
1 Uhr . Eintrittskarlen 20 Pf . Bei ungünstiger Witterung Schutz für
1000 Personen . Jedes Kind erhält eine Stocklaterne und ein Ge -
schenk gratis . Die Bezirksleitung .

Nomawes . Mittwoch , den 12. Juli er. , abends SVs Uhr , im
Schmidtschen Lokal , Wilhclmstraße 41/43 , Versammlung des Wahl -
Vereins . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Vorstands - und Kasten -
bericht und der übrigen Funktionäre . 3. Wahl des Vorstandes und
der Funktionäre . 4. Sommerfest . 5. Verschiedenes . Mitgliedsbuch
ilegimitiert . Der Vorstand .

WilhelmSriih - Niederschönhausen - West . Mittwoch , den 12. Juli ,
obends 8 Uhr . im Lokal von Miellbrodt , Kronprinzenstraße : Außer -
ordentliche Generalversammlung . Es ist eine wichtige Tagesordnung
zu erledigen . Mitgliedsbuch legitimiert . Die Bezirksleitung .

Spandau . Die außerordentliche Generalversammlung des Wahl -
Vereins findet am Dienstag , den 11. Juli , abends 8l/a Uhr , bei Fritz
Bohle , Havelstr . 20 , statt . Tagesordnung : 1. Die OrganisationS -
Verhältnisse Spandaus und die bevorstehenden Rcichstagswahlen .
Referent : Genosse Dr . Karl L i e b k n e ch t. 2. Die Neueinteilung
Spandaus in Abteilungen . 3. An den Vorstand gestellte Anträge .
4. Ergänzungswahlen zum Vorstand und der Kommissionen . 5. Ver -

fchiedenes . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . Der Vorstand .

Falkcnhagcn - Sccgefeld . Mittwoch , 12. Juli , abends 3 Uhr :
Generalversammlung im Lokale des Herrn Nicolay .

berliner l�admcbtm
Neuerungen in der Expedition des „ Vorwärts " .

Unsere Leser werden bereits bemerkt haben , daß die

Hauptexpedition des „ Vorwärts " seit einiger Zeit eine andere

Ärt der Ouittungsausfertigung eingeführt hat .
An Stelle der früheren mit dem Namen des einzelnen

Abonnenten versehenen Quittungen sind solche ohne Namen

getreten . Bei her steigenden Abonnentenzahl des „ Vorwärts "

bedeutete die an sich geisttötende Beschäftigung des Ouittuugs -
ausschrcibens für die einzelnen Spediteure eine erhebliche Be -

lastung . Mußten doch in den einzelnen Speditionen 8 bis

12 00Ü solcher Quittungen ausgefüllt werden . Dieser unleid -

liche Zustand ist allgenicin beseitigt worden , nachdem eine

probeweise Gnführung der neuen Abonnenientsquitrungen von

drei Monaten in einer der größten Expeditionen sich gut be -

währt hatte . Damit ist aber zugleich unseren , die Speditionen
verwaltenden Genossen die Möglichkeit gegeben , ihr Augen -
merk einer viel nützlicheren Tätigkeit zuzuwenden .

So hat sich die Buchhandlung des „ Vorwärts " bekannt -

lich der dankenswerten Ausgabe unterzogen , auf dem Gebiete

der Klassiker - sonne der Geschichtsliteratur billige
und gute Volksausgaben abzusetzen . Doch da es vielen

tausend Arbeitern unmöglich ist . sich solche , wenn auch ver -

hältnismäßig billige Werke , auf einmal zu kaufen , ist jetzt die

Möglichkeit gegeben , durch kleine wöchentliche Ratenzahlungen
ohne Preisaufschlag dieselben aus den Partcispcditioncn zu

erhalten . Und daß die „ Vorwärts " - Buchhandlung mit dieser
Neueinrichtung einem längst empfundenen Bedürfnis ent -

sprachen hat , beweist der große Absatz der bisher erschienenen

Werke . Dadurck nun , daß die „ Vorwärts " - Spediteure von

dem unleidigen Ouittungsausschrciben entlastet sind , sind sie

jetzt in der Lage , ihre Kraft mehr in den Dienst der er -

wähnten Sache zu stellen .
So ist beabsichtigt , im Herbst die Gedichtsammlung :

„ Von unten auf " in Ratenzahlungen abzugeben ; ihm soll

später folgen : Bernsteins Werk : „ Die Geschichte der

Berliner Arbeiterbewegung " u. a. m.

Buchhandlung und Spedition des „ Vorwärts " hoffen ,

daß sie in dem Bestreben , die Arbeiterschaft mehr und mehr
mit der klassischen und wissenschaftlichen Literatur vertraut

zu machen , von den Genossen rege unterstützt werden .

Die neue Gemeindewählerliste fü » Berlin wird , wie

alljährlich , in den Tagen vom 15 . — 30 . Juli einschließlich aus¬

liegen und kann indenTurnhallenderGemeinde -
schule »

lH . Abt . II . Abt . I . Abt .
Hagelberger Str . 34 . . Bezirke 1 —8 Bez . 1 —7 Bez . 1 —11
Waldemarstr . 77 . . . „ 9 - 14 „ 8 —10 „ 12
Stransberger Str . 9 . „ 15 —25 „ 11 —12 „ 13
Oderberger Str . 57 . . „ 26 —35 „ 13 —14 „ 14
Ravenestr . 12 . . . . „ 36 —48 . 15 —16 „ 15 —16

an den Wochentagen von 3 —8 Nhr nachmittags , an den Sonn -

tagen von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags ein¬

gesehen werden .

Niemand versäume die Einsichtnahme !
Für unsere Genossen kommen fast ausschließlich die genau

angeführten Bezirke der III . Abteilung in Betracht .

Bor der Majestät des TodeS

muß , so wird mancher meinen , selbst ein Schutzmann die Waffen
strecken . Das meinte auch die Frau eines Arbeiters K. , der eine

Gefängnisstrafe von acht Tagen zu verbüßen hatte und durch
Polizisten aus seiner Wohnung herausgeholt werden sollte .

Der Tod war zu den Eheleuten K. gekommen , um ihnen ein

zweijähriges Kind zu entreißen . Noch ehe er es mit sich hinweg -
nahm , erhielten sie in der Frühe des Morgens , etwa um 4 Uhr ,
den Besuch zweier Polizisten in Uniform , die Herrn K. ver -

hafteir wollten . Auch Frau K. war , zusammen mit ihrem Mann ,

zu einer achttägigen Gefängnisstrafe verurteilt worden — die

Strafsache selber interessiert hier nicht — aber zunächst sollte wohl
nur der Mann abgeholt werden . Frau K. führte den einen der

beiden Beamten an das Bett ihres schwerkranken Kindes und fragte
ihn , ob er unter diesen Umständen seinen Auftrag ausführen wolle .
Der Beamte erklärte , das könne er nicht , und er riet , schleunigst bei

der Staatsanwaltschaft ein Gesuch um Strafaufschub einzureichen .
Ein solches Gesuch war schon eingereicht worden , hatte aber keinen

Erfolg gehabt . Die Bitte um Ausschub wurde jetzt durch ein noch
am Vormittag eingereichtes Gesuch wiederholt . Am nächsten Tage kam

vormittags ein Kriminalbeamter , um sich darüber zu informieren , warum
der Haftantritt noch nicht erfolgt sei . Als Frau K. ihm das kranke

Kind zeigte und ihm sagte , gestern sei nun schon zum zweiten
Male um Aufschub gebeten worden , gab er sich zufrieden . Er hinter -
ließ den Auftrag , daß K. , der zu dieser Zeit nicht daheim war , am
Abend nach dein Polizcibureau kommen sollte . Da K. am Abend

erst spät heimkehrte , so unterblieb der Gang zur Polizeiwache . Dann

kam di » Nacht und der nächste Morgen — und das Kind hatte aus -

gelitten . Ungefähr eine Stunde nach Eintritt des Todes , etwa um

V22 Uhr , erschienen wieder zwei uniformierte Polizeibeamte , um K.
in Haft zu nehmen . Frau K. konnte sie nur an die Leiche ihres
Kindes führen . Die Polizisten traten zurück und verzichteten darauf ,
K. abzufiihren . Der Tod des Kindes wurde am Vormittag
der Polizei gemeldet , vorschriftsgemäß auf dem für die Wohnung
der Ehepaares zuständigen Polizcibureau , von dem vermutlich

jene Beamten abgeschickt worden waren , um K. zu verhaften . Am

nächsten Tage , etwa um 4 Uhr früh , forderten wieder zwei unifor -
mierte Schutzleute Einlaß in die Ä. ffche Wohnung , in der noch die

Leiche des Kindes lag , und wieder sollte K. festgenommen werden .

Frau K. wies auf den Tod des Kindes hin , der ja dem Polizei -
bureau bekannt sein müsse , und erzählte auch von dem neuesten Auf -
schubsgesuch , das auf den Rat eines Polizeibeamten selber eingereicht
worden sei . Aber die beiden erklärten , von alledem sei ihnen nichts
bekannt , und ihr Auftrag müsse erledigt werden . Sie führten K. von

seines Kindes Leiche hinweg zur Polizeiwache . Dort schlug
man dann die Akten auf , und nun wurde angeordnet , daß K. wieder nach
Hause zu entlassen sei . Zwei Tage darauf wurde das Kind von
den bekümmerten Eltern zu Grabe getragen , und nach weiteren

zwei Tagen stellte der Vater sich freiwillig zum Antritt seiner

Gefängnishaft . Als die Tür des Gefängnisses sich hinter ihm ge -
schloffen hatte , traf in seiner Wohnung die Aufschubsbewilligung
für beide Eheleute ein , von der der Man » nun keinen Gebrauch
mehr machte .

Frau K. meint , es hätte verhütet werden können , daß Polizei
ihr immer wieder ins HauS kam und schließlich doch noch ihren
Mann mitnahm . Wenn es möglich war , nach Prüfung der
Akten ihn von der Wache wieder nach Hause zu entlassen , so wäre ,
nimmt sie an , auch das möglich gewesen , von vornherein auf die

Sistierung zu verzichten . Ach ja . eine schmerzgebcugte Mutter , die
in den Tagen , wo der Tod bei ihr Einkehr hielt und ihr das Kind

entriß , viermal Polizei bei sich sah und den Gatten von der Leiche
des KindeS wegführen lassen mußte , denkt und sagt hierüber wohl
manches I Sie will ' s nicht begreifen , daß selbst vor des Todes

Majestät ein Schutzmann nicht sollte Halt zu machen brauchen .

Konw olleurin der Kinderschutzkommission für den fünften Kreis ist
die Genossin Holzapfcll , Greifswalder Straße 45 , IV . Sprechstunden
Freitags von 8 —10 Uhr abends .

Die „ Freuden " eines Mcsscnger - Boys
sind von uns schon öfter geschildert worden . Wir haben gezeigt , daß
ihm gelegentlich auch Hiebe beschieden sein können . Hiebe gehören
bei der Messenger - Boy - Compagnie zu den Mitteln , mit denen man
sich die jungen Leute „ erziehen " zu können glaubt . Solche Versuche
zu einer „ Erziehung " durch Hiebe werden bei diesem Eilboten - Jnstitut
teils sogleich von den Vorstehern der über die ganze Stadt verteilten
Stationen gemacht , zum Teil auch von einem Dr . H 0 f fm a n n , der
bei der Messinger - Voy- Conipagnie als „ Direktor " tituliert wird .
Der Herr „ Direktor " läßt sich den Ucbeltätcr , an dem er seine Er -
ziehungskunst probieren will , nach seiner am Bayrischen Platz ge -
lcgenen Wohnung kommen und verhaut ihn dann mit dem Rohrstock .
NnS wird wieder eine derartige Prügelexekution gemeldet , die der
Herr „ Direktor " in seiner Wohnung an einem Mcisiuger - Boy voll -
zogen hat . Dieser sich als „ Erzieher " versuchende Arbeitgeber ist ohne
Zweifel davon überzeugt , daß er ein Znchlignngsrccht habe . Die Eltern
aber sollten ihn « klar machen , daß sie nicht gewillt sind , ihren Söhnen d i e
oft recht harte Arbeit durch Prügel würzen zu lassen .
Wenn allerdings ein Mcsienger - Boy sich weigert , in Dr . HoffmanuS
Wohnung sich feine Tracht Prügel zu holen , dann kann er sich auf
Entlassung gesaßt machen . In dem neuesten Fall , der uns mit -
geteilt wird , hat der von Dr . Hoffmann geprügelte Mesienger - Boy ,
als er bei nächster Gelegenheit wieder nach der Hoffinannschen
Wohnung hinkommandiert wurde , die Entlassung vorgezogen . Er
hat dann andere Arbeit gefunden , die besser bezahlt wird als
die Tätigkeit im Dienste der Messenger - Boy- Compagnie .

In Köln ergriffe » wurde der 18 Jahre alte Handlungslehrling
Temp auS der Kiefholzstraße , der in einer Großhandlung in der

Elisabethstraße beschäftigt war , und dort 4500 M. , die er auf einen
Scheck erhoben hatte , unterschlug . Der Ungetreue hatte in den

wenigen Tagen bis zu seiner Festnahme schon 1600 M. durchgebracht .

Jetzt erst hat sich herausgestellt , daß er schon im vergangenen Jahre

einem Geschäft in der Ritterstraße 613 M. unterschlagen hat .

Vom Gerüst herabgestürzt . Ein schwerer Unglücksfall hat sich

gestern nachmittag am Spiltelmarkt zugetragen . Auf emem Gruno -

stück an der Ecke der Seydelstraße sollen Reparaturen und Maler -

arbeiten vorgenommen werden und zu diesem Zweck muß das Hau »

mit einem Gerüst versehen werden . Als gestern die Arbeiter eurer

Gcrüstbaugesellschaft mit der Hcrrichtung des Leitergerinte - � be -

schäftigt waren , stürzte der Arbeiter Ferdinand Böhlke . Holsiemsickie

Straße 49 wohnhaft , infolge eines Fehltritts auf der Lerteriprofie

aus der Höhe des zweiten Stockwerks in die Trefe hinab . B. crtut

schwere innere und äußere Verletzungen , so daß er in sehr bedenk -

lichem Zustande vom Platz getragen werden urußte . Er fand un

Krankenhnuse am Mariannenufer Aufnahme .

Bus den Kreisen der städtische » Arbeiter schreibt man uns : Die

Arbeiter des Lagerplatzes der städtischen Kanalisationsberwaltnng

in der Greifswalder Straße haben sich wiederholt mit ihrem Vor -

gesetzten , dem Platzverwalter Steiger , zu beschäftigen gehab . .

Die Behandlung , die dieser Herr den Arbeitern zuteil werden lagt .

spotter jeder Beschreibung . Die ruppigsten Schrmpsworter sind bei

ihm Gepflogenheit , und er würde schließlich von seinem Stock Ge -

brauch machen , wenn er nicht befürchten müßte , daß am Ende eine

Hand die andere wäscht . Da er sich auf diese Weise nicht betätigen

kann , sucht er die Leute auf andere Art zu schädigen . Seine neueste

Tat ist nun die . den Arbeitern das Kaffeekochen oder Warmen zuverbieten .

obwohl die Verwaltung eigens zu diesem Zweck eine » Ofen hat setzen

lasten . Dem Herrn Platzverwalter kostet es angeblich zu viel Holz I

Man denke , auf einem Lagerplatz , wo soviel altes Holz vorhanden

ist I Andere Verwaltungen begrüßen es mit Freuden , wenn ihre Ar -

bciter dem Alkohol entsagen , ja . sie liefern sogar Kaffee unentgeltlia ,

und hier wird das bloße Kochen einfach verböten . Will der Herr

zum Nutzen der Vorwaltung und der Stadt arbeiten , mag er es auf

andere Weise tun ! Hoffentlich sorgen die Arbeiter durch straffe ge -

werkschaftliche Arbeit dafür , daß den Uebergriffen jolcher Vorgeietzteu

bald das Handwerk gelegt wird .

Bcwusitlos aufgefunden wurde gestern früh 2 Uhr eine un «

bekannte Frau vor dem Hause Unter den Linden Nr . 2. Die Frau
wurde nach der Charits gebracht , wo man erkannte , daß sie geistes -
krank ist . Die Frau , die dem Mittelstände anzugehören scheint , ist

nur 1,55 Meter groß und 30 bis 35 Jahre alt . Sie hat eine weitze

Bluse , einen schlvarzen Rock und einen weißen Stohhut .

Ebenfalls noch unbekannt ist eine etwa 20 Jahre alte Frau , die

gestern kurz nach Mitlag an der Ecke der Jäger - und Oberwallstraße
von einem Omnibus überfahren und schwer verletzt nach dem

Krankenhause am Urban gebracht wurde .

Die Leiche eines neugeborenen Mädchens wurde gestern morgen
in der unbebauten Prinzregentcnstraße vor dem Grundstück Nr . 90

aufgefunden . Sie war schon stark verwest und wurde nach der Halle
in Schöneberg gebracht .

Die „ Polizriübcrwcisnngen " sind in letzter Zeit im städtischen

Obdach wieder gestiegen . Unter diesem Fachausdruck versteht man ,

daß jene armen Unglücklichen , die öfter als fünfmal im Obdach ge -

nächtigt haben , dann der Polizei vorgeführt werden , weil sie

nicht glaubhaft nachweisen können , daß sie sich « um Arbeit und

Wohnung bemüht haben " .
Dieser Nachweis ist aber nicht nur äußerst schwer zu führen ,

sondern ganz besonders schwer „ glaubhaft " zu erbringen ; alte

geriebene „ Platt macher " wissen sich die nötigen „ Flebben "
viel eher zu verschaffen als Neulinge . Das heißt unver -

schuldet Obdach - und Arbeitslose sind es meist , die der

„ Vorführung " verfallen , und wenn sie der Zufall
dann noch vor das Arbeitshaus bewahrt , dann doch , wie

dieser Tage das „ Verl . Tagebl . " zutreffend berichtete , bis in den

Nachmittag hinein in « Polizeigewahrsam " behalten werden .

Dadurch werden sie nicht nur verhindert , sich nach Arbeit umzusehen ,
sondern sogar , wenn sie ein paar Tage vor der „ Vorführung " solche
wirklich gefunden haben , diese wieder los . Da der Aermste aber
leine Mittel hat , muß er bis zum ersten Lohntag im Obdach Nacht -
quartier suchen ; damit kommt er in Gefahr , „ vorgeführt " und damit
wieder arbeitslos zu werden . Diese Gefahr wird noch erhöht durch
übermäßig lange Dienstzeit des Personals des Obdachs und dem

fortwährenden Wechsel desselben .
Die ganze Art der wirklich nicht leichten Aufgaben , die den

dortigen Beamten und dem Hauspersonal einerseits obliegen , bringt
es schon mit sich, daß nicht die tüchtigsten sich zu solchen Posten
drängen . So kommen oft Leute direkt aus der Kaserne als

Anfschcr in das Obdach , die dann die Obdachlosen wie
Rekruten behandeln , so daß selbst der humansten Leitung es
bei größter Anstrengung und bestem Willen nicht gelingt , solchen
neugebackenen Beamten klar zu machen , daß auch Obdachlose
Menschen sind . Nichtiger wäre es natürlich , wenn die ganze
„ Vorführung " überhaupt aufhörte . wie es unsere Genossen
im Rathaus und Kuratorium seit Jahrzehnten verlangen .

Man kontine uns nicht immer wieder mit der unsinnigen Ein -

Wendung : „ Dann würde alles Gesindel sich im Obdach zusammen -
finden " . Einmal geschieht das auch heute trotz der polizeilichen Kon -
trolle und die Eleniente , die man damit meint , wissen der Polizei
und den städtischen Beamten schon eine Nase zu drehen .

Andcrersciis hat die Stadt Berlin und ihre Einwohner das

allergrößte Interesse daran , alle wirklich Armen und Obdachlosen
und vor allem alle zweifelhaften Elemente des Nachts von den
Straßen , Böden , Haustreppen und allen sonstigen unzähligen Schlupf -
winkeln fortzuziehen und hinter Tor und Tür zu wissen . 70 bis
90 Proz . aller Verbrechen sind GelegenhcitSverbrechcn , von denen
auch die heutige Gesellschaft durch weise Anordnung allein zu ihrer
eigenen Sicherheit einen großen Teil verhüten könnte ; würde sie
dazu noch etwas soziales Verständnis geben , so könnte viel geschaffen
werden .

Wohl hören wir erwidern : „ Es sind jetzt im Juli schon 1800
bis 1900 Obdachlose , die im städtischen Obdach pro Nacht beherbergt
werden , ohne die Familicnobdachloscn , was soll erst werden , wenn
der Winter da ist ?"

Gewiß wird die Zahl größer ; sie wächst aber seit Jahren trotz
„ Polizeikontrollcn " und wird weiter wachsen , naturgemäß mit der
Großstadt und der kapitalistischen Gesellschaft , deshalb haben diese
auch die Pflicht , Wandel zu schaffen .

Gewiß erkennen wir ohne weiteres an , ' daß es eine starke Be -
lastung der Berliner Steuerzahler ist , wenn die ganzen Vororte , ja
die Provinz und darüber hinaus , alle Armen und Elenden in das
Berliner Obdach strömen lassen ; es ist ein Unrecht , die Kosten Verlin
allein tragen zu lassen . Hier wäre eine Aufgabe , die der Zweck -
verband Groß - Berlin von Rechts - und GercchtigkeitSwcgen zu über -
nehmen hätte ; bis das aber erreicht ist . muß Berlin , müssen die
städtischen Behörden mehr als bisher ihre Pflicht tun und ihre
Menschenfreundlichkeit beweisen .



Gtit Betncbsuttsall ereigneis sich Vör emigtn Tagsn in den
Elektrizitätswerken der Firma Bergmann , Abteilung M, Seestraße ,
Der Stanzer M i r e s kam mit der rechten Hand in die Exzenter -
presse , wobei ihm drei Finger abgequetscht wurden . Der Verletzte
wurde , da ein Heilgehilfe nicht zugegen war , von einem Arbeiter
notdtirftig verbunden und erst nach der Unfallstation und dann nach
dem Virchow - Krankenhaus gebracht . Wie uns von dort beschäftigten
Arbeitern mitgeteilt wird , haben sich in dem Betriebe der Firma
Bergmann in letzter Zeit des öfteren ähnliche Unfälle ereignet . Aus
alle Fälle wäre es Pflicht der Weltfirma Bergmann , dah von den
drei angestellten Heilgehilfen stets einer zur Stelle wäre , um bei
solchen Betriebsunfällen zu helfen .

Die Leiche eines Ertrunkeneu ist aus dem Tegeler See gelandet
worden . Es handelt sich um den Arbeiter Stapel aus Berlin .
St . hatte mit einem Freund eine Bootfahrt auf dem Tegeler See
unternommen , wobei das Fahrzeug plötzlich umschlug und die beiden
Insassen in die Fluten stürzten . Während der Begleiter gerettet
werden konnte , ging St . unter und ertrank . Die geborgene Leiche
wurde nach der Halle des Tegeler Gemeindefriedhofes gebracht .

Die Ardciter - Sliinaritcrkolomic Groß - Bcrlin veranstaltet in dieser
Woche folgende Lehrabende : Am Montag : Brunnenstr . löt ; am
Donnerstag : Lichtenberg , Scharnweberstr . 60. Für Tempel -
Hof - Mariendorf findet der Samariterkursus morgen , Montag «
abend , 8>/z Uhr bei Thiel , Berliner Str . 41 —42 . statt . Vortrag
über Schädelverletzungen , daran anschließend praktische Uebungen .

ES wird nochmals ersucht , sämtliche Gesuche zwecks Stellung
von Samariterwachen bei Festlichkeiten usw . nur an den ersten Vor -
sitzenden PaulKrause , Nixdorf , Okerstr . 46 , gelangen zu lassen .

Auf der Olympia - RennSahn am Bahnhof Beusselstraße gelangt
heute , Sonntag , nachm . 4 Uhr , ein 100 - Kilometer - Rennen mit Motor -
führung zum Austrag , welches den Namen Nobl - Preis führt .

Vorort - JVadmcbtein
Tchötteberg .

Zahlreiche Prozesse hat der hiesige Magistrat seit Jahren gegen
die Hausbesitzer der Hauptstraße geführt , bei denen die

Frage zur Entscheidung stand , ab die Anlieger für die vor einigen
Jahren regulierte Hauptstraße Straßenherstellungskosten zu bezahlen
hätten oder nicht . Die Anlieger behaupteten , die Hauptstraße sei
eine „alte " Straße , für die nach dem Gesetz keine Beiträge zu ent -
richten seien . Das Oberverwaltungsgericht hat nun in , letzter
Instanz zugunsten der Stadt entschieden . Nach diesem
Urteil war bei Erlaß des Ortsstatuts von 1883 die damalige
Provinzialchaussee auf der Strecke zwischen Maxstraße und Ringbahn
noch keine dem Anbau und dem inneren städtischen Verkehr dienende
Straße . Die Veranlagungen sind daher zu Recht erfolgt . Das
Urteil hat für die Stadt große Bedeutung , da es sich um einen
streitigen Betrag von insgesamt 190000 Mark handelte .

Wilmersdorf .

Großfencr kam gestem vormittag in der Westfälischen Straße 32

zum Ausbruch . Als die Wilniersdorfer Feuerwehr mit beiden Zügen
anrückte , war die Umgehung der Brandstelle in dichten Rauch ge -
hüllt . Aus dem Dach des Hauses schlugen die hellen Flammen
heraus . Durch unausgesetztes Wassergeben konnte der Brand auf
den einen Dachstuhl beschränkt werden , der allerdings vollständig
z e r st ö r t wurde . Die Ursache des Feuers ist noch nicht ermittelt .

Rummelsbnrg .
Ans der Gemeindevertretung . Die letzte Sitzung bor den Ferien

sollte noch eiligst die vertraglichen Sonderbestimmungen für die
Vereinigung mit Lichtenberg festlegen . Es handelt sich hier in der
Hauptsache um Festsetzung von vertraglichen Bestimmungen für den
Bürgermeister Dr . Hahn und für die zu übernehmenden Gemeinde -
beamten und Angestellien . Da Lichtenberg wegen der Verschmelzung
selbst noch keinen Beschluß gefaßt hat , beantragten unsere Genossen
mit der Festsetzung der vertraglichen Sonderbestin , mungen vorläufig
noch zu warten und Vertagung zu beschließen . Dieser Antrag fand
einmütige Annahme — entschieden dagegen wandte sich nur Bürger -
Meister Dr . Hahn , Durch eine Zuschrift der Eisenbahndirektion
wurde der Gemeinde bekanntgegeben , daß die geplante Umänderung
des Bahnhofs Stralau - Rummelsburg — nach welcher im Zuge der
Sonntagstratze eine Brücke mit Ueberdachung sähnlich wie auf
Bahnhof Gesundbrunnen ) über den ganzen Bahnhof bis zur Unter -
führung des Südrings gebaut werden soll — in allernächster Zeit zur
Ausführung konnnt . Da die projetierte Brücke nur eine Breite von6Met « r
erhalten soll , so halte die Gemeinde inAnbetrachtdes gewaltigen Verkehrs
— der von zwei Millionen Fahrgästen in , Jahre 1907 auf über
sechs Millionen im Jahre 1909 gestiegen ist — und in An -
betracht des ziemlich erheblichen Dürchgangverkehrs sich mit dem Er -
suchen an die Eisenbahndireklion gewandt , eine mindestens 10 Meter
breite Brücke zu bauen . In der Zuschrift erklärt die Eisenbahn -
dicektio » nun , daß sie dem Wunsche der Gemeinde Rummelsburg
nur dann nachkommen könnte , wenn die Gemeinde selbst die durch
die Verbreiterung entstehenden Mehrkosten im Betrage von angeblich
85 000 M. übernimmt . Die Vertretung lehnte nach längerer Debatte

einstimmig die Bewilligung der verlangten 85 000 M. mit der Maß »
gäbe ab . daß der ganze Brückenbau nur im Interesse der Eisenbahn
ausgeführt wird , da durch die Bxückenanlage eine ganze Anzahl
Beamte gespart werden und es der Eisenbahndirektion zur Pflicht
zu machen ist , die zu erbauende Brücke auch den Bedürfnissen ent -
sprechend genügend breit zu bauen . Es wurde dann noch beschlossen ,
daß die nächste Sitzung nicht vor dem 16 . August stattfinden soll .

Charlottenburs .
Ein tödlicher Straßenbahttuufall hat sich am gestrigen Sonnabend -

vormittag in Charlottenburg zugetragen . Gegen 11 Uhr versuchte
der 21 jährige Arbeiter Ubsch aus der Naugardter Straße 37 an

der Ecke der Kant - und Wielandstraße auf einem Zweirade vor

einem herannahenden Straßenbahnwagen der Linie 33 das Gleis

zu kreuzen . Er wurde jedoch angefahren und in weitem Bogen auf
das Straßenpflaster geschleudert , wo er besinnungslos liegen blieb .

Der Verunglückte wurde nach der nächsten Unfallstation übergeführt ,

verstarb jedoch bereits auf dem Transport infolge eines bei dem

Sturze erlittenen Genickbruches . Die Leiche wurde nach dem Schau -

Hause gebracht .

Marieitdorf .
Die Große Berliner Straßenbahn sollte nach unserem gestrigen

Bericht auS der letzten Gemeindevertretung beabsichtigen , einige neue
Linien durch Mariendorf zu legen . Wie uns unser Berichlerstatter
mitteilt , ist dies nicht der Fall .

Letzteres war aus dem Bericht allerdings nicht zu ersehen .

Nixdorf .
Durch Spielen mit Streichhölzern kam am Sonnabend in der

Riitliftrahe Feuer aus . Gegenüber der Gemeindeschule stand ein

großer beladener Möbelwagen auf offener Straße . Knaben spielten
dort , und ehe man sich versah , stand der Möbelwagen in Flammen .
Die Feuerwehr mußte alarmiert werden , die dann den Brand
löschte .

Fericnspiele und Ausslüge Serden wie im vergangenen Jahre
auch in diesem Jahre vom Jugendausschnß während der Ferien
veranstaltet . Gespielt wird ans folgenden Plätzen : Rütli - , Ecke Pflü -
gerstraße , Turnplatz Grenzallee und Mahlowerstraße . Ecke Fontane -
straßc . Die Bezirke treffen sich nachmittags 2 Uhr an folgenden Siel -
lcn ; 1. , 2. . 3. : Reuterplatz : 4. und 5. : Spielplatz Rütlistraße ; 6. und
7. ; Weserstraße , Ecke Elbe st ratze : 8. : Hertzb�rgplatz : 0. , 10. und 11. :
Richardplatz : 12. : Saalestraße , Ecke Elsterstratze : 13. und 14. : Kra -
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Okersträße : ißR ünd 17. : HermÄünstraßs . Ecke WaMesträße ; ?8. .
10. , 20. : Jägerstratze , Ecke Falkstraße ; 21. : Schillerpromenade . Ecke
Allerstraße : 22. : am Spielplatz . Mahlowerstraße : 23. : Boddin -
platz : 24. : Am Karlsgarten . Die Spiele beginnen Montag , den
10. Juli . Es spielen der 1. — 7. Bezirk auf dem Spielplatz Rütli -
straße : der 8 . —15. in der Grenzallee und der 16 . —24. Bezirk auf
dem Spielplatz Mahlowerstraße . Die , Spiele beginnen um 3 Uhr
und dauern , einschließlich Erholungspause , bis 6 Uhr .

'
Jedes Kind

erhält zur Pflege des Gesanges ein kleines Liederbüchlein geschenkt ,
das zugleich auch einige Regeln und Spiele enthält ,

Weißensee .
Das erste Säuglings - Krankcnhans in Groß - Bcrlin ist am der -

gangene » Donnerstag eröffnet und am Sonnabend mit dem nötigen
Pomp eingeweiht worden . Seit dem Jahre 1906 besteht unter

Leitung des Bürgermeisters Dr . Woelck eine private Säuglings -
klinik , die sich eines starken Zuspruchs aus allen Kreisen der Be -

völkerung erfreute . Die Erfolge dieser privaten Anstalt legten den
Gedanken nahe , das Institut zu einem vollkommenen Krankenhause
auszubauen . Diese Anregung wurde auf fortwährendes Drängen
unserer Genossen im Gemeindeparlament zur Tat . Am 6. April 1909
wurde das vorgelegte Projekt endgültig genehmigt .

Die ganze Anlage besteht cms einem Haupt - und drei

Nebengebäuden . Das Hauptgebäude kommt mit der Front
gegen die Kniprodestraße . in der Achse der Straße 33, nahe der

Falkenberger Straße , zu stehen . Die Nebengebäude sind nach ihrer
praktischen Bedeutung gruppiert . Die Gesamtanlage wird von
einem Park umgeben , der eine Größe von drei Morgen hat . Das

Krankenhaus hat Raum für die Unterbringung von 56 Betten sin -
klusive 10 Betten für infektiöse Säuglinge ) . Es sind vorgesehen :
zwei Krankenzimmer zu je 10 Betten , vier Krankenzimnier zu je
6 Betten und mehrere Zimmer mit zusammen 10 Betten für
infektiöse Säuglinge . Für je 4 Betten ist eine Badegelegenheit vor -

gesehen . Ferner sind vorhanden : ein Brutraum , ein
Raum für schmutzige Wäsche und ein Operationsraum .

In der Nähe des Haupteinganges liegen zwei Aufnahmezimmer
nebst Ouarantäneraum , ein Zimmer für die Kanzlei , ein Warte -
und ein Sprechzimmer für den Hausarzt , zwei Laborationssäle und
ein Amtszimmer für den Portier . Außerdem sind Wohn - und

Schlafzimmer für Kranken - und Aerztepersonal , ein Raum für
Mütter , eine Mannschaftsküche usw . vorhanden .

Das Wirtschaftsgebäude enthält Stallungen . Räume

zur Milchzubereitung und eine Milchausgabestelle . Da es sich um
ein kleines Krankenhaus handelt , ist das Flursystem zur Anwendung
gekommen : die mit ansieckenden Krankheiten behafteten Säuglinge
werden jedoch in einem besonderen Jnfektionspavillon untergebracht ,
der in mehrere Abteilungen zerlegt ist .

Die Anordnung der Räume ist folgendermaßen getroffen : Im
Erdgeschoß , in nächster Nähe des Haupteinganges liegen die Räume

für die Acrzte , die Kanzlei und für die Aufnahme nebst Ouarantäne -

Infektiös verdächtige Kinder können die Ouarantäne leicht erreichen ,
ohne das eigentliche Krankenhaus zu berühren . In dem West -
lichen Teil des Erdgeschoffes sind die Wirtschaftsräumlichkeiten

untergebracht . Die Küche liegt zum Teil in einem Anbau .
Das erste Obergeschoß wird von den Krankenräumen ausgefüllt I für
ein Bett sind 15 —16 Kubikmeter Luftraum gerechnet . Das zweite
Obergeschoß wird von den Wohn - und Schlafräumen der Oberin .
Mütter und Schwestern eingenommen , während die Ammen im

Dachgeschoß untergebracht sind . Der Hörsaal ist in einem be -
anderen Bau untergebracht , der mit dem Hauptgebäude durch einen

einfachen Torbau in Verbindung steht . Zur Erwärmung des Haupt -
gebäudes kommt eine Warmwasserheiznng in Frage ; für den Hör -
saal ist eine Ofenluftheizung vorgesehen , während das Wirtschafts -
gebäude einen Niederdruckdampfkeffel erhält .

Der gesamte Kostenaufwand für die Gebäude betrug 286 400 M.
und für die innere Einrichtung 67 000 M. , zusammen 363 400 M.
Da bei diesem Projekt jedoch der Hörsaal ausgeschaltet war , die

Gemeindevertretung auf ihn aber nicht verzichten wollte , wurde be -
schloffen , die aufzuwendende Summe auf 376 000 M. zu erhöhen .
Der Kreis Niederbarnim hat sich zur Verzinsung deS halben Anlage¬
kapitals verpflichtet . Ferner leistet der Kreis einen jährlichen Zuschuß
von 10000 M. zu den Betriebskosten .

Mit der E i n w e i h u n g des Säuglings - Krankenhauses verbunden
war die Grundsteinlegung eines Säuglingsheim » vom Berein

. Säuglingskrankenhaus zur Pflege und Heilung kranker Säuglinge
Berlin E. B. " . Der Verein hat im Krankenhause für seine Zwecke
fünf Betten beansprucht . Das Säuglingsheim , das 20 Säuglingen
Unterkunft bieten soll , wird auf dem gleichen Grundstück erbaut , die
Gemeinde hat den Platz von 728 Quadratmetern unentgeltlich über -
lasten . Die Baukosten sollen 60000 M. betragen .

Zossen .
In der letzten Gemeinbevertretersstzung NurSe na' ch ssem Be¬

richt über den Stand der Kämmerei - , Feld - und Armenkasse ein
Antrag des Magistrats angenommen , nach welchetn zur Ableitung
der Regenwäffer der Mittenwalder Chaussee , der Töpchinerstraße
und der Weinberge eine Rohrleitung gelegt werden soll . In die -
selbe sollen gleichzeitig die geklärten Abwässer de « Kreiskranken -
Hauses geleitet und nach der Rotte geführt werden . Der Kreis
gibt dazu eine Beihilfe von 1000 Mark . Die städtischen Obst -
Nutzungen wurden an den Meistbietenden vergeben . Nach Ansicht
eines Gemeindevertreters sind die Angebote für das ' Obst als
außergewöhnlich hoch zu betrachten . Es sei daher nicht zu der -
wundern , daß in Zossen das Pfund Kirschen viel teurer ist wie in
Bexljn . Für den Kreis Teltow errichtet in Zossen eine Obswer -
Wertungsgesellschaft m. b. H. Baulichkeiten . Der Bürgermeister
ersucht die in Frage kommenden Produzenten , dieses Unternehmen
zuuntrstützen , damit es lebensfähig werde . Für Pflasterung der
Töpchinerstraße vom Kreiskrankenhaus pis zur Mitjenwalder

Chaussee wurden 750 Mk. bewilligt .

Königs - Wusterhausen .
Frrienspiele für Kinder . Die Freie Turnerschaft KönigS - Wuster «

Hausen - Wildau ( Mitglied des Lrbeuer - TurnerbundeS ) wird auch in
diesem Jahre Ferienspiele für Kinder veranstalten Kinder der
Freunde der freien Turnerschaft werden vom 9. Juli bis 13. August
dieses Jahres hierzu eingeladen . Täglich nachmittags 2' /z Uhr
werden die Kinder in Wildau vom Lokal Schumann und in Königs -
Wusterhausen vom Marktplatz auS abgeholt .

Nieder « Schönhause » » .

Schöffenwahl . Bei der am Freitag stattgefundenen Schöffen -
wähl wurde im 2. Wahlgang Gemeindevertreter Thormann als
Schöffe mit 9 von 16 Stimmen gewählt , Gemeindevertreter A.
Kuhlmann erhielt 7 Stchimen .

Spandau .
Als Leichen find die beiden vermißten jungen Leute aus Spandau

gestern morgen aus der Spree gelandet worden . Ein stromabwärts
kommender Schiffer bemerkte sie unterhalb der militärfiskalischen
Eisenbahnbrücke und brachte sie am Perrinschen Holzplatz ans Ufer ;
sie waren mit aneinander geknüpften Taschentüchern zusammen¬
gebunden . Es unterliegt danach keinem Zweifel , daß daS Paar
freiwillig aus dem Leben geschieden ist ; offenbar ist es an der
Stelle ins Wasser gegangen , wo am Dienstagmorgen die Hüte und
ein Absckiedszettel der Lebensmüden gefunden wurden . Der junge
Mann ist der Arbeiter Rudolf Schmidt , 19 Jahre alt , bei seinen
Eltern in der Bismarckstraße wohnhast , und da « Mädchen , deffen
3M & w der GrllnewMtrgße Bf &nt heißt Wrggrete RMe ,

17 Jahre alt . und Arbeiterin bei der Allgemeinen ElekinziiaiZ -
gesellschaft in Berlin . Beide hatten sich erst vor kurzer Zeit kennen

gelernt : was sie in den Tod getrieben hat , ist nicht bekannt . D,s

Toten find nach der Friedhofshalle an der Gatower Straße über -

geführt worden .

Nowawes .

Bon Einbrechern scheint das Herren - Konfektionsgeschäft von

E. Mülling in der Lindenstraße besonders heimgesucht zu werden .

Nachdem bereits acht Tage vor Pfingsten und kurz danach Einbrüche
verübt wurden , ohne daß es gelang , des Täters habhaft zu werden ,
wurde am Freitagmorgen gegen 2 Uhr der Besitzer durch die

elektrische Alarmglocke geweckt ; derselbe eilte , nichts Gutes ahnend ,
sofort in die Geschäftsräume . Er kam gerade zurecht , um den Ein -

brecher mit einem erbeuteten Herrenjackett durch die eingeschlagene

große Schaufensterscheibe verschwinden zu sehen . Die sofort auf -

genommene Verfolgung war leider ergebnislos , da in der Nähe kein

einziger der Nachtpolizisten zu finden war . Das von dem Ein -

brecher auf der Flucht weggeworfene Jackett erhielt der Besitzer
wieder . Bei allen drei Einbrüchen scheint es sich um ein und die¬

selbe Person zu handeln .

Potsdam .
Ein tragisches Ende nahm der 73 Jahre alte Waldarbeiter

Schollenbach aus Sacrow , der zuletzt bei den Ausgrabungen an der

RömersÄanze beteiligt war . Schollenbach hatte für seinen Bedarf
Gras gemäht und die Mahd auf einem Kahn verfrachtet . Besin

Abstoßen von Ufer verlor der alte Mann das Gleichgewicht und fiel
in das Wasser . Durch die plötzliche Abkühlung erlitt er einen

Lungenschlag und versank sofort in den Fluten . Auf den schwim -
menden Hut aufmerksam gemacht , eilte ein Kamerad herbei . Aus
drei Meter Tiefe barg er die Leiche gemeinsam mit einem anderen

Arbeiter , der auf der Römerschanze beschäftigt ist .

Tegel .
Die Ferieo - Kinderspiele , die sich in den vergangenen Jahren

einer großen BeliebtheN und regen Beteiligung erfreuten , werden

auch in diesem Jahre wieder unter Leitung der Genossinnen ver -

anstaltet werden , und zwar vom 11 . Juli ab jeden Dienstag und

Freitag von 2 —6 Uhr . Treffpunkt um 2 Uhr am Marktplatz August -
Müller - Str . — Spielgeräte stehen den Kindern zur Verfügung , auch
hat der Arbeiter - Turnverein seine Mithilfe zugesagt .

Bei schlechtem Wetter Beisammensein im Jugendheim Schlieper -
straße 30 , pari . — Für diesen Fall sind Gesellichaftsspiele , Märchen -
erzählungen usw . in Aussicht genommen . — Mögen alle Eltern ihr
volles Verständnis für diese Veranstaltungen dadurch beweisen , daß
sie ihre Kinder an denselben teilnehmen lassen .

jfZiis aller Wlelt .
Vom deutschen Rundflug .

Im Laufe deS gestrigen Tages ist eS noch vier Megem ge «
lungen , den Uebcrharzflug von Nordhausen nach Halberstadt auS -

zuführen . ES werden also voraussichtlich am heutigen Endfluge nach
Johannisthal acht Konkurrenten teilnehmen . An erster
Stelle liegt König , dem voraussichtlich von dem 100 000 Mark -

Preise 40 000 M. zufallen . Zweiter in der Konkurrenz ist Boll -

möller , dem 26 000 M. zufallen dürften . In den Rest werden

sich entsprechend der zurückgelegten Kilometerzahl Büchner , Lind «

paintner . WiencziersSchauenburg . Laitsch , Lange
und Hoffmann teilen . Für die Ankunft der Flieger hat die Flug -

gesellschaft in Johannisthal große Vorbereitungen getroffen , um dem

zu erwartenden Andränge genügen zu können . Die Ankunft dürfte
bereits in den frühen Morgenstunden zu erwarten sein .

Erdbeben in Ungarn .
In der letzten Nacht wurden in Budapest kurz nach zwei Uhv

zwei wellenförmige Erdbeben wahrgenommen . Das erste Beben
dauerte drei Sekunden , das zweite vier ; zwischen beiden
Stößen lag eine Pause von sieben Sekunden . Viele Leute fuhren
entsetzt aus dem Schlafe : von manchen Häusern auS wurde die

Feuerwehr angerufen . In einem Hause stürzte eine Petroleumlampe
zu Boden und setzte den Teppich in Brand . Aus Kecskemet
wird gemeldet , daß daS Erdbeben dort große Verwüstungen
anrichtete : mehr als hundert Schornsteine stürzten ein , viele
Häusermauern wankten ; das Stadthaus wurde so stark .
beschädigt , daß der Dienst dort ausfallen mußte . AuS vielen Ort -
schaften der Umgebung Budapests laufen gleichfalls Meldungen über
Erdstöße ein , denen Gewitter vorhergingen , obgleich daS
Welter ruhig war .

_

Versteigerung einer ganzen Stadt .

In T a v i st o ck , einer kleinen Stadt in der englischen Grafschaft
Devonshire , hat vor wenigen Tagen der Auktionsverkauf
von einigen 700 Grund st ücken des Ortes begonnen . Diese
Versteigerungsobjekte , die ganze Straßen von Geschäftsgebäuden ,
Hotels und RestaiirantS , Hundert « von Arbeiterhäüschen ,
Villen und Miethäusern jeden Genres umfassen , gehören
dem Herzog von Bedfort . der nun gute Preise für seinen
Besitz zu erzielen scheint . Der Verkauf der Grundstücke und Bau -

Plätze dürste volle zwei Wochen in Anspruch nehmen . Außerdem
gehören dem Herzog weit über 8000 Morgen Landbesitz in
der Umgegend von T a v i st o ck. Für die Auktion dieser 166 Farmen
sind weitere vier Tage angesetzt worden . Ein großes Gut bei
Lanceston hat bereits für 1800 000 M. und eine Farm bei
Plymouth für 700 000 M. einen Käufer gefunden . Hieraus ist un «
gefähr zu ersehen, , über welche ungeheuere Reichtümer ein britischer
Herzog verfügt . Die Quelle dieser Millionen zu ergründen , dürfte
nicht schwer sein .

Kleine Notizen .
Drei Kinder «pickt . In KoberSheim bei Torgau sind

gestern drei Kinder deS MaurerS Erdmann im Alter vnn 6, 3 u n d
2 Jahren erstickt . Die Mutter hatte sich aufs Feld begeben ,
um Gras zu holen , und die Kinder in der Wohnung allein gelassen .
Als sie nach kurzer Zeit heimkehrte , fand sie die Kinder erstickt vor ;
d a s B e t t w a r a n g e k o h l t. Es wird vermutet , daß die Kinder
mit Streichhölzern gespielt und dadurch den Brand ver -
ursacht haben .

Durch Bcilhiebe «schlagen . In Schönbrunn in Sachsen hat
gestern der 40jährige Fabrikarbeiter Dreisel seine Ouartiergeberin
die Witwe Jacob , Mutter von drei schulpflichtigen Kindern , durch
Beilhiebe ermordet . Der Mörder brachte der Frau so schwere
Verletzungen bei , daß dieselbe auf dem Transport nach dem Kranken -
Hause starb . Auf der Flucht sprang der Mörder von einem Fenster
aus dem zweiten Stock auf die Straße und zog sich
einen Beinbruch zu .

Der Expreßzug Havre - Paris ist bei der Ausfahrt auS dem Bahn -
Hof in ManteS entgleist ; der Post - und der Gepäckwagen wurden
zerstört , d < r Zugführer , zwei Postbeamte und drei
Reisende wurden verletzt .

Die Leiche in der Kiste . Gestern wurde die verstümmelte Leiche
eineSßManNeSin einem Tunnel in B r ü s s « l aufgefunden . Die Leiche
war m einer Kiste verpackt und in Schulterhöhe entzwei -
g e schnitte n. Bei der Leiche wurden Ausweispapiere gefunden ,
die jedoch von der Polizei als gefälscht erkannt wurden .

Marktpreise von Berlin am 7. Juli 1S11 , nach Ermittelung de «
KSntalichen PoltzelprSfidlunM Markt h all e n t> r e is e. ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Spetsebohnen ,
weiß - 30,00 —50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kmtosfeln 7,00 —11,00 . 1 Kilo .
gram » , Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1. 20
bis 1,80 . Lchwdneflessi� 1,10 - 1, 80. Kalbfleisch 1,30 - 9,40 . Hammelfleisch
1,50 —2,20 . Butler 2,20 —2,60 . 60 Stück Eier 3,00 —1,80 . 1 Kilomamm
Karpfen 2,40 , Aale 1,80 —3,00 . Zander 1,50 —3,60 . Hechte 1,40 bis

� Bitte 0,89 - 1,60 , 69 Slück



„Hoffnung1
Berliner Schneiderei > Genossenschaft

E. Q. m. b. H.
Zwischen Rosenihaler D| H. uMounfu 10R Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalidenstr . OlUllllwlöll » 100 Tor u. Invalidenstr ,
Gegr . i . Pebruar 1906 v. organisiert . Sclmeidergehilfen Berlins .

EmpfieMt
sich allen

und

'
Arbeitern , Parteigenossen

liiitbürgern im Anlertignng eleganter

Herren-. , Knaliengarderolia
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge .

Große Auswahl in

Sommer- Paletots , Ulster , ßadlabraDziigen o. Fanl - Westeo
in allen Ctrößen und Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Herstellnng unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Betriebswerkstätten unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
derKonanm - Genossenschaft Berlin n . Umgegend ,
des Ctaarlottenbnrger Konsmn - Vereins sowie des

Arbeiter - Badfahrerbandes .
NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für

i eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Im Jnll und Angnst bleibt nnser Geschüft
( Sonntags von 10 Utar ab geschlossen .

MANOLI
» . ■ — u — cigareltes 1

Beliebte Spedalmartien

Abbas Dandy
Glbson Girl

Kenner verlangen stets ausdriiddidi
b Macke Grimm &Triepel 0

und überzeugen sich von dem Vor¬

handensein des in jeder Rolle be¬

findlichen Zettels in Rotdruck ;■

8pezuUtIt ;

Kau - Cabah

'
Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

. . . tHMnaaiM

fjordhäuecr

Kau - Cabab .

UwsffMmaMM Wllmersdorter Straße
V ■ 1 ■ Ecke Schulstraße = = =

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M.
in eigener Betrlebswerkstütte .

moirKe

KSra/t�t
*

p ? ig kK Selber merK ' l
J

Bcttfcdcrn - S �
lÄ - ' a Gustav LUSItg
Größtes SpezialsGeschäft Deutschlands für

Bettfedern , Daunen
fertige Setien , Sstt - Znlstt «

Metall - Bettstellen , Matratzen

Daunen -

Steppdecken
und alle anderen

Bett - Artikel
Beste BettenfBllung

Monopol - Daunen
( gesetzl . gesch )

Pfi 2. 85 iL 3 - 4 Pfd .
zum

großen Oberbett .

Mitt -
_

Dp e ra
DUo Sor ob, jrn- !ftfrfm,50

3frirtfn�r - 9
bequemste
Mönaterafen !
floKtoyumfonfH SM

Behendlung der meisten
Ilaat - und Helnleiden
• hne Operation , ohne Berurs -

etörung , last tohmarzlos in
Dr . Btr . bl ' . Institut

G. m. b. H. , Berlliu

Scherz-,
Verein s - ,
Vorloningt - ArtHiel ,
Paplei * . MBtiea ,

Lamplonn ,
Radau - Instrument «
ia ausseigewöhnliob

reicher Auswahl
Vereine erhalten auf
die ohnehin aebon
sehr billigen Preise
— Rabatt . —

Bernhard Keilich
Splalwaranhaua — 19 Sehaufeniter .

Grosse Hamburgerstraase 2 1- 23.

Seosatioielle Weit !
Imitiert .

Inder -

Teppich

ganz dickes doppel -
seitigesGewebe auf creme ,
oliv , blau oder fraise Fond , von
den echt . Inderteppichen kaum
zu unterscheiden . Größe ca .

90X185 cm . . . M. 6,75
130X195 „ . . . „ 8,73
160X225 „ . . . „ 14,75
190X295 „ « . . „ 22,50
250X350 „ . . . „ 33,00
Passende Bett - und Pnlt -
Tepplche Stück Hl . L, 3 ,

4 und 6,75 .
Nach auswärts per Nachnabme .

Teppich - Spezialhaus

Egj
eförre

Berlins . Seitl882mir

Oranlewsty . 158 .

Spezialkatalog

Syphilis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , rweifelhaft
Fäll , durch iDt| (en(cha| tl . Untersuchung .
sofort ; deäfll . Harn - (spez. aus Go -
norrhoe - Fädcn ) u. Sputum - Analysen .
Or. Home/er & Co. , Spezial - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mohrenstrasie ) , I. 8724 . Pers . Rückspv .
disfr . u. fastenl . Geöffnet von 3 —3
Sonntags von 12 — 1.

im Schaufenster

der Zigarrengeschäfte !

iiimimmiiiMii

Di © reellsten und billigsten

Möbel
und Polaterwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie I CnltlllT Reiohenberger

ASOSL * kJvlllllZifj Straße 6.

� Erfrischend !
Durststillend ! �

Köstliche , I imnnnHpn mit wundervollem
erfrischende I - » » » lt > tcllieil Fruchtaroma tosten
— | Df t >ro Glas bei eilisachem Zu -R r�l » sgtz einiger Tropfen IVna ' s
Original • Extrakt zu einem Glase Wasser

mit etwas Zucker . 271/13
Noa' s Original - Extrakte sind in jedem Fruchlaroma

erhältlieh . Himbeere , Zitrone , Apfelsine , Erdbeere usw. Flasche SO Pf.
Noa ' s Original - Extralte ergeben auch herrliche Sirupe als Zuiatz zu

Weißbier oder Selters , für Puddings , Speisen , Cremes usw.

Nil NOA, fricWsaIlpresserti,iTt ; Ä?1
Berlin , Elsasser Str . 5 „ SS &ttSÄ . .

Obst- .

Oortenstfiilte

Biesdorf
□ Rute 20 Mark . »

Station
der

Ottbahn

HANllIM
StaLSadaw «, >. d. Strasse nieh Biudort

□ Rute 15 Mark u>

jE
Kaulsdorf
□ Rute 12 HRapk m

am
Bahn -

hof

Stlenllzburg
Station Fradaradorf an dar Oatbahn

□ Rute 4Marka .

Kleinste Anzahlung . Auch 1
lOj &hrig . Amortisationa - Hypothek . |
Verkaufsstellen auf den Oe-

linden und Bahnhöfen .

Nieschalke D Nitsche j
Berlin NO 48, Neue Könlgstr . 16. fi
Fernsprecher : Amt VII , Nr. 6376.

Obst - .
amtenstfiiite



HERMANN UETZ
ALEXANDERPLATZ LEIPZIGER STRASSE

Saison - Ausverkauf der

FRANKFURTER ALLEE

Som miT- thr ' f - btvs - liiüt '
Dieser Verkauf erstreckt sich auf fast alle Abteilungen . Sämtliche Waren , die dem Wechsel

der Mode unterworfen sind , sollen vor Schluss der Saison unbedingt geräumt werden .

Vk ' Prei &e & fnd teütvet &e tno xnr 0 £ tfte fjcnapgeoctxt

Ein Posten

WasdisSoffe

ZS. U, Bast - Hemel

Damen - Konfektion
Soweit Vorrat :

darunter : geslreilter Perkai ,

bedruckt , gepunkt . Moll ,

Krcpon , imit . Shantung , Mtr .

reine Seide , ca .

140 cm lang . . .
9" 13" 19"

Kleider - Stoffe

WoSgmusse8inewoue42,70

Wollmusseline Ärc ? » « » » . » s 95 �

VOiSS re ' 110 �0�e » . s £. �warz HP. 0schwarz und farbig QK
froherer Wert 1 . 50 5 ? �

Seiden - Stoffffe
reino Seide , . - » . Meter 70 pf <

Blusenstoffe Z[ Zfe . Me: . bem� 95 I25
Qnhnf f on reino Seide mit Atlasstreifen 1 25ObliUlICil . . . . . . .froherer Wert 1 . 85 ■

Qhan�imn deutsches Fabrikat , 70 cm breit H 93
dlldEUUSiy . . . . . .. froherer Wert 3 . CO X

Damen - Putz

Imit . Rosshaarformen . . . . . . . . . . . 223

Imlf . Tagalformen

. . . . . . .. . . . . . . .

340

Sparterie - Hüte � . 0 « ° » ° » » - . 265 1 90

Strumpfwaren

Kostöm - RöckßÄ� 3" 5" T 9"
Damen - Mäntel 675 I275 I875

Damen - Kostüme ä » I250 22 ' ° 32 ' °

DsfflßHlESßnE — 90« f T 390

Damen - Blusen ~ £ £ 80 J75 2' °

Ein Posten einzelner

Muster - Korsette
<| 00 <| 4S <| 95 250

Damen - Wäsche

| 00 | 65
1 95

Hemden . . . \

Beinkleider . [ stock

Nachtjacken >

Untertaillen . . 50 , 95 » l23

Nachthemden mit Stickerei 240 295 325

Stickerei - Unterröcke . . . 250 390 490

' OlkpiB schwan und ledei . . .

Damenstrümpfe e° sln . ei . . . . . .

HerfefiSflCkSn mako und Isinfarblc . . .

nchwaißsocken meuen . . . . . . . . . . .

schwarz und leder . . .

Damenstrümpfe r « �0 - - ° . �

Herrensocken fu d' Ecosac , farbig . . . .

HsrrensccKen geringelt . .

DamSRStr Ümpfa Flar . Müsset , l . TletFarb .

Damenstrümpfe Ä ' Ä
Damenslriimpfs geringen

. . . . . . . .

.

Heffönsocken geringe » . . . . . . . . . .

35

45

68

pi .

Klnflei - Ronfehlion
Mädch . - Waschkleider

Knaben - Woll - Anzüge
Men - MnmzDSe
Kvta - MsdaKüe
Kleine Mliieiilef

Matrosentorm ,
gestreifte Stoffe
45 - 60 cm lang ,

aus blauen und
melierten Stoffen
lür 2 — 8 Jahre ,

a. versch . Stoff .

lür 2 —8 Jahre

a. versch . Stoff .

lür 9 — 12 Jahre

225 275 JöO

285 gso yso

30" TZ "
150

�50 �50

65, 95 « f

Einzelne

Damen - Wäsche
Batist - Hemden , Nacht¬

hemden , Matinees

enorm billig .

Schuhwaren

pf .

pf .

Wasch - Stofffe
Baumw . - Musseüne 25 pf .

Blusen - Zephir 30 pf .

Kleider - Leinen 40 pt .

Fosälardifi ® g�rGeVcbeeidr ; . 45 tt .

Vnila prima Qua Iii dt , in modernen CC .» <JIIC Dessins . . . . . . . . . . . . . .Meter w» » PI«

RölSÖSChllhS für Damen

Kinderstiefel sr « sse isjzi

Damen- PantoHöl . . . . . . . . . . . . .

Samt- Reiseschutlö gewend . Xedersoble

Kinderstiefel weis . »>. . « 27/35 , .

Damön-Spangenschutie weis , aiae « . .

Wiener Piomenaden - Schuhe r &iSS
Damen - Chevreaux - Stiefel

Tennis - Schuhe und -Stiefel . .

95

1

pf .

90

Danien- S! ie ! el

Dame

PUmpS Wildleder - Samt

braun Cbevreauz . . . . .
I

CtacrreanxDamen - Halbschuhe

490

875

Ein

Post

Ein

Post .

Ein

Post

DMenUen

KuHlHrtel
Memniijes

1» 2" 395 4" 595

. . . 55«

§5, 35. 95 « l60

in Gold , Silber und farbig

Pierren

Damen

Trikotagen
Herren - Netzjacken makot . rb . 45 , 65 pt .

Herren - Netzhosenmabofarbig . . ,l45 165

Herren - Badetrikots geringe » . . I2 - 1 »

Damen - Dlrectoire Hoson . . . . I25 175

Damen - Reise Plaids mod. Farben 345 490

Damen - Golf - Paletots remewoue 675 950

Kröte und Cvttvcnz zu

Waschstoff - ßeste

mit - 25, 35 , 45. 85 pf .

Kleiderstoff - Reste

Meter 50 , 75 , 95 Pf .

Seidenstoff - Reste

Meter 75, 90 PI .

Spitzen , Besätze
Stickereien

Seiden - Bänder .
Kerantwortlichcr Nedakteizr� Albert Wachs . Berlin . Für den Inseratenteil verantlv . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts M. uchdruckerei >j. Verlagsanstalt Ua�l Singer Eo. , Berlin SW .



Nr. 138. 28. � KciiUe i>ks JawSid " Ferlim WWlt ,

7. d. Mts . verstarb nach kurzem Krankenlager der seit langen
Jahren bei uns in Diensten stehende Krankenkassenkontrolleur

Ludwig Koppitz .
Wir verlieren in demselben einen äußerst gewissenhaften , pflichttreuen

Angestellten , dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden .

Charlottenburg , den 8. Juli 1911 ,

Der Vorst and 277/8
der

Allgemeinen OrtskrankenkassefBp die vereinigten QewerbebetriebeCharlotteuburgs .
1, A. : Ahrens , Vorsitzender .

SomldemoMselierWaiilvereiiij
für den

lyerlioerReielistaBswalreisJ
Landsberger Viertel .

Bezirk 40S II .
Den Mitgliedern zur Nachricht , I

j bdfe unser Genosse , der Arbeiter \

Richard Arlt
sEbelingstr . 6)

| gestorben ist .
Ehre seinem Andenke « l
Die Beerdigung findet am I

>Dienstag , den 11. Juli , nach - I
I mittags , von der Leichenhalle des j
1 Zcntral - Fricdhojes in Friedrichs -
| selbe aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
! 219/10 Der Vorstand .

ßeülseiiep Saiiarlieiterrerliaoll
Zweljfverelii Iterlln .

Sektion üer Nutzer . !
Den Mitgliedern zur Nachricht , |

das; unser Mitglied

kriellrie ! ! Ledroter
I am 6. Juli im Alter von 73 Jahren j
| verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am !
Montag , den 10. d. Mts . , nach - 1
mittags 5 Uhr , von der Halle j
des Emmaus - Kirchhoses in "Nix-
dors , Hermannsirage , aus statt .

Das Singen ist nicht gestattet I
worden . 139/7 1

Um rege Beteiligung ersucht
Tie örtl . Verwaltung .

Allen Verwandten . Freunden !
und Bekannten die traurige Räch - [
richt , dag mein lieber Mann und |
guter Bater , der Putzer

Friedrick Schröder }
im 74. Lebcnsiahre verstorben ist. |

Um stille Teilnahme bitten
vis trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am I
Montag nachmittags 5 Uhr , von 1
der Halle des Gmniaus - Kirch -
hoscs in Rixdors , Hermannstraste I
auS statt . LSSSb 1

Allen Verwandten , Freunden
I und Bekannten die traurige Nach -
»richt , dag mein lieber , unvcrgch -
s lichcr Mann , Vater und Grog -
j vatcr , der Handschuhmacher

Hermoim Hinz
im 53. Lebensjahre verstorben ist.

Dies zeigen tiesbetrübt ml
Zlartü » Hinz und Sohn .
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 4 Uhr , von
der Halle des Sophien - Fricdhoses ,
Freienwalder S trage , aus statt .

Xachruf .
Am Freitag srüh starb plötzlich |

I unserer früherer langjähriger Vor -
sitzender , bishiger Rcndant unserer �

\ Jassc , Herr

Hermann Hinz .
Wir verlieren in demselben !

I einen lüchttgen , ehrlichen Beamten I
und wird uns sein Andenken in !

j Ehren bleiben . 277/10 j
Die Beerdigung findet am Mon -

j tag , nachmittags 4 Uhr , von oer >
I Leichenhalle des Sophienkirch -
I hoscs , Freienwalder Straste , aus !

statt .
s Oer Vorstand der Ort , - Kranlien -

kasse der Handschuhmacher .

ZenlFal - Verband

der Lederarbeiter .
Filiale Berlin 1.

Den Kollegen zur Nachricht , daß
! unser langjähriges Mitglied , der
j Handschuhmacher

Rer & naRin Hinz
am Freitag , den 7. Juli er. , im
Alter von 52 Jahren gestorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den 10. Juli er. , nachmittags
1 4 Uhr , von der Halle des Sophien «
I KirchhoscS, Freienwalder Straße ,
1 aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
l 144/13 Der Vorstand .

Am 4. Juli entschlies plötzlich
unser inniggeliebter Vater , der
Lichtdrucker

Gustav Richter
im 62. Lebensjahre . 26585

Dies zeigen tiesbctrübt hiermit an

Geschwister Iii ehtor , liiehard lilltel
und Frau gcb. Richter , »ober «
»osenihal und Frau gcb. Richter .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 10. Juli , nachmittag ?
3' / . Ubr , von der Leichenhalle des
Schönebcrgcr Gemeinde - Fried -
hoscs , Maxstraße aus statt .

KkLgng-Vöföin
>„GöLinidlHunnös Harmonie " |

Am Freitag , den 7. Juli , vcr - 1
1 starb unser langjähriger Sanges -
s bruder

i iKisnmann tthrc
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am Mon -
I tag , den 10. Juli 1911 , nachmittags
1 4 Uhr . von der Halle des Sophien -
1 Kirchhofe ?, Freienwalder ©trotze ,
] aus statt .
1 26666 Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
! die traurige Nachricht , datz am

6. Juli 1911 , abend s 10' / , Uhr ,
j der Handelsmann

Otto Johow
1im 39. Lebensjahre an Herzrelden
1 verstorben ist.

Dies zeigen hiermit ticsbctrübi
s an 2660b

Lelms Hlikner , als Braut .
Julius Wiese , als Freund .

Die Beerdigung findet am
I Montag , den 10. Juli , mittag «
1 12' /� Uhr , vom Traucrhause ,

Schonwaldcrstratze 3, nach dem
slädt . Friedhos , Seesttatze , statt .

— — a — —

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines unvergctzlichen
Mannes und Vaters

Citistav Klawunder
sagen wir allen , insbesondere den
Kollegen und . Kolleginnen der Firma
Zwictusch , dem Wahiverein Chariotlen -
bürg und der Wagenbauerlasse un -
sercn innigsten Dank .

Die trauernde Witwe
nebst Tochter .

DeMer

Transportarbeiter- Verband .

Bezirksvenvaitung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Kollege , der Spedstwns «
kutscher

I Hermann Holzbeciier|
am 4. d. Mts . im üliter von

'

46 Jahren verstorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 9. d. Mts . . nach -
mittags 4 Ubr , von der Leichen -
Halle des Markus - Kirchojes in
Wilhelmsberg aus statt .

Ferner verstarb unser Kollege ,
der Arbeiter

kritz Woitas
i am 7. d. MtZ . im Alter von
�ZO Jahren .

Die Beerdigung findet am
I Montag , den 10. d. MtS. , nach -

mittags st , 6 Uhr , von der Leichen -
I Halle des Neuen Pauls . Kirch -
s hoscs m Plötzensee aus stait .

Ehre ihrem Andenken !

Zahlreiche Beteiligung erwartet
169/5 Die Bczirkövcrwaltung .

I Sozialdeinoltratiscbef Wabiirerelii j
des

|S. Bert. Reicbstags-Wshlkrelses.!
Todes - Anzeige .

Am 7. Juli verstarb unser !
Genosse , der Arbeiter

Fritz Woitas
( Christianastr . 119) .

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet ai

Montag , den 10. Juli , nachmittag
5st , Uhr , von der Leichenhalle des s
neuen PaulS - Kirchhoses , Plötzen -
sce. auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

BeerdigüJWerein
I Berliner Zim�erleute. j

Am 6. d. StA starb im Alter

( von 74 Jahren Ott ®arm « I

i verschlingung unser Mitglied , »

j Zimmerer

Ernst RöhB .
Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute !

! Sonntag , den 9. Juli , nach - 1
mittags 3' lt Uhr , von der Leichen -
Halle des Markus - Kirchhoses in !

| Wilhelmsberg aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

126496 Ter Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Tischlers

Ulbert Ldiroder
sagen wir hierdurch sämiiichen Teil -
nehmevn unseren herzlichsten Dank .

Frau Wiiwe Soliriidoz ?

_ nebst Kindern . _

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben Mail -
ncs , des Gastwirts

Gustav Liadenhayn
sage hiermit allen , dem Ziauchllub
. Borlvärts " , dem Gastwirtsverein
„ Südwest - , dem Turnverein »Freie
Turnerschast - , dem Radsahrverein
„Frisch aus " , besonders dem Herrn
Rochow sür die trostreichen Worte
am Sarge des Entschlajenen meinen
innigsten Dank .

Wwe. Oäcilie Lindenhayn
nebst Tochter .

Zountag, 9. Juli 1911.

P Unserem VcrwallungSmil - )
© gliede , Freunde und Genossen W

l iieln ! Mattner und Frau |
P zu ihrer morgigen Silber -
W Hochzeit die herzlichsten
S® Glückwünsche I ' 26395

� Die Grtsverwatiung der
& Jentral - Krankon - und Sterbe - G

® KassJ ' • •r deutschen Wagen - G

% bauer , LSk « « V. Jß

W

Von der Ilelse zartick

Ör . Cliajes
Maxtin Luther - Straße

_ Seydolstraße 16. D8/1. O

Bpezial - Arzt
für Haut - und Blarnleidci »
II » Donl/a Rosenthaler Str ; 70
ür . rOpKc,Spr . 9- 2,6 - ö. Sonnt . 9- 3

Bekanntmachung .
Orts - Krankenkasse

der

Handschuhmacher .
Die Kassenstunden finden bis auf

weiteres im Kassenlokal , Nückerjlr . 3,
abends von ' /,7 —8 Uhr statt .

Der Vorstand .
I . A. : Gustav Schmidt , Vorsitzender .

Watzmannstr . 32, II . 277/9

Or . Simm ® !
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2— 4

IffestoasTraiiepinagazIn
Kxtrn - Ahtcilnnj ; I

1 1. Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1
SlraBc 37a (2. Haus von der j
Jerusalemer Straße ) .

| ll . Gesch . ; Berlin NO. , GroSol
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus j
von der AndreasstraBe ) .

| ©slirffr . Ausw . fert . Kleider , j
he, Handschuhe , Schleier !

Retc . v. einfachsten bis zum [
| hochelegant Genre z. auüerstj

nie dr igen Preisen .

Sonder - Abtoilung :
KKulianfcrtigruiig in

10 bis 12 Stunden .

Wasserparzellet!
Heu ! von2QOM . an . Neu Ii
Idj ' llisch gelegen , ca . 30 km j
östlich von Berlin , See - , )
Wald - , Fließ - n . Fand - !
parzcllcn Bpottbillig ! |
j . Rieger , Gonta�st.

Konsum - Verein
für Charlotten bürg und !

Umgegend
Eingetragene Genossinichaft mit be -

schräntter Hastpflicht 106/9
zu Charlottenburg .

Unsere Kontoretiirichtuiig ist zu
verkaufen Wallftr . 23 , Hof 1 Treppe .

Spozlnlitiit l

II Von W ] l an II
Herrenanzug oder Paletot nach Matz .
ueueste Muster , seiuste , reinw . Aachener
Stoffe , auf Rotzhaar gearbeitet , 2 An¬
proben . Besichtigung amLager erbeten
ohne Kauszwang . Kein Muslerversand .

M�er - Stoss - hal : �
fertige Herlenanzug od. Paletot von
LO M . au - seiuste Zut . Zum Matz -

nehmen bitte um Ihren Besuch .
Für gut . Sitr bekam gold . Medaille .
Ein Versuch führt zu dauernder Kund¬
schaft . Kiiidwlg Enget , Prenz¬
lauer S trotze 2», II ( Alexanderplatz ) .

1892 . - 98/13

■ Feinste Stck . 2f 3f 4y 5 PL
■ i�jm Bis 1

+ _Uigarette = Ueberau zu haben =

Z Reise mit Kronen BostiRott Viirsei !
Es gibt keinen

besserenVegleiker !
Bestehen Sie unbedingt auf Kronen - Mirfel .

dscies Wort 10 Pfennig .
0as fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste N' ummcr werden In den Annahme¬
stellen ( ür Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expcditlon , Undenstrassc 69,

bis 5 Uhr angenommen .

r Verkäufe .

Tevpiche ( Farbensehler ) Gelegen »
heitälmif . gnbviflnflcr Mauerboff ,
Nur Grone Fnuiliiirtcrilrage 9, Flut »

emgang . Gegründet 1874, PorwarlS »
leiern 10 Prozent SouulagS geöffnet ,

Trri ' pdeetett billigst Fnbvif <!)>otze
graufiurlerilratze 9 , Flureiugang

( öiirdiiteithatts . Groge Front -
surteriiratze 9, Flureingang , 249 IK *

In Freien Stunden . Wochen -
schrijl sür das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pj . nehmen alle Aus -
gabeslcllen des . Vorwärts ' entgegen .
Probehefte gratis .

Zwei Stand Betten a 13,00 , Daunen -
betten 16,00 , umzugshalber , Uork -
stratzc 17. II . _ _ _ _ +74 *

Vrcttrr , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr , Dach .
pappe usw. , neu und gebraucht .
billigst . Hasenhcidc 2. N52b *

Vorwnrtslcser erbalten süns
Prozem Eriraraball , selbst bei Ge -
legeiiheilSkäujen . Tcppich - Thonias .

�Teppiche , sarbsehlerhaste , spott -
billig , _

Selllasdrekrii 1,15. Schülcrplaids
2,50 , Steppdecken 3,75 . _

Teppich - Thomas , Dramen -
fhatzc 160, Oranienplatz ; Zioien -
talerstratze 54. _

2754K *

�Kinderwagen , Klappsportwagc »,
zurückgesetzte PolSdamcrsirahe 6l .

Nähmiasehineuhaus Bellmann
Gollnowstratzc 26, cmpsiehlt Asrana ,
' Adler, Zenlralbobbin , Ringschiff . Lang -
schiff. Hokcmcycr , Tambonrir , Whceler
u, Wilson , Elaslil Säulcn - Maschincn
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . L055K *

Teppiche ! ( jedlerbaiie ) in alle »
Gvötzen , fast jm die Häijie des Wertes
Zeppichlnger Brünn . Hackejcher
Marti 4. Bahnhoj Börse . ( Leser des
» Vorwärts * erhallen S Prozent
Nabail ) Sonntags geöguett

*

Lstonntsaiizitge - Sommer -
palelols , Gebrocknnzüge , Smoking -
anzügc , Frackauzüge . Gummimäntel ,
Hosen , Faukasiewesten spottbillig .
Roieuthalerstratze 48. eine Treppe .�

Eo lohnt liflr bei Mar Wcitz
87, Erotze Fraiiksurtcrstratze 87, all -
bekannte Firma , zu lanieii . Man
wird am reellsten und billigsten be«
dicut . Wenig getragene , leitweise aus
Seide , von Kuvalieieu nur lurze
Zeit getragene Jackcltauziige . Rock-
anzüge , Gebrockauzüge , Frackauzüge ,
Smokingauzüge , Paletots , Uliler ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vertäust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Grotze Franlsurterstratze 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 93/3 *

Mouatsauziigr . Paletots , grotze
Auswahl , speziell sür starke Figuren ,
sowie eiegauie neue Garderobe .
20 Prozent billiger wie im Laden ,
dirett vom Schneidermeister Fürsten -
zeli , Nojcnlhalerst ' . atzc 10. 215/12 *

Ziiikwaschfässrr , Zober , Sitz -
w atmen , Badewannen . Spezialsabrik
Neichciibergcrstratze47 , Leiern 5 Proz .

Teppiche , Portieren , Tüllstores ,
Gardinen , Sieppdeckeu . Läuserftoffc ,
Tischdecken , Divandccken , spottbillige
Kehrauspreise . Polsdamct stratzc 109,
TcppichhauS Conrad Fischer . Vor -
wär. ' SIeser Extrarabatt . _ 2301 ft *

Heriititttttplan 6 Viandieib »
bous . Selbstverständlich bcvorzuglestcr
Wareneiiilaus . Zlllerbilligste Jackett -
anzüge . Gehrockauzügc . Sommer -
Valciols , Hmcubuicu . Ricseuaus -
wahl Brautbettcu . Vcrmietungs -
bell . Laubenbelien . Wäscheauswahl .
Gardtnenauswahl TcPpichauSwahl .
Steppdecken . Plüichtüchdeckcn , Gold -

fachen . Tnlchenubren , Waiiduhrcn
Warenverkaus ebenfalls Sonntags . *

Sohllcder , Schäfte , Leisten . Rühl ,
Schöncbcrg . Bahnstratze 43. f112 *

Billige Hosenwoche . Hocheleganle
Herrenhosen aus seinsteii Matzsiosfen
7 —15 Marl . Versandhaus Germania -
Unter den Linden 21.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots auS seinsteii Matzftoffcn
20 — 40 Marl Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1' 288K*

Geschichte der Ztevoiutioncn . von
A. Conrad » , wöchentlich ein Heft
a 20 Ps. Beslellimgen nehmen die
Ausgabeslellcu des . Portvärts * eilt -
gegen . Probehefte gratis . _

Klappsporlwageti . bedeutend
ermätzigt . Weiitenburgcrstratze 3.
Kottbuierdamm 90. 216/10 *

Kinderwagen , Bettstellen , aller «
billigst , Tcilzalilung . Wcitzcnburger «
stratzc 3, Kottbuserdamm 90. 216/19 *

Damcnhemden mit gestickter
Passe 1,15 . Herrenhemden 1. 15, Belt -
bczug nebst zwei Kopslisfcn 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meier Hcmdentuch
3,00 . Ferner hochelegante ein -
aclue Mustcisachen , passend zu Aus -
stattmigen , sür Hülste des Wertes .
Mittwoch Restcvcrkaus . Wäschesabrik
SalomonSty ,
Aicxandcrplatz .

Dirckseustratze 21,
SSo2b

Teppiche . Die Nestbestäude einer
Teppichsabrik lommen zum schleunigen
Verlauf . Preise bedeutend borab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengrohe , srübcr 18. 50
jetzt 12. 00� Wohuziiniitcrgrötze , früher
32. 75 jetzt 24,50 ; Salonarötze , früher
43,50 jetzt 35,00 . Teppichhaus Georg
Uaage . Chausseestrotze 73/74 . *

Portieren , Plüsch und Filz . Rest -
bestände 1— 1 Fenster bebeuicud
unter Preis .

Erbsttill - Stores , ein grotzer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4. 75. 28675k

Steppdecken , eigene Anfertigung
richtige Grütze . 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 ,
Teppichhaus Georg Lange , Ca»sisscc -
stratzc 73/74 . Vorwärtsleser 5 Prozent .

�Gloficn zu �>veS GuyotS und
Sigismund Lacroix ' »Die wahre Ge -
statt des Christentums *, von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lmdeitstratzc 89,
L- deu .



Zehn Prozent S ! aMt „ VorlM ! s ' «
leseen . _

Tcppiche . Coufcftlcv , je�t sabcl -
hflit billig . SiiescN - Fnbrillager , ( Svo�e
frmitffiutcrftvaftc 125, im Harne bcv
Möbklfabcik ; billiger wie überall .
VorwärtSlcierii noch extra 10 Prozent
Aabait . Emmtag ' ! geöffnet .

Gardinen . Kabii ' Ircile , Fenster
t . 65. 2. 35, 2 85. 3. 50. 4. 50, S. 75 usw.

T » «a l a >: e v . r ! a » s oöil esgl
ffesch mästen Gardine », Stores , Bett -
decken slaunen . d billig . Grvge Frank -
surleritrage 125.

Tnch - und Plüschdoriiereii , Gar ,
niiur 3�85. 4. 50. 5. 25. S. eO. L. <. '

und Plüschporiiereii ,
3. 85. 4. 50. 5. 25, 6. 0(0,

10. 50. Fabriktagcr Gi ogc Frank ' . . . ' r'
slrage 125. . r - ni " »

�errenauziZge . PalekoiZ , „su ,
nach Matz bestellt , nicht abgeholt
verschiedene Figuren , vcrkalist HAst «
Kvstenpreis . Prenzlauer Str . 25, II .

Steppdecken b ,! a � m — - -
Frantsnrlc . -) fi �9» , Fabrik Aro�
— - - - - - -snl | t 120.
<-

"
imb PlüHdücken Mit fttiiicn

AMeM ©roj - c
K-: tinfriivtr » ?»:dr; fe 125. Nur im Hause
der MZMbcir . _

'

Wibbelitess - Läufer , Linotcumrest «,
fabelhaft billig .

Sport - „ ad Schlatdecken 1,25 ,
1. 40, 1,35, 2,45 , 2,35 nsw. Groffe
ffrann nrterstrage 125 ini Hanfe der
Möbelfabrik . 277Rk *

T' ie Äritndbrgriffe der üriri .
fchastslcbre . Eine populäre Einfüh -
tung den Julian Pprchardt . Preis
40 Pf. Expcdiüo » Porwärl « , Linden -
strage 60.

billig , billig , Lilligt Monais -
otiMe . weniaaelrageiielllslerpslelots ,
Lieinocider , Fracks , Smokings konft
man » nr bei WcMgarlen , Prinzen -
straffe 28 I, Eckhaus Ritlcrslraffe ,
früher 20 Jahre kÄitjchjnerslratze .

Lsseküttsverllltuks .
Zigarveiigsschäft zu verkaufen

Z' ixiwN . Donaustrnge SS, Barbic ' - -
ge!ch-- it . _ _ igg .
_ Mtlcha . eschSf », ganahar » » ClißSTt
Jgchivclteüierftraffe

' . ,zi,�schai,k im dsfcn
�7 Tonnenpacht zn vergebe ! ?. Ali
eb- ärrerci F. H- , ? roIdr zll erfrage ».
KautUn lOÖO Narl titiimrudiä ♦
_ _ _ _ _ notwendig

Cbf - , Eemüsegeichöft , Rolle ,
grober Kohienuinsatz , Weckmarm ,
StijbDif , Voddinstraffc 39. t83 '

Tischlerei sehr preiswert , belebter
Kegc . id Gaden Berlins , gute Kund -
Ichast , Nustrüge vorhanden . Dornle ,
B erlin , Fürbringerslrahe SO. 2624b

Nest an railoli , gnigc�end, sichere
Exijlcnz , sofort preisweri zu ver -
lausen . Baer , ESerSwalderstr . SSW .

ÄZ ntersalivareii - , Grünkram -
gefchäft , alles , um stünde halb er ver -
kaust Holsteiner User 15. 2643b

Parteilokal annebinbar
kaufen , Postamt 55 „Soll "

zu ver -
26336

ZiLNrreiigeschäst , gangbar , preis
wer ! zu verkauscn , nabe Bahnhof
Sttalau - Numinelsburg , Neue Bahn
hosstraffe 23. 1- 125

Leihhariö „ Brunneii " und Per -
ka. ujgeschäft , alles spoilbillig r Betten ,
Stand mit 2 Kisten Ist, —. Brunnen -
straffe 113, Ecke Usedom straffe . 232651 »

Leibhans . Schöneberg " , gegenüber
Bahnhof , «pedanslraffe 1, Telephon
Stmr 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heilskäuse in verpfändet gewesenen
und neuen ZInzllgen , Sommer - und
Wintcrpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren » und
Damen - Remontuire - Uhren . Ketten
3,50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schlvinger 10 Mark an . Richard
Eichclmann . S00K

Herren > Garderobe nach Maff
saubere Slrbcit , groffes Stofflager ,
Paletot , Nnzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkcr verdienen . Teilzahlung gestattet .

Dörge , Drcsdenerstraffe 103.

Pumpenwol !s, Zlckerstraffe eiiuind -
achtzig . Pumpen von 6,50 —100,00 ,
Sailgei . Sprihpumpcn , Eisentarren ,
Kochmaschinen . f - Sb»

Ncichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,35 , Viktorialuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Jnventur - NäumungS -
preise . TrppichhauS Emil Lejövre ,
Orauienstraffe 153 .

_ _

Tüll - Bettdecken , volle Bettgröff «
Erbstnll , reichgcstickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbettrückwände 6,50 .
Lnventur - ? l »snahmeprcife . Teppich -
haus Emil Lesevre , Oranien -
ftraffi 158.

_
Gestickte Fries - Fenstermänicl

L. 15. hochelegant 3,50 . Jnvcnlur -
Extrapreis . Tcppichhaus Emil Lefsvre ,
Oranienstraffe 158. 1383K »

Zviouatsanzüge und Sommer -
palctols von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie jür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Schöuhanscr Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Psandlrihbaus . Groff -
berlinS spottbilligste Eilikaussguellel
Täglicher Riesenverkauf aller Waren .
Elegante Herrenanzüge I MonatZ -
garderobe ! Goidwareniager l Taschen -
uhren I FrcifchwMgc : l Prachttcppiche !
Extrabillige Daunenbcltcn ! Por «
tiercnlager l Steppdeckcnlager I Gar -
dinenverkaus l_

2578St *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenibalcr Tor " ,
Linienftraffe 203/4 , Ecke Roienthaler -
straffe lausen . Anzüge von 3,00
Mark an ! Paletots von 5,00 an :
Peilen , Wäsche , Gardinen , Por -
iierrn , Jreilchwingcr , Bilder , Uhren ,
Gold - , Stlberwaren , von letzten
Auktionen ziirückgetauiie . sowie neue
Waren . Alles spoilbillig . Anzüge
werde » verlieben . SottnIagS geöffnet .
7 Groffc neue
zu verlausen
straffe 3.

SiNger - Nähmaschine
Thormaun , Lortzlng -

WM , f48

Kanarienvögel , billig . Züchterei
Teglcrweg 104. _ _ _ _ _t63

Sportliegewagen verkaust billig
Morgucr , istotibuicidainin 88, vorn IV.

« iiiderwage » , Älappsporiwagen ,
Kinderbettsielle , herrschasltich , nogcl -
neu . spoilbillig . Ererziersiraffe 13- 4,
Vorderhaus II rechts . _ t97

Abessintcrpümpe 6,75 , Sauger
2,50 , Zlohre , Flügelpumpcn , Garten -
spritzen , gebrauchte Wasserschtäuche .
Pump eusabrik Schroed er . Hochslra ffe 43.

Ktudermagen , wie neu , billig
Schnelle . Lellermannslraffc 88. 1- 85
�

Sportliegewagen verkaust Müller ,
Zllirbachsiraffe 2. _ __ +89

iiind erwägen verkaust Loffmann ,
Danzigerstrnffe 85. Ouergcbäude I.

Lieferwagen und alle
Siäder Palisadcnstraffe 101.

Sorten
2661b

Pfäuderauktto » . Psandicihhaus
Brunnenstraffe 58 beendet I Jetzt
spottbilligster Verkauf hocheleganter
Herrengarderobe I Damensachen
Goldener Damenuhrc » ! Herren - ''

uhren ! Wanduhren I Schinucksachen I
Riesengroßer Betienverlauf ! Aus -
ftenertväsche I Prachileppiche I Slepp -
decken ! Prachtgardinen ! Pliischtllch -
decken ! Spottpreise l 2848K »

Federbetten , Stand 11. 00, große
16,00 , Wäsche , Gardinen . Portieren ,
Teppiche , Decken , spottbillig . Pfand -
leibhaus , Küftrinerplatz 7. 2357K '

Zigarrenneschltft , Berkaufsslelle
der Tnbakaibcitcr - Genosfenschast , zu
verlausen Ripdors , Pannierstraffe 8.

Plättaustalt , beste Lage in Rüf -
borf , verkäuflich Einferstraße 37,
Bahnhof Hermann straffe . +54

Schaukgeschäft wegen Krankheit ,
800, —, hübfche Näume , Fürsten -
straffe 2.

_ _ _ __ _ 217/1
Koofitiiren - Geschäft , besseres ,

günstige Gelegenheit , kulante Bc-
cingungcn , sehr gute Existenz , ver «
sevungshalber zu verkaufen Blücher -
straffe 50. 99/8

TrnitlationL - Niederlage wegen
Krankheit sehr billig zu verlauien .
Wcgner , Grenzstraffe 13. 2662biegl

P artci - Lokal verkauie wegen
Krankheit Miinchcbergerstraffe 16.

Seifen - ,
größeres ,
exiftenz . schöne Zwci - Znnmerwvbimna ,
untfländchalber billig Iagowsl raffe 23.

Wirtschastsartikelgeschäft ,
nachweislich Familien

Zigarrcnp . escliättveiläustich , Miele
40, — , Bornbolmerstraffe 7. +69

Ncstauration . 6 Jahre Inhaber ,
erforderlich 600 Mark , gutes Geschäft .
Erfragen im Lokal Malplaquet -
straffe 10. _ _ +51

Zigarrengeschitft , gute Existenz ,
preiswert , unter günstigen Bc-
dingungcn zu verkamen . Offerten
D 1 Expedition LIndenstratze 63.

Silbcrwerkstatt , 60,00 , verkauft
Dowe , Reichenbergerslraffe 145. 98/15

Möbel .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschnfien und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äußerster PreiSnotieruug , auch Waren
aller Art . Der ganze Ollen kauft bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straffe 4. ( Schlefischer Bahnhof . ) »

KiichcnmSbel , Spczialsobrik . Neue
Königstraffe 32 ( Alexanderplatz ) . �

Küchenmöbel , Svczialsabrik , Neue
Königstraffe 32 ( Alexanderplatz . )

_ _

Küchenmöbel , Spezi alsabrik . Neue
KSnigstraiie 32 ( illlexanderplatz )

stltoevel - Bocbel . Moruzplatz 5S.
In meinem seit 32 Jahren bestebenden
Möbellaushauie stehen in neun Etage »
komplette WobiiiingSeinrichlungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Verlaus
2lls Spezialilät liescre : Ein - und
Zwelzilnmer . Einrichtungen . Ein
Zimmer und Küche 860, —, 422 . —,
modern 473, — , 2 Zimmer und Küche
modern 501 , — , 667, —, 721, — .
Schlafzimmer , englisch 199, —, mo¬
dern . echt Eiche , 347, — . Wohnzimmer ,
modern , 297, —, Speisezimmer 355, —,
Herrenzimmer 200, —, englische
Betistelle mit Matratze 44, — ,
Ktetdrrsplnd , Trum «au , geschlisten
34, —, Schlafsoja 36, —, Plüichsosa
58, —, Umbau CO, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeien .
Transport und Lagerung kosten -
frei . Eventuell Zahlungscrletchte -
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntags
3 —2 . Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . 1905ffi *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschloffen , vei Krankbetts -
fällen und ilrbeilSlofigteit anerkannt
größte Rückjich » Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zosseiierirraffe 38, Ecke
Gneljcnaustraffe . Kein Abzahl ' . mgs-
gcschästl _

2901 K'

Rehseld , Vadstraste 49 . Woh -
nungscinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . _ _ _ _

*

Stellfeld , Badstrafte 49 - Umbau .
Plüschsofas 45 . —. _

*

Rehfeld , Bad strafte 49 , cngtische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12 . - , IS . - . 16 . — usw. _

*

Rehfeld , Badstrafte 19 , Kleider¬
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . L821K '

ivtöbrl - GelcgeiiheltSkäuse in aller «
größter SuSwahl ; einsache sowie
bessere WobnuiigSeinrtchtutigen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büjetle , Schreib -
tiiche 45, Sota ? 45, Garnituren 65,
TrumcauS 37, Schränke , Vertikos
27 Kronen , Tcppiche . Bilder , Küchen -
möbcl , Klubsessel , Lcdersosas , Um«
baue , Lcdcrstüble usw. spottbillig .
Lenuerls Möbclspcicher , Lothringer -
straffe 55. Roseiilbaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus¬
gestellt . 2SS8K '

Möbel . Lkchncr . Fabr +k von
Pocsterware », Brutiuenstraße 7, am
RoicntSnlift Tor , WohnungScin
Acpiitstgeit auf Kredit und gegen bar .
Ntcfcn - ?luSwahl. Stube und Küche
2liizab!iliig von 15 ffirttf ftlt. Einzelne
Möoelfimle von 5 Mark ' ilnzahlung
äit . Hervorragend fchhne Muster in
bunteti Köchen . Wochen - , MonaiS -
oder vierteljshrtlche Raten nach Uebcr
cinkunft . Licfcre auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschAebcn .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalte » einzelne Möbelstücke
ohne Nnzahlung . Sonntags geöffnet .
Möbel . RksnmmigSver . ' anf . Möbel
sabrik Gneisenausiraffe 15, nahe dem
Halleichcn Tore , seit 1880 bestehend ,
verlaust nur kurze Zeit wegen lieber -
süllung der Lagerräume zurückgesetzte
und verliehen gewesene Möbel be-
deutend unterm Preis . Spezialität
kleine , neue Einrichtungen vcn 130
Mark an . Teilzahlung gestattet .
Einzelne Möbel . Kteideripind 20, — ,
Bcrtiko 16, —, Bctistcllen mii Matratzen
12, — , Schreibtische mit Ausiatz 38. — ,
Bücherschränke 55, — , Ausziehtische
18, —, Speisetischeö, —, Büscite 100, —,
moderne iimbauien 50, —. Komplette
farbige Küchen von 45 — an. Polster
möbel aus eigener Fabrik spalibilllg .
Schiassosa 35 —, Ruhebett und Decke
23 —, Garnituren 80, — usw. Große
Posten Teppiche , Portieren , Uhren
bcsonders billig . Rufbelvabrt » ftei .
Lieferung durch eigene Gespanne .
SonnlagS geöffnet . Bitte aus Haus -
nummer 15 achieu. SÄlK "

Kleiderspind , Vertiko , Tisch . Nuß -
bäum verlaust Wciffcnsce . Gustav -
Adolsstraffe 23a , parterre links . '

Metallbetken , zwei , modein ,
spottbillig verkäuslich . Zossener
straffe 10, Hutgeschäft . 95/15

Mödelttickilerrt . Harnack . Tiiibler -
meiiter , gegründet 1901,Stallichreiber -
straffe . 57 ( Moritzvlatz ) , iieierl kom¬
plette WohnnngSeiliriÄtuiigeu zu
niedrigsten Fabrikvrciien . Unüber »
troffcne LeijluitgSsählgkeit . Enorme
Auswahl . ZahIuiigSerleichterung .
BorwärlSIefer 3 Prozent .
Laden , Verlauf Fabrikgebäude .

Kein

Spiegelvertiku 46, —, englische
Ankleideschränie 55, —, Betistellen ,
Matratzen , Ruhebetten 23, —, moderne
Küchen , lomplctte WohnungS - Ein -
richtungen von ISO —, Schlafzimmer ,
Umbaue , Kemoden , Nußbaum -
Büfetts 85, —. groffes Lager in süns
Etagen . Möbel - Polsterwarenipkichcr ,
Edausscestraffe 43. 2859. ( 1'

Naumi - iangelö ! Stühle 1,25 ,
Tisch 4,00 , Lyra 1,50 , GaSkrone 4,00 ,

Ledersofa 10,00 , Spiegel 6,00 , Bett -
stelle 3. 00, ganze Küche 27. 00.
Säuleiitrumeau 29,00 , Kleiderschrank
10,00 , Betten . Bilder 1,00 . auch Sonn -
tag . Neue . Königstraße 79, II . 217/7

Nuftbaumwirtschaft oertauft um «
ständehalber HauSvcrwaltec : hoch-
seines Umbaufofa , pruchwolle Küchen -
möbcl , Küchcngcschirr , 2 Tcppiche
190. Säulenbüjett billig . Weinuicistcr -
straffe Id —2. 98/16

Vertiko . Kieiderspind , Betistellen ,
Tische , Stühle usw. , 1 Küche um -
ständehalber billig . Broda , Weißen -
burgerstraffe 66.

_ 98/17

Lirbeiter - Muster - Wobnungen , für
jedermann leicht erwcrbbar . Möbel ,
neue , sehr billig , auch gebrauchte ,
gut erhalten , große Auswahl . Test -
zablung gern gestattcl ; kleine An -
zahlung , bequeme Anzahlung .
Gabbert , Ackcrstraffe Z4. 245/13 '

Möbelangebot ! Ganze Koh «
nungSeinrichtungen unter lang -
jähriger Garantie , Braulieutm sehr
zu empfehlen . Paul Hartig , Lausitzer
Platz 6, Skallberstraffe 36, unweit
Görlitzer Bahnhos . . VorwärlSleser '
5 Prozent . _ 2S60J »

ch warne Brautleute und Möbel «
ende vor übereiltem Möbellauf .

Besichtigen Sie meine Riesenläger
gediegener bürgerlicher Einrichtungen
zu denkbar billigsten Preisen . Lage -
rung und Transport frei . 10 Jahre
Garantie . Möhelsabrik M. tzirschowitz ,
Skalitzerstraffe 25, an der Hochbahn .

Plüschsofa , modern , Swmemünder -
straffe 55, Ouergebäude
links .

parterre
2654b

Wegen Sterbesall sind verschiedene
Möbel und andere Sachen von Man -
tag . 9 —6 Uhr , an zu verkaufen .
Fcldzeugm - ist - rstraffe 4, Zimmer¬
mann . Händler ausgefchlossen . +69

Ruftergcwöhultch billiger Möbel -
verkauf , Massenpostel , Schlafzimmer .
Speisezimmer . Küchen , Wohnzimmer .
einzelne ErgänzungSmöbcl , spoit -
billig . Kanierling , Kastanienallee 56,
Ecke WeiubergSweg . Hausnummer
beachten . 2555b

Ghaiselongue , nagelneu , 16. 00.
Herbst , Lothringerstraffe 47. 2664b '

Bildschön . PlüschgarMtur , Paneel
sosa 33,00 , Muschelfvind , Muschel -
vcrtiko 23,00 , Schlassofa . rotbraun
spottbillig . Chausfeestraffe 74, I.
Schäfer . _ 99/7

Dame verkauft Nuffbaummöbcl ,
wie neu , mit prachtvollen Küchen -
möbeln , Teppich , Wandbildern ,
. Küchengeschirr , zusammen 200 . —,
Büfett , Schreibtisch . Alle Schönhauier -
straffe 13 I.

_ _ 26656
Brautleuten bildhübsche Wir »

schaft , Stube und Küche , spottbillig
verkäuflich Waffmannstraffe 13 I .

Bilder .

Fertiggerahmt « Bilder , lose
Blätter . Oelgemäld », Leisten und
Rahmen lausen Sie beute am billig -
slen direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmeisterstraffe 2.
Verlaugen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . L830K

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt . 35, —, Holz , Blumen -
straff - 36d . 2108SI '

Fahrradbertriev Groß - Berlin ,
8 Perkaussstellcn : Ncue�Schönhauscr
Straffe 9. Brunnen - slraffe 145.
Bad - �traffe 3. Schönhauser Allee 146.
Müller - Straffc 13. Turm - Straffe 25.
Maaffen - Straffc 20. Cbariottenburg
Spandauer Berg 23. Billigste .
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdecken von
2. 50 an, Laternen von 0. 65 an . Au ?
sührung säinllicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . _

153411 *

Fahrräder , Teilzahlungen . Spc -
zialrädcr 45 . 00 Barzahlung . Jnoa -
lidenstraffc SO . Bilbelmshavencr -
straffc 73 ( Ecke Turm straffe ). 247054 *

Herrenfahrrad , 25, —.
AndrcaSstraffc 54 II .

Krau « .
2623B

Herrenfahrrad , hochelegant , ab -
rcisehalber . Steinert , Große Frank -
surterstraffe 1. +21

Herrenfahrrad
Fischer .
vorn I.

Kisdorf ,
verkauft billig

Zictcnstraffe 77,
+34

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wenig benutzt . Klemfchmidt , Oder -
berger straffe 22.

_ +41

Herrenfahrrad verkauft billig
Hanctzkc , Schwedtcrstraffe 252 III .

Damensahrrad verkaust
Strauß , Wcidenweg 50. _

billic
+7J

Türkopprad , gut erhalten , spojt -
billig Pankstraffe 45. Mitzschke. +37

Noewergreifrad
billig Köloniestraffe
II rechts . _

Fahrrad , stabil , in bester Ord «
nung . 33 M. Böhm , Grätzstrahe 51.

, gut erhallen .
3, Vorderhaus

+97

vorn I. 2632b

Herrenfahrrad , Damcnsabrrad ,
bochseine Ausführung . Witwe Kopp ,
Koppenstraffe 95. 99 2

Herrenfahrrad » Damenfabrrad ,
modern , gut erhallen , 35, —, Große
Frankfurterstraffe 14, Hos Keller

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
Freiiausrad , nagelneu , billigst . Brandt ,
Große granlfurlerslraffe 121, Seiten -
flügel . 99/3

Fahrräder , Teilzahlungen event .
ohne Anzahlung . Hehle , Danziger -
straffe 95. _ _ 28555t *

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Friedenberg , Schwedterstrnffe 17. •

Freilnufrad 28, — , Damensahr¬
rad spoilbillig , Sophienstraffe 11, hoch-
parterre _

26636

Halbrenner , Freiiausrad schnell¬
stens . Gelegenheit , spoilbillig . Witwe
Gcricke , Fränksurtcr Allee 104. 99 . 6

Herrenfahrrad , bildhübsches
( 115 . 00 gekostet ) , 30,00 . Guhse ,
Rigaerslraffc 2, Nähe Warschauer . ,
Petersburgerstraße . _ +81

M arkenhcrrcnrad , neuerbaliencs ,
nolwegen , Spottpreis , Wühiisch -
straffe 36, Hof III , unweit Frank -
surter Allee . +31

�ULlK .

Pianiuo , hohes . Nuffbaum 100, —.
Turmstraffe 8, Zander . _ OS/8 *

Pianinos , 80,00 an , Teilzahlung ,
mietsweiie
straffe 105.

6,00 . Scherer , Chaussee -
2276K *

Graminophon verkaust DrewS ,
Schliemannstraße 19. _ +41

Klavierschule , Violin - , Mando -
linen - , Gitarre - , Zitherunterricht .

4 . —, ein Monat gratis . Lhchener -
straffe 19. +41

Versckieäelies .

Achtung ! Bäckcrstretk . Einem
Schrcibtehicr zufolge stehe ich als
Marx in der Bewilllgten - Listc bom

Juli . Es muff beißen März ,
Rathenowerstraffe 27. Hochachtungs -
voll Bäckermeister März , Ralhenower -
straffe 27. Der Vertrauensmann der
Bäcker und Konditoren . 26S7b

Pstcgrsirlle für einjähriges Kind
gesucht. Mutter will mit einwohnen .
Lillge , Wildenowstrahe 24, 2. Hos.

Anke * Gesellschaft , Solos , Duetts ,
swinemünderstraffe 75. +83 »

Lctvandoivökh » Sänger , Wiclcj -
straffe 31.

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straffe 94». _

Knuii ' lopfrrei von Frau Kolosly .
Schlachtenlce , Kurstraff « 8 III .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straffe 81. _ 2433K *

Freunden und Bekannten zur
Nachricht , dah ich mein Restaurant
von Treptow nach Rixdorf , Pannier -
straffe 40, Ecke Pflüger straffe , verlegt
habe . Gustav Flöling . _ +147 *

Pia ul- leihe Martusstraffe 27a . *

Futterrefte laust
Gollnowstraffe 36.

Loewinsohn ,
36/9 *

Polytechnische « Kewerbe - Juititut ,
früher Resorm - Technikum , Chaussee «
straffe 1. OranienburgerTor . Malchineii -
bau , Elektrotechnik , Eisenlonstrultion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister . Werkmeister , Ma -
chinisten - und Ingenieur - Anwärter
ür Marwe , Maschinen « und Elektro .

monteur . Profpclte gratis . Barih ,
Direktor . _ _ 251/7 *

Zahugebisfe , Zahn bis 80 Pj - nnig ,
Goldsachen . Pfaiivscheine , Stanniol ,
höchstzahlend . Koh » , Neue König -
straffe 76.

_ 216/16 *

Zahngebisse , Goldsachen , Silber ,
Platin , Staniol , höchstzahlend . Edel -
schmelze DreSdenerftraffe 9 ( Hoch-
bahn ) . _ 97/7 '

Friedrich Wichlhclm General -
agcntur - Zahlstelle , Mainzerstraffe 24
«Frankfurter Allee ) , Lebens - , Arbeiter - ,
Ktnderverstchcrung . Neuaufnahme .
Jnkraflsevung erloschener . 2733K

Wer Stoff bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark am Tadelloser
Sitz , haltbar .
Ackerstraffe 143.

uttcrsachen , Franke .
cke Jnvalidenftraffe . *

Gewerbeschule , technische . In -
Haber Diplomingenieur Stcklmacher .
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisen -
konftrultion , Slatik . Ausbildung In -
aenicur , Techniker , Mafchinenmeister ,
Werkmeister , Monteur . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . Semesierbeginn
Juli . Prospekte frei . Friedrich
straffe 118. _ _ 27S8K *

GroßeRnnstslopferci Leyjer ,
Frankfurterstraffe 67.

_
233gK *

PlatinabsäUe . Gramm 5. 20.
Gold , Silber , Zahnaebisse kaust
Blümel . Angnftftr . >9 III . +59 +

Wer Stoff hat , fertige Anzüge .
16. 00. Kaczynski , Lichtenberger -
straffe 9. _ +21

Handwäscherei Werner , Köpenick ,
Rosenslraffe 2. wäscht sauber , scho-
ncndst , trocknet im Frei ?». Kein
Vcrlauschen . Laken , Leibwäsche , drei
Handtücher 0,10 . Abholung , Lieferung
taglich . _ _ 2866 «

VorwärtSlefern und Bekannten
zur Nachricht , daß ich das Lqkal
Skalitzerslraffc 99 eröffnet habe . Ver -
cinszimmcr , 50 Personen fasicnd .
Ich bitte um gütigen Zuspruch . Llto
Lemm . +6

VereinSzimmer , 40 —50 Personen ,
noch einige Tage srei . Lhchenersrr . 24,
Borchardt . +41

VenntetiitiZen .

Restanration . große Räume , Nähe
große Fabrik , t . Okiober 1911 zu ver -
mieten . Lichtenberg , Normannen -
straffe 25. +892

Restauratto » mit Konzesfion ,
Osten , Mainzcrstraffe 17, sofort zu
vermieten . 2656b

Köpenick . Neubau , Kaiser - Wil -
helmstraffc 33, 5 Minuten vom Bahn -
hos, gegenüber der 8. Gcmeilidcschule ,
Haltestelle der elektrischen Bahn , 1- ,
2- , Z- Zimmerwohnungcn mit allem
Zubehör soiu - e ein Laden mit viel
Ncbenräumcn , passend für Material -
waren . Näheres beim Polier oder
beim Verwalter Max Blume daselbst ,
Kaiser - Wilhelmstraffe 3. Extrawünsche
können noch berücksichtigt werden .

Gbarlottenbnrg . Sovbie - Char -
lotten « Straffe 34. Laden mit
Wohnung . Ein und zwei Swben
mit Küche , billigst . 2648b

Wohtirnixeii .

PankstrafteWzweiienstrigeStnben ,
Kammerwohuung 31, —. _ _ 35/6 *

Loggiawohnung 36, —, Garten -
Wohnung 19, —. Scharnweberstraffe 35
( Frankfurter Allee j._

*

Jungstrafte 18/19 herr +chaftliche
Zweizimmerwohnung 33, —, Balkon -
Wohnung 27, — . 96/11 *

Pankow , Prinz - Heinrichstr . 2 — 1 :
drei , zwei Zimmer , Bad , Zubehör ,
neue Häuser , sofort , später . 2597b *

Wohnungen . Stube und Küche ,
18 bis 22 Mark monatlich , vollständig
neu renoviert , freundlich , trocken .
sehr geräumig , mit Gas und
Korridor sofort oder später zu ver «
mieten . Daucrmietern vergüte einen
Monat Miete für Umzug . Näheres
beim Eigentümer Soldinerstratze 41.

Sonnenburgerftrafte27 , Eckbaus ,
3- , 2«. Einzwimer - Wohnmigen . Bad .
Zubehör . 2598b *

Billige Wohnungen LrcSlauer «

sttaffeJT _
*

Ndgeschloficue Einzimmcr - Woh¬
nung , Vorderbau « . 18 , Hinterhaus
Zwcizimmer 24 . Mark . Veteranen -
straffe 20. Neu renoviert . 2613b *

Wohnungen . Sin und zwei
Stuben , Klosett , Speisekammer ,
1. Oktober . Sanderstraffe 19, Kott -
bujerdamm . 2527b *

AuSschucideut gesunde Klem -
Wohnungen , spoltbillig , Vorderhaus
zwei Zimmer . Küche , 24, —, Hinter .
haus ein Zimmer , Küche 16, — . Rix¬
dorf , Kovistraffe 15. ( Gute Fahr -
gelegenheit . ) _

26426

Zentralviehhof . Vorderhaus , 1- und
2 - Zimmerwohnungcn , 21 —31 Mark ,
Hinterhaus , 1» und 2- Zimmer >ooh -
nungen , 17 —25 Mark , sofort oder
später , vermietet Hübnerstraffe 5.

1 leeres Zimmer , 2 Stuben und
Küche , 1 Stube und Küche . Erfragen
Portier , Neue Kinigslraffc 32. +31 *

Nixdorf . Billige , renovierte Prachl
Wohnungen , sofort , später , ein . zwei
drei Zimmer : Bodcstraffe 32. Julius -
straffe 22/23 , 33/33 . Knesebeck -
straffe 72, Warthestraffe 60, Siegfried -
straffe 22 ( Bahnhos Hermannitraffc ) .

Wohnung . Ein - und Zweizimmer ,
Balkon . Klosett , Speisekammer . San -
derftraffe 13, Koltbuserdamm . 2637Ü '

Zimmer .

Flurzimmcr vermietet Witwe
Angcrinann , Gartcnstraffe 74, I links .

Möblierte » Zimmer zu verl
Trojan -

24126

Zimmer
mieten Baumschulenweg ,
straffe 6, II links .

Kleines Zimmer , sofort . .
öchmidt , Smlitzerstraffe 20 I.

Möbliertes
öerren . vermietet
öontzel .

Erfragen
+6

immer , auch zwei
- lerSburgerPlatz2 .

+81

Lehlakstellen .

Schlafstelle für zwei Herren ver -
mietet Krause . Andreasstraffe 28,
vorn IV . _ _ 26576

Möblierte Schlafstelle für 10,00 .
Hollmannslraffe 29. 2653b

Möblierte Schlasstelle . Christinen�
straffe 12, III links . 26476

Sogleich srcundlichc Schlasstelle ,
Herrn . Dröseler , Dolzigerttraffe 46.

Freundliche Schlasstelle , Herni ,
vermietet losort Romatzli , DreSoener -
straffe 107/8 , vorn II . L625b

Schlatsiekko . einen - der zwei
Herren . Ehrlich , Alerandr +nensrrage 8.
vorn III . 2640b

Schlafstelle , Herrn . Frau
Kommandantenstraffe 15.

Weiß .
2636b

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Dahike , Brunnenstrntze 58, vorn III .

Möblierte Scbtasstclle , . Herren ,
sofort . Demminerslraffe 8, Seiten -
flügel vartcrre rechts . +83

Möblierte Schlafstelle , sofort .
Ersragcn Schmidt , /vkalitzerstraffe 201 .

Möblierte !Schlafstelle , -2 Herren
Schinkestraße 23, vorn IV . Luggr .

Freundliche Schtaisielle . cm oder
zwei Herren , Woche 3K0 Dragoner «
straffe 18, Ouergebäude HI . 2668b

Sogleich möblierte Schlafstelle
Liebigftraffe 10, Frau Döring . +81

Schlafjtrlle Aeanderstraffe 21, Soj
parterre . > 93/1

FlietsxeLuelie .
Ginfach möblicries Zimmer sucht

anständiger Handwerker , zwei Mäd «
ckien. zwölf , dreizelm . Offerten „ Aus -
sührlich " Rixdorf . Postamt 2. +74

Junger Handwerker sucht kleines .
möbliertes Zimmer . Nähe Schlesisches
Tor . Offerten mit Preisangabe post «
lagernd 0. P. 35 Postamt 33. +5

Äeltrrer Arbeiter sucht Zimmerchen
oder «chlasstellc , allein , Gegend
Müller - oder Neinickendorsersuaffe .
Angebot « . Daucrmietcr * „ Vorwärts " «
Spedition Nazarcthkirchsttaffe 49. +51

Ltellekiaoxedvte .
Russischer Setzer gesucht . Grun -

wald u. Casimir , G. m. b. H. ,
Berlin 8. 14, Drcsdenerstraffe 97.

Schleifer , erfahrener , für dau -
crnde Beschäftigung gesucht . Andrge ,
Stallschreiberslratzc 23a .

_
2644b

Ti +chlige Heiser oerlangt Fritz ,
Schöneberg , Eisenacherstraffc 41. +113

Zeitungsfrauen
Raihcnowcr/traffe 3.

sofort verlangt
98/11 *

Geübte Schwarze - Schürzen - Ar «
Heilerinnen in und aufferm Hauie
verlangt Mewes , Georgenkirch «
straffe 53. _ +31

Mamsells aus glatte Mäntel .
Holz u. Bruch . Korsörcrstraffe 6.

_ _
Mamsells aus bessere Tainen -

Paletots und Kostüme im Hause , so«
fort . Holz , Lranieustraffe 10/11 . am
Heinrichsplatz . _

15926 *

Blumen - Kröserinncn
und Klcberinnen , nur geübte , sucht
Schindelhauer , Alle Jakobstratzc 156.

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten £»V Pf . die Zeile »

Eine leistungsfähige Weiugroft »
Handlung sucht für Berlin und Um»
gcgcnd einen jleiffigen u. streng reelle »

gegen Hobe Provision . Herren , welche
schon in der Weinbrambc tätig waren .
werden bevorzugt . Offerten unter
. 8. 1' besördert die Expedilion diese »
Blatte ! . *

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn «

differenzen find gesperrt :

Parkettbodengcschäft Kampf «
uicycr .

Chr . Kecker Stthne .
Klrntcin .
Xorckd . Parkettfabrik Ilaii «

nover .
Berliner Parkettf . Bad «

■ii <- yer , Lüh . linssack .
Klbliis/er .
Boseufeid .
Vamke i. Fa . Schlesinger .
Kutterweich .
Piek .
Borufsvereln der Berliner

ParkettgeHCbüfte , Tho -
masiusftr . IS .

Kofferfabriken :
Trebcslns u . Knappe , Köpe «

»ickcr Str . 12t ».
Zläi ' klWChe Belswarenln «

dantric ( V- chraann ) , Blu -
incnftrafte 81 .

Wagner , Markusstr . k>Ä.
Kelchelt , Krantstr . 39 .
Brcnlfch ( Krüger ) , Grüner

Weg 28 .
Tuchfabrik Ilnckc , Stralsnnder

Strafte 59 .
Findelsen , Blnmenstr . 65 .
Bnutischlcrci Faul , Mo » « .

mcntcnstrafte 23 und Hagel »
bergcr Strafte 4.

Vauteschlcrei Engelinann,Ri £ «
dorf . Foutanestr . 23 .

Jalousiefabrik Helnr . Frcese ,
Berliu - Niedcrfchönbanscn .

Für Zusammensefter :
Planofabrik Gpttthe , PotS -

damer Str . 29 und Spüthe
in Gera .

Siimtliclic Betriebe in Ham¬
burg . Lieqni » . Forst .

Das Berliner ZlrbcetSwillige « -
veruiittelnugsburcau d. gelbe »
. Haudwerkerschuhvcrbnlldes * .

Tie OrlSvcrtvalruuq Berlin de »
Deutsch . Holzarbeiterverbaudcs .

Einem Teil unserer heutigen
Auflage liegen Prospekte folgen -
der Firmen bei :

für den Norden :
I - aserstein , . �sbix , Waren .
hauS , Berlin tl �ZPörthcrTtr . S9;

für den Westen :
Joseph . Wilhelm , Mode .
Warenhaus , Berlin W , Groft -

görfchenftrafte 1. _
LeistttwöltiiMck sisfißfifüi ; Albert Wkihs , Berlin . Für heg Lnjergteiiteil vergvts . i Tj . Elslke . Berlin . Druck a . Sfiilflfli SarBätti Mä/H rucke ltzi u. ÄerlogSgol�it SJaulSiBUW lt . Elb. SsiliaSÄ . .
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